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WIR GRATUTIEREN DEM UORSITZENDEII DER OGGF
VIZEKANZLER a. D. DDT. BRUNO PITTERMANN

ZUM 75. GEBURTSTAG
DDr. Bruno Pitternann hat aüf verschie-
denste Weise zu den Beziehungen zur \R
china entscheidend beigetragen. Als Clrcf
der Verstaatlichlen Industrie setzte er
sich lränrenal der sechziger Jahre für die
Nichtbeachtung ales alanals noch qegenijbs
Chlna wir:ksamen Boykotts und für die Er-
richtung eines LD-Stahlwerkes ahrrch die
vurs! rn ralvLan ern. Loenso sordcn e'
sich in Parl;ent und neqierunq uner-
rnüdtich für die Anerkennunq der Pekin-
ge! Reqierung durch österreich aüs. Als
nach vollzogener Aner.kennung sich die
OGCF zuerst aLs Arbellsgernelnschaft korr
slituierte, folgte er noch währenal alie-
ser Phase der an ihn gerichteten Einla-
dung zur Mitwirkung und wurde in lYülF
tatu 19'72 zum vorsiLzende'1 des neu ge-
qründeten Vereins qewählt. Als solcher
präsidierte er viele Veranstaf tungen
der öGCF und gab ihnen durch sein enor-
nes Wissen unal seinen treffenden Witz
stets besondere vtürze.
Nicht nur in österreich bernühte ex sich uln
die Hebung des gegenseitigen Verständnisses
und lnformationsniveaus, sonder:n er scheute

1979 bein Besuch einer chiiesischen Defegation
in wien mit Präsidenx wanq BinqEn

1972 bei der Etöffnung einet China-Woche in Wien

tr.otz anqegriffener cesunalheit nicht die ArF
strengungen ztreier China-Reisen. 1972 fuhx
er, von selnex Tochte{ Elisabeth begleitet,
züm erste nal und kam unter anderen nit Glo
Moruo zusamnen. Selne Eindrücke gab er als
Vorsitzenaler der Sozialistischen InternaLio-

nale auch an andete Länder weiter,
rno in österreich mäcrte se. in prä-
qnanter Ausspr*ch: "Tn China ist  es
so äie bei der Oma" bafd die Runde.
1 9 1 A  ' a i r q r . . r  F . r p  n p l - . > - i - r  d e r
ÖGcF, kelcLe mir  dem s l -v .Wniste{prä
sialenten Deng xiaoping zusamentraf.
I,/enn sich DDr.Pittermann heute. auch
etwas Schonung auferlegt und nicht
nehr bei jeder Veranstaltung anwe-
send sein kann, so br.ingt er doch
stets bei  größeren Ereignissen n ie
Mondneujahrfesten, Gastspielen chirF
sische! Künstler etc, dur:ch seine An-
Iresenheit seine andauernale Sl'mpatbje
'tnd Anteilnahme an alen Aktivit.äten
der Geseuschaft züo Ausah:uck -

"Shou b i  Nanshan !  "  is t  e in a l ter
chlnesischer ceburts tagswunsch.
DDr.Bruno Pilter:mann hat selne Ur-
laube inmer in  St .Jakob werbracht ,
deshalb können w-ir diesen Sprnch
ver.wenden, der. da saqt:
"Möqest Du so lange leben lrie die

Südber:ge ! "
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Ma Yinchu - ein großer chinesischer
Wissenschaftler und Patriot

B e k . . r L l  c h  i - c  i n  c \ i n d  d a s  A I t e "  h o - h  g e -
ehr t .  Ma Yinchu is t  heute fast  loo Jahre
al t .  Äber es is t  i . re i t  nehr  a ls  d ieser  un-
stand, daß er heute in china nit Ehrungen
überhäul t  wi rd.

, ,  i  - . - .  d h . e n  e i )
bedeutender wissenschal t ler  und ats Fachmn

s t - .  ü b a . l  r d g e n . r r  ) . a  o  h ]  - r  o - r  , / o , s , .
zenden t ' lao aüf  der  Tr ibüne des Tian 'an-men,
als  d ie Volksrepubr ik  ausgerufen {urde,  er

i  , .ö .  Rö d.  r_oca-  l -ar i :hm esLen
Univers i tä t  des Riesenlandes,  unal  er  arbei -
' Ä r ö  i r  i r F -  l a c  r l i o n a  e n

vo l  ks laongresses mrr  ,  oh.  e däb.r  s-  ,p  w i  s-
s e . s c n ä t  i c n e  A l o e '  z  / ö - l o c h _ ä s s i g e n .
Ma Yinchu's  Forschungen in nat ionalökonomi-
s  h e 1  B e r e i c h  l i e ß e n  i h n  z u  d e m  E r g . b , : s
g e l d r g e n ,  d a ß  b e i  a n h a i L e r d  . L e i g e r d e  T e n -
denz des Bevölkerungswachstums China die
vor ihn stehenden riesiqen ökononischen Pro-
blene nicht rürde bewäItigen können. Das
paßte n icht  ins damal ige Konzept :  "sozia l is-
nus ist wohLstand, unal die Menschen sind
Chinas Reichtum. " Da Ma Yinchu weiter bei
seiner überzeugung brieb und diese öffent-
l ich ver t rat ,  vurde er  d iesmal  zwar n icht
ins cefängnis geworfen, aber er verschL/and
aus der  öf fentr ichkei i r .  A ls  Ma Yircru ser 'e
Warnungen vorbrachte, hatte china etwa 5oo
M r t l i o n e n  F i r w o h n e r .  ' l e u t e  s i n d
ne Mi lL iarde.  Mi t  a l len Mi t te ln,  auch n i t
recht  e inschneidenden,  d ie Fami l ien beLa-
stenden Maßnahnren nuß nan versuchen, das
Problem in den criff zu bekonrmen. Aber aus
der i {e l t  schaf fen 1äßt  es s ich nun n icht

1 ö L y . T a d a * . -  r h i - .  w F j ß  - 6 . - p .  h r e  e c . t

Ma Yinchu vor mehr a1s 20 Jahren hatte-Die
Rehabilitierung des großen r^iissenschaftlers
er 'o I9E o lück l j  ch- '  we i  se 10 \  z  dFsspn

Besonders g1ückl ich

unserem Wunsch im Frühjahr dieses Jahres
. .  I  r i 4  i : l  4 " c p , _ a _ i n  b e r o e r

Al t ike l  is t - in  a l ler  Bescheia lenhei t -s to lz

Jahren uährend ihres Studiunrs aler chinesi-
s c l  e n  5 p - d . h e  u n d  L i E e r a c u r  a '  d . r  P e k i  n S -
Univers i tä t  erh ie l t  unal  das d ie Untersc l r i f t
ihres danal igen Rektors,  des verehr ten Pro
fessors Ma Yinchu,  t räqt .

Else Untei:riedei

Mä Yanglan,  Wien

ER ]  NNERUNGEN AN I lE I  NEN VAIER

I  h  E r ' 1 6  - q . F ,  / i . . r c h  W i e n .

Von Heiligenstaalt bis zun Karlspiatz be-
aö igL d ie Bäh zwor nu wen.Lqe l " l inuren,
dennoch habe ich das cefüh] ,  in  der  Eisen-
bahn zu s i tzen,  mich auf  e ine Reise zu be-
geben und lreit weqzufahren. Besonders in
diesen Tagen, wo sich qanz Wien in einen
bLühenalen carlen verwandelt hat und heim-
i  c n ,  f . s t  

_ - ! e  
\ d c l  ! ,  d i e s e  z a r L e a  c e o i _ -

auf einnaL aufqesprungen zu sein scheinen.
Der Frühling ist eine Zeit, liro nan sich auf

. . ,  - - -  - - n e m  g e g e n -

is t  natür l ich d ie Fa-
durch d ie chinesische

sehr qefragt . .TschianE
Kaischek wol l te  s ich
dieses Männes versi-

heran.  und er  l ieß

f e n ,  a l s  M a  Y i n c h u ' s

nicht  ins Konzept  pal l '

te  und käuf l ich war.

Schon vor  der  Macht-
ütiernahne wurde Ma
Yinchu sei tens der
Kom.nunistischen Par-

schätzt ,  und nach 1949
wurden ihm v ie le ver-

Fjhrunq wieder der
itnn qebührende Platz
eingeräunt worden
ist. !,7ir haben Ma

Töchter des heutjgen
Ehrenrektor.s der Pe-
k ing-unlvers i tä t  Ma
Yinchl r ,  d ie sei t
1976 in Wien lebt
und bei der üNo-Ent-
n ick lungsorganisat i -
on UNIDO beschäf t ig t

nachstehend übersetä
ten zei tschr i  f tenar-

ren Vater voranzu*
steLlen und s ie is t
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äber sitzen, scheint nä! schon lange zu
kennen: fahren wir denn nicht a1le in eine
Richtunqr - vietleicht sitzen $?ir zusarmen
in einen Orient-Express, der nach Peking
fährt!

In Peking bin ich geboren, und in Peking
leben jetzt noch meine Eltern ünd ceschwi-
ster ,  in  e iner  Gasse im Ost te i l  der  Staal t .
Schon vor langem, damals, als der Vater
1 9 5 3  F e k t o r  d e r  P e r i l g - U n i v e " s i E ä L  g e w o r -
aien !rar, ist' er in dieses Haus gezogen.
Später dann, als oeine dritte Sctu/esler
Sekretär in meines varers k ' l r rde,  zo9 s ie
n i c  i h r e r  F ä m - t l i e  a u c h  h l e r h e r ,  d a r a c h  k ä -
nen meine beiden jüngeren Brüder nacheinan-
de.  von Süder nach Peking,  urd dts s ie sa-
hen, daß es noch einige fieie Zinmer in
Haus gab,  zoqen s ie ebenfa l ls  e in.  So nuß-
Len sie den Staat nicht um eine Wohnung
bitten und hatten auf aliese Weise zwei Flie-
gen nlt einer Klappe geschlagen.

Und so geschah es,  a laß ich 1972,  ats  ich
das erste l4a1 i{leder nach China fuhr, un
meine Fanilie zu sehen, groß und ktein bejm
l l b e r c r e l e n  d e r  s c h w e l l e  z u  m e i n e .  B e g ' ü s -
sung velsamnelt fanal. Es war eigentümlich:
ich war doch 25 Jahre wegqewesen - und aleh
empfand ich es so, als hätte ich das Eaus
erst an Vorabend veifassen. Es $rar.en da
aller.dings eine Reihe won Neffen und Nich-
ten, die ich das erste !4a1 sah, sowae ean
Enkeltöchter.chen der alritten SchwesLer:, qe-
raale ein Jahr alt."vier cenerationen unter
e inen Dach" -  e ine solche croßfani l ie  is t
in neuen China nich! oft anzutreffen. Den
Vater aber nußte ich im Pekinqer Kranken-
haus bÄs rchen.  Er  l rar  än D.rn*r .bs erkrd, rkr ,
u"rd ddnk dpr  Fürsorge vor  M.L '1rsrefpr .s ide '1 l
zhou Enlai hatten sich in Pekinq die be-
kanntesten Arzte des l-andes zu einen Ronsi-
I i u m  e i n g e f . r o F a -  D d  s  e  w F g p _  V " t e - s  A l r e
v o n  o l  J a  r . e r  B e o e n k e n  I  a t t e n ,  r . h m e r  s i F ,
. r ) e  e i l e m ,  e i  ' e  a b ^ o r i e  o a  H , r ! u n g  . r - l

und lehnten e ine Operat ion ab,  A1s den Mi-
n i s ' e r o r ä s i d -  r e n  J o J  E L : , . 1 r i s  d ö r  B -  "  1 9

Meinmg aler  Fami le achlen;  1aßt  d ie Fani l i -
erudtgLieder  entscheiden- "  Meine Famit ie
ber iet  sehr  1ange,  zum Schluß enrschied nan
slch für  d ie operat ion,  se i tden s ind nun
schon wieder acht Jahre verganqen, und die
Krebsoper:at ion hat  ke iner le i  schlechte
Nachwirkungen qezeigt. Das haben wir der
Fürsorge von Min is terpräsident  Zhou Enla i

vater  is t  e in Mensch,  der :  d ie sporr l iche
Betätigunq liebt und auf die cesunderhal-
t  r n g  d e s  K ö r  p e r s  ä c h t e l .  S ö  L  ,  ü  , f /  i S  J a h -

ren hat er s ich tägl ich kal t  geduscht. Ich
erinnere nich, daß,als wir !,rähr:end des An-
t i japanischen Krieges im Hinter land des
Feindes, i l  Chonqqing, waren, für sein Ld?-
liches Bad !{asser aus dem Brunnen geholt
weralen mußLe. Das Brunnenwasser war eisi9,
besonders irn Wlnter, und wir Kinaler wagten
nicht eiffnal die iland hineinzustecken.
Dennocl hdt le Vater,  in oer Horfnung, wir
würden uns an kaltes Waschen genröhnen, uns
den Rücken mlt kaltem wassef abgebraust.
wer konnle ahnen, daß wir uns allesamt von
den bißchen kalten Wasser. eine arge Erkäl-
tung zuziehen würalen! l4utter vurde bitter-
böse, und Vater: hat nie wieder einen sol-
chen Versuch unteinonmen. Viel-leicht hätte
er es doch getan, wenn er mehr zu Hause ge-
wesen wä{er aber er. iiar. lelder imner nur
an Wochenenale dahein: Sonntag abenal fuhr er
im,ner nach shänghai, wo er Montag früh be-
reits an der Verkehrshochschule unterrich-
tete, an Nachnittag arbeitete er alann in
lifa-yuan (oberstes geselzgebendes organ)
in Nanking, und erst an Freitag abenal kam
er wieder nach Hause. An SaDstag lief er
nit uns dann überall herun:al]e Berge un
Eangzhou sind wlr damals abgelaufen. Auf
manchero der Berge gab es keine Vtege, undt
wir mußten sie uns erst bahnen. Waren wir
dann nehrmals aiort gegangen, entstand
schl ießl ich ein kleiner Pfad. Wie ofr  s lnd
h,ir bein Lingyin-Tenpel gewesen, haben nir

1960 in seinen gel iebxen Bergen

r e n  S ü d - ,  c l e . r  N o r o o  o t e .  u ,  o  d e n  J  d r  S l a i -
Berq bestiegen, sind wir in die Höhte aler
Morgendänmerung und die celbe Drachenhöhfe
gekrochen! Damals gab es in den Bergen bud-
dhist ische Mönche und Taoisten,  und wir  ha-
b e n  o r .  n i r  o e n  k l ö i n e '  y ö n c h e l  g a s p i e l r .
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Waren wir dann aus den Bergen zurück, hat

uns der Vater in "Feinschmecker-Restaurant"
Hundun (Pastetchen in Teiq)  gekauf t -

Ats ich dann 1975 wieder in  Hanqzhou war,

h " b e  i c h  d i e  k r e i n e n  F " e L  o e  l r ü h e r e ' - . 9 e

nicht nehr gefunden und nir: qedacht, daß

sie je tz t  -  ä l ter  geworden -  wohl  ln  den

verschiedensten Berufszweigen räts ig sern

möqen.Auch d ie i {undun des "Feinschnecker-
Restauranas" habe ich n icht  { ieder  bekom-
nen. alafür aber itri "Lou-wai-lou'r (r'Kanner

a u \ e , n ä l b  d e r  I ' " m . r "  - i n e  d u s s F z e l c  n e -

V a L e r  i s t  j e 1 - z '  . o l  d e r  r l i ' t e  d b 4 ; r  c . r e

]ähnt ,  und er  le idet  sehr  darunter ,  dal l  er

s ich n icht  mehr a l le in be{egen kann.  Jeden

Tag r'iir.d er in RolLstuhl in den Hof hinaus-
geschoben,  nür  das is t  ihm qebl ieben.  Und

of t  v / i ] l  er  auch in Regen und Sturn h inaus-

Mutter möchte das jedesnal verhindern, aber

er  wi id  zorn ig:"Sogar das wol l t  thr  mir

verwehren,  das is l  unerhör t l "  wei l  er  gar

so gern das Gefühl  verspüren möchte,  s ich

auf den eigenen Beinen zu be!,/esen, nüssen

ihn die zwei kr.äftigsten von neinen Neffen

von beiden Sei ten stützen,  und e in dr i t ter

m L ß  m i  L  e i n e a  G . r  d i e  B e i n e  v o r w ä r ' s z i e -

h e n .  D ä s  n a r  s i c .  d i F  F a m i L i e  o J s g e d ä . h  ,
lxn ihm das so ersehte GefühL zu seben;
alrer er ist doch zu schwer, und wenn er

zwei ,  dre i  Minuten so "geqanqen" is t ,  kön-

nen d ie beiden Enkel  n icht  nehr .  Deshalb

sucht  er  se lbst  s tändig nach Mögt ichkei ten,

s ich Bewegung zu verschaf fen.  Er  s i tz t  in
c o l  l s L  ü I ,  - n o  m a ' r  k a n n
ablässig seine Beine ganz le icht  bewegt ,

oder  er  bewegt  e inen Bananenfächer '  a ls

wenn er  Mücken ver jagen uürde,

vater  is t  sehr  sparsamr das haben wir  a ls
Kinder of t  qenug er lebt .  Ich er innere ndcb
daß wir  1937,  zur  zei t  des zrd ischenfa l ls
an der Lugou-Brücke ( "I'larco-Poro"-Brücke
bei Peking, der zwischenfall fühi.te zun
o  e n e n  A ) s b r u c h  d e s  r - - e g e s  m j L  J a p a n . d .
Ü.) ,  gerade dn Lushan waren.  Tschiang Kai-
schek hatte Vater eingeLaden, dort
wir tschaf t l iche Fachvort rage zu hal ten.
Eiqent l ich war vorqesehen,  nur  zwei ,  dre i
Monate dort zu bleiben und dann nach Eang-

zhou zurückzukehren. Nienand hatte daran
gedacht ,  daß daraus e in halbes Jahr  rderden
könnte.  (und danach s ind wir  dann,  über
Hankou, nach Chongqing geqangen. ) Am Lu-
shan is t  imer v ie l  Nebel ,  und wenn dann
der Herbst  konmt,  regnet  es unaufhör l ich.
! , l i r  besuchten danals d le Yuzhanq-Mi t te l -
s , rhrr te von Lushan,  leden Tag nußten wir

den Berg hinunter und wieder hinauf - wie

schön 1\är doch diese Landschaft, ich sehe

sie je tz t  wieder  wor n i r  -  wi r  hat ten kei -
ne Regenbekle idung,  und e in Schim nützte
überhaupt nichts. Sö waren u,ir dauernd
durchnäßt .  Bis  Vater  e inen PIan verkündeter

c 6 l h c -  D F - F n 1  : . - ö i  a r  . r !  u n d

er wies d ie Fami l ie  an,  aus e iner  Ar t  gel -
t - 1  .  a -  r  v ä r r c l  ' ö . - ' r c t ö r ' F a .  M i t  d i e .
sFm l4a ar ia l  t ru de dämä s dä-  Reisegepäcl
verpackt ,  oder  d ie Rikschafahrer  hat ten
es zum schutz gegen lnind ünd lietter. Das
Material war äußerst fest und hart, und
a  ,  '  P -  -  i -  u - r L  l i - i ' .  . i c  ^ r " ß L e .  N a d e L n

b e . o r g e n .  D " n r  
" u r d .  

a g  u n d  N d c h t  q e n ; \ l  .
Aber wir Kinder !.r'oLlten die Mäntel auf kei-

. o r .  q r  e  s e i e n  1  -
har t  und d ie Farbe sei  sehr  häßI ich,  t rdt
e inen wort :  wi r  l , /aren zu e i te l  und fürchte-
ten,  daß uns d ie Schulkaneraden auslachen
s , r d e n .  W e r  d e r n  d d u s  g r n o e n ,  h ä t -
ten nir die Märtel an, aber kaunr waren wil
um die Ecke, wurden sie ausgezogen und über
den Arn getragen, trenn !,/ir auch naß l'urden'
Natür l ich lachten d ie Mi tschü1er t rotzden:

"Noch nie haben 'rir so kornische Regenmäntel
g e s e h e r l  '  S p ä  e r  d a n n ,  i n  A r e  ' k ä ,  \ o ,  L e
ron dD lvrä,k,  Peoe-n: i r  LeI  aus ebendiesel

'  " ^  r e  i n  M o d e
{ ä r o 1 .  u r d  n i r  f i e l - n  L n s e r e  ' i m d ß g e s - r  r  e  -

. ö r  . . ,  o ^ Ö y  a r .  d i e  u m  s o _
' ' i a l  . c j , a -  w r , ö -  r ' s  d i e s c : 1

Massenprodukt ion hergesteLl ten.

Heute vte iß e in jeder ,  daß das Rauchen schäd-
I  i  c  u n d  e r n Ä  d e r  U - s a c h e n  ' ü r  d e n  - u -  g e n -

_ . r i  r  ö  - 1 b  e s  z ^ e :
G ö r e L z e :  R a  r  h e n  ( u n d  d " s  b e o e u L . . .  d a m a L s
\ o .  d  |  ö n :  o p i u m r a u - l  e n l  w ä r  . n L e r s a g t  u n d
Mah-Jongg-Sple len war verboten.

- i - p a  . L - v , a  : -  ö "  ' -  n i r  , i e '
in  Er innerung gebl ieben.  rch l " ,ar  danals
ü o h -  I o  - a h r e  d I E ,  . l s  h  b e o b ä  h L - L F , w i p
Vater in Hanqzhou auf der st.raße hin- und
h F  ^ i i ^  l  r r Ä -  i \ r  o j . 4  - ,  .  U e n s c h e n n e n -
qe,  und über a l len schwebleein gelbes Trane-
p o  e n t ' ,  o r l  o F r  ö  - i o e  .  e  c h e n  o e s c ' r ' i e o e 1

r. ' . r  'c - . / io  neine Tan'
te von Land nach Eangzhou und wohnte bei
uns.  Als  nan in der  Fami l ie  erzähl te,  daß
der onkel raucher ließ ihn der vater konrn€,n
und von einen Arzt behandeln, ,rrL ihm das
Rauchen abzuqewöhnen.  Es verq inqen e in ige

- - r -  i . h  1 n  d e r  _ ü r
von O.kels zimner vorbei und sah von weitcrü
o " ß  e  . 9 -  c l n  -  e r < r L - o i g  \ r ä r :  E r  l a g

1 a ^hren \o lLe:
. -  _ "  s  s L  n i  h l s

' ' '  
\ l e  n e  / i r d e r , '  s p ; L ö  h ö r L e  i l  d ä '  .

daß onkel an Lungenkrebs gestorben war,
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was das Mah-Jongg-spiel betrifft, so vrar.
es danats in China ungeheuer populär:, Vater
a b e r  b e t r ä c h L e l e  e s  o l s " e i n e  A r o e i c ,  f ü r
die nran noch bezahLen nuß." Elqentfich hat-

&urde sie dann nur ab und zu von Freünden
eLnqeladen,  "Hyqiene-I |ah-Jonggt '  z .  sp 'e-en,
alas solLte besaqen, daß nicht Tas unal lbcht
und nichi: für Geld gespielt wurde, sondern
daß einige gute Freunde zusarnensaßen, sich
u n E e r h i e l t e n  u n o  e i n i g a  P . '  L i - n  s p i e l t e n .
Man neinte, daß dies f'lr Körper und Geist.
sehr  nützt ich sei . -

h den ArtikeL von Herrn Hu, der weiter
unten in  der  Übersetzunq veröf fent l icht  is t ,
wlrd daraüf Bezug genomen, daß vater von
Tschiang Kaischek ins Gefängnis geworfen
worden war, Dar.un ist es nicht notwendig,
ddß i -h d ies h ier  roch e nndl  oeschreibe,
ich will diesen Bericht nur noch eine Fa-
c e l t e  h i z u f ü g e r  .  A l s  V c l e r  a n  d e r  C h o r g -
qing-Universität unterrichtete, lrur.den
viele seiner Vorträge veröffentLicht, und
er brauchte jemanden, der seine Manuskrip-
t e  i n  O r d 1 u l g  b . ä c h l e .  E s  g a b  d a r n  e i n e r
gelrissen Eer.rn Wang, der ihm half. Ich
tieiß nicht, woher er eiqentlich gekonunen
war, aber er r'achte einen sehr rechtschaf-
fenen,  bescheidenen,  anständigen Eindruck.
Seine Familie lrohnte in unserer Nähe, in
e i n e m  k l e i r F ' r  e b F a e r d  q e n ,  l e u c h r e n  n ä  s .
Er  hat te v ier  oder  fünf  k le ine Kinder,  d ie
r d s r  g l e i c h a l r r i g  l i i r k L e n ,  r d  e i n e  d ü n n e ,
kleine Fr.aur die auch sehr iechtschaffen
schien, aber ein weniq unterernährt und
k r a f l . o s ,  w e i l  s .  e  d e n  g a ' r z e -  T a q  o u r c h
die Kinder: keine Ruhe halte. Herr Wang
stenographierte äußerst schnell und konnre
Vaters Vorträge fast zur cänze mitschrei-
ben.  Dann t iberL*uq er  den VorLrag 'ocr  e i rF
nal in normaLe zeichen, und Vater v/ar mit
s e i n e r  A . r b e i c  s e h r  z u  r ' e d e n .  H e r r  k a ,  g
u i d  s e j n e  f a m r l i e  r i e F e n  ü o e . a I 1  d . s  M - E q e -
fühl ander.er hervor, und ganz spontan ent-
s tand e ine Wel le der  Ei l fsberei tschaf t  für

ALs ich 1972 zu Besuch nach Eause kam,t raf
i c h  H e r r n  h / ä n g  o e r d d e  d o r L .  M u L t e  s d g ! e ,
er sei zufällig hier vorbeigekomen und
wollte meinem Vater. einen Besuch abstatlen.
Als er  geqalgen war,  Eagre n l i r  ! "Lte. ,  oaß
er damals in Chongqing, als ei vater: aLs
Stenograph beigegeben war., eln Spion der
Kuonintang gewesen sei! Ich war aufs höch-
ste überrascht und schockiert: Wie konnte
j e m a n d ,  d e r  s o  r e c h t s c h ä f f e r  w i r k t e ,  e i n
Splon sein! Man kann vrirklich saqen: t'Den

Tai-Berg vor Augen haben, thn aber nicht
sehen."  Nach oer  Befre iung war Her l  l tang

entlar.vt lvorden und hatte selbst zugegeben,
daß er ein Spion war. Später dann hatte
ihro VaLer ei le Anstel lung an de'  Pekinq-
Universi tät  verschaff t .

Als ich nach dem l',rieg zun studium nach
Amer.ika ging, begleitete mich Vater zum
Schiff und betonte wiederholt: ,'Das vrich-
t igste, was Du in Ausland lernen mußt,  ist
- Demokratie." Ich dachte mir. damals: "Wie
soLf mn I Denokratie' lernen? " - In diesen
30 Jahr.en, die ich im Ausland verbracht
h a b a ,  h d b e  i c h  s e h r  v i e l  e r l e b ! ,  i n  p e r -
sönlichen Bereich, oder in bezuq auf Men-
schengruppen oder auch auf alen Staat. Ich
denke, daß ich dertr vater jetzt sagen kann,
daß ich "Demokratie" gelernt habe. Ein Er-
lebnis war dabei am lehrreichsten für nich:
als al ie österreichische Regier.ung 1978 das
Votk zu den Ur.nen rief und umseine Meinung
befragte, ob nan das mit sehr vier celd
errichtete Kefnkraftwerk in Betrieb neh.nen
sofle. Die Nein-Stimnen des Volkes überwo-
gen, und das Kernkraftwerk wurde nicht in
Betr:ieb genonmen. Das ist naclx meiner. Mei-

Ma yinchu 1963 nix einen reil dex FaniliS

7n faTgenden veröffentfichen wiz: die über-
setz,ung des Artjke-ls aus Xin Shiqi, Nr. 1,
1980. Peking-Ver.lag, Autor H! An, Peking,
untet: ilan TiXef

BESUCH BEI DEM KAMPFER FÜR DEIYOKRATIE
MA Y I  NCHU
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l s  w a r  r m  S e p t e r ü e r  1 9 1 9 ,  a l s  d e '  F e p o r l e "
I  n  ö  i  a c n  b ö s  h -  i d - .  e r  k o h n h a  . s  c h j  n . s i s . h e n

^ -  . .  . j  I  e r t n  M a
Yinchu e inen Besuch abstat tete.  Ma Lao (das

z e  i g L  o ; p  b e s o r d F r e  ! . r e h r  r n g s w ü . r d i q k e i c
der  betref fenden Person an,  Aün.d.Ü.)  is t
nun schon 98 Jahre a l t .  Aber Eein Geist  is t

t ' l

ö r -  c - l  i  1  ) p .  - ö i  . h F 4  r ' h j e j n n

zu erb l icken;  an den Straßen t rar  e in der-
. . . -  - .  . -  . 1  g e r e l n E .

An 14.  Junl  1e32 wurde Ma Ylnchu in d ieser
Stadt  in  der  Fandl ie  e ines k le inen wein-
händlers qeboren.  Kurz nach Geiner  Geburt
zog der  Vater  mi t  der  ganzen Eami l ie  nach
shengxian,  den südöst l ichen Nachbarkre is

f r :öhl ich,  nur  seine

Rol ls tuhl  s i tzend,

t .er .  Eeute is t  er  se l r
f roh,  denn in d iesen
Tagen kalren ihn unun-
lerbrochen sehr er-

Haus.das zentra lkoni -
tee der  Par te i  hat te
den Beschluß des Par
te ikomitees der  Pe-

und Ma Lao selbst voLl
zu rehabi l i t ieren;

Studentenvertreter

sucht  und ihn zu sei -
ner  wahl  a ls  Ehrenrek-
tor  der  Univers i tä t

waren d ie Vert reter

zu ihn gekoffnen, ün
nit ihn über die lier-

l ieß s ich h ier  in  e i . -
nen k le inen Markt-
l lecken n ieder .  Hier
verbrachte Ma Ylnchu
seine KindheiL und

chu hat te v ie le Ge-
schr i is ter .  Der äf te-
sle Br.uder übernahrn
das Geschäf t  des Va-
ters und '"rar sehr ofl

er  noch e inen Handel
n i t  se idenkokons,
Auch d ie anderen ä1-
teren Brüder waren
zu Hause und hal fe&
dem vater : .  Ma Yinchl l

bel iebt ,  und so l ieß
thn der  Vater  a ls

e i  könnte e inst  BuclF
halter r,rerden und
dadurch dem FamiLien-
h o r i  i  Ä h  F i  r .  d r Ä ß p r ö

Hi l fe sein-  Tei l te
Ma Yinchu d iese Vor-
steLlunqen seines

J 9 4 2  n a . t  d e  L . t l a s < u n g  a u s  d c n  n a n z ö n t  - a . i a - s t o g e '
zu Ausgang des

Herr Ma Yinchu hat stets unbeirrbar an der
wahrheit  festgehalten, seine u. l reugsane
h ä  . . l q  i s  .  ö  . o n  ö d ö r  w o r r l b e \ a  I  - .  A b -  ,
i o  e  b e z  e h l  e  d  e " e  s e - n e  9 e  s c i g -  H d L

'  -  Ldssen
S i e  u 1 s  e l ' / . s  d e n  s p u r . r  . e i r - s  . r S . - . r . -
schon beinahe ein Jahrhundert durchlaufe -

nen l-ebensl",eges, aler durch Stürrne und Ge-

Entbehr ür,gs rc iche s tudjenj ahrc

Der gelbe shaoxinq-Wein is t  a l leror ts  sehr
berühn't. cing nan wor etwa hundert Jahren
in der  s ladt  shaoxing spazieren,  so brauch-
i a  n r . ,  t !  . ö i -  -  ,  a \ a  ,  I s b d l d

19.  Jahrhunderts  war in  Denken der  chine-

r l  i o c  r e r c . a l  e h . L  v e r _

b r -  L - . .  U n L e r  d - r  F  n ' 1 r l  d . i e s e s  D e n l < e n s

bei  der  Neuerr ichtung von Industr iebetr ie-

1 4 9 4 ,  1 1 - ) ä h ( 1 9 ,  t r d r  a  n r c h c  m e h r  b F r e j  L ,
sich den für ihn getroffenen Anor.dnungen
l ö e  v r ' - ö . e  l r r ' r o  -  c  t  i l

einen armen,  qot tver tassenen Nesl  e in k le i -
ner  Kräner werden,  er  wot l te  hoch h inaus,
wol l te  in  d ie großen Städte gehen und wei-
ter lernen.  Dleser  Wunsch t r :a f  auf  d ie ab '
solute Ablehnung sel tens des Vaters.  Da der
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Vater ihn nicht überreden konnte, schtuq
er den Sohn.  Die Fami l iennoral  der  Ma's
/ d r  e l n a  s e h r  t - u d o l i s r  i s c n e ,  d e "  V a  e -
zwang den Sohn, auf den Boden
und schlug ihn nit Bambusstöcken- Äber Ma
Yinchu halte von Kind an einen unbeugsamen
Charakter., der Vater konnte tunr vras er
wol ] te ,  er  qäb n icht  nach.  cerade,  a ls  d ie
Si tuaLion zk schen vdLer und Sonr .ö lL ig
a u s w e g s l o s  s c h i e l ,  b e s u c n L e  - i r  F . e u n d , d . r
in  Shanghai  e inen Handel  betr teb,d ie Fami-
L ie.  Er  .edete den Vater  Ma y inchu's  zu,
doch ein bi8chen !./eiterzulrlicken und den
Sohn das Studlun zu erfauben, und er settst
erkLär te s ich ber :e i t ,  s ich ln  Shanghai  Lm
ihn zu künnern. Dem vater blieb nichts idei-
rer  übr ig,  a ls  s ich e inverstander zu er-
k]äre"r ,  denn sol  n jeder  yona.  a I  er  dem celo
für  Essen und Unterkunf !  4  . r iao (das vürde
heute etwa den cegenwerr  von 3,5 ö.S.  enr-
s p l e c h e n ,  A n m . o .  i .  ,  t a s c l F l o e l o  z u  g F b F n
und ihn in  Shanghai  s tudieren zu lassen-

Ma Yinchu schienen tatsächl ich e in paar .
F lüge1 gewachsen zu sein.  Es l rar  ihn,  ats
st ieße er  tausende Ki loneter  hoch in den
blauen Hinmel  h inein.  Jedoch in der  g l i r -
zernden WeIt des großen Shanghai führre Ma
Yinchu dann e in sehr  äro l iches r ,eben.  Von
4 Jiao Taschengeld in Monar sollte er pe-
t ro leum, Bücher,  Papier ,  P inse]  und Tusche
kaufen,  so1l te außerdem noch zt r l r  Fr is€ur
und baden gehen,  Wie sparsan er  aüch sein
mochte,  es re ichte n icht  vorn und n icht
h inten.  Um Petro leun zu sparen,  brannte er
ilüner: nur einen Docht der petroleumlampe.

ManchmaL zündeten ihm Leute, die die crün-
ale nicht kannten und neinten, daß es in
seinem zinmer zu dunkel sei, einen Docht
nehr an. wenn er es bemefkte, gab er den
z!.,eilen Docht sofort wieder beiseire und
blies ihn aus- Duich das viele lesen unal
schreiben ilr Hatbdnnkel rdar er sehr kurz-
s icht ig ,  a ls  er  noch n icht  e i .nEt  d ie Mi t -
te lschule beendet  hat te.

Not. und Schirierigkeiten sind oft wie Sctteif-
s te ine,  welche d ie Talente e ines Menschen
schärfen.  Die Prüfungsergebnisse des unler
solchen Umständen lernenden Ma yinchu wa-
ren hervorragend. Nach dem Äbschtuß der
1 4 i t ' . e l s c h . l e  o e s t d n d  e r  o t e  A J f , " r r e p r ü -
fung für die Tianjiner Beiyang-Universitär
und begann Berg- und Hüttenriesen zu stu-
a l leren.  Als  Ma Yinchu in Jahre 1906 sein
S L u d - u r  b e e  o e t  h o l r  a ,  w  r r o e  o r  ! 6 9 e n  s e i  -
ner Beqabung für weitere ökononische Sru-
d ien an der  Yale-Univers l tär  (  und darauf
an der  Colunbia-Univers i tä t  )  ausqewährr ,
se in Auslandsstudiun bestr i t t
stipendiun und durch rellerwaschen in Re -

srauranrs uährend der  Fer ien.  1914 schr leb
Ma Yinchu sein erstes ökonomisches werk -

"Die Finanzpol i t ik  der  Stadt  New York ' r ,das
j  - '  A n e ,  i k d  e r s c h i F  .  D : e s  w a r  z u g .  e  i c h
seine Disser tat ionsschr i  f t ,  wodurch er
sein zweites Doktoriat er!,,arb.

I l l  Jahre 1916 kehr te der  35- jähr ise junge
Gelehrte in die Heniat zurück. beseelt. von
d e m  k L  s c h .  a n  s e i l e r  ' o e d l v o r s l e  

1 - n 9  e i -
nes reichen lanales und starken Votkes nlt-

"rch wiff aussprechent was die anderen
nicht zu sagen wagen"

Was Ma Yinchu aber dann in der Heinat er-
lebte,  waren d ie kr ieqer ischen Auseinander-
setzungen der Warloids und die finstere
Herrschaft der Kuomintang-Reaktionäre . Er.
lehnte d ie ver lockenden AngelEte von Mi l i -
tärs und PoLi t ikastern ab.Er  wurde weder
BeaBter noch strebte er nach Reichrutr,son-
dern er gab sich mit ganzer Kraft der !eh-
re und Forschung h in,  schr ieb Ar t ike l  und
hieLt vorträge, in denen er alie Mißstänale

A1s i9-J l  der  Ant i japanische xr ieg ausbraä,
er l i t t  d ie chinesische Wir tschafr  duich
d a s  E i ' r d r i r o e n  d F s  j ä p . n i s c h e r  r o p e r i a l i s -
nus vernichtende Schläge. Trotzden lat'en
die Machthaber der Kuoninrang nichts, un
gemeinsan nit dem VoIk den staat aus der
Kr ise zu ret ten,  sondern nützten das wir . t -
schaf t l iche Chaos aus,  un s ich an Staats-
e igentun zu ber .e ichern.  Der ersre,  der
dies von Standpunkr des Wirrschaftswissen-
schaf t lers of fen dar legte,  war.  Ma y inchu.

Als Ma Yinchu im Dezenber 1937 von Lushan
' ibp '  

Hdnko- - lac l  .hongqi19 - roe-s iede 
Le,S*

riet er gerade in die qroße Rückzugsbewe-
gung aus Nanking. Auf dem ganzen Weg flohar
die Truppen der Kuonintang in wollkortmrener
Auflösung und liefen un ihr l-eben, die r.len-
schen hat ten ihr  Zuhause ver loren,  i i r . ten
durch das land, in thr:en Elend von Einnel
und Erde Hi l fe  er f lehend.  Ma y inchu's  KLur-
mer war unermeßl ich.

ALs I4a Yinchu dann nach Chonqqinq kam, fand
e  e i r .  \ ö t l i g  v ö y ä l d e r  6  s  t u a r i o -  \ o .  .
D i e  v o r  d e n  V i -  C . o 8 e l  r d l i  i e  g e r ü h r L e
Konpr:adorenklasse feierte hier täqtich
große Feste und lebte in  saus und Braus.
An der Front nußte nan darben und hatte
nur Bitternis und in Hinterland
wurde gepraßt!

Als Ma Yinchu nach Chongqinq gekooren war,
wolLte ihn Tschiang Kaischek zu "unter.su-
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L e i n e n ,  S o n d e r f o r m a t ,
1086 Seiten mit  über 4oo Abbi ldungen

Europaverlag

D i e  B e z i e h u n q e n  O s t e r r e r c h s  z u  C h i n a ,  C h i n a s  z u  O s l e r r e i c h . N i c h t
n u r  e i n  i n t e r e s s a n t e s  u n d  w i c h t i g e s  K a p i t e l  d e r  c e s c h r c h t e  d e r
ö s t e r r e i c h i s c h e n  A u ß e n p o l i t i k ,  s o n d e r n  e i n e  f a s z i n i e r e n d e  K u l t u r -
. p s . !  i . h r p  . p -  o F - . o h l -  , F '  v l r - ö r ö , , , ^ ,  ,  - r ö h  j n

e i n e m  b e s o n d e r s  r e r c h  i l l u s t r r e r t s r  u n d  s o r o f ä l t i o  d u s q e s t a t t e t e n
Band -

A u s  d e m  I n h a l t :

D i e  F e r n b e r g e r  z u  E g e n b e r g  -  e r s t e  ö s t e r r e i c h i s c h e  C h i n a f a h r e r ,
C h i n a  u n d  d i e  ö s t e r r e i c h i s c h e n  J e s u i t e n .  ö s t e r r e i c h i s c h - c h i n e s i -
s c h e  M d r i n e k o n t a k t e  b i s  z u m  B e s u c h  d e r  K o r v e t t e  ' C a r o I i n d "  r m
J a h r  1 8 2 1 .  V o n  W u n d e r m ä n n e r n ,  I n s e k t e n  u n d  S e e  l e n z u s ! ä n d e n ,  d i e
S c h r i f t e n  d e r  e r s t e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  ' S i n o 1 o g e n " .  D i e  C h i n a -
s t a t i o n e n  a u f  d e r  W e l t u m s e g l u n g  d e r  ' N o v a r a ' .  P ] ä n e  f ü r  e i n e n
österre i  chi  sch6n chinahändel.  china auf der Wiener Wel"tausstef lunq
1 8 7 3 .  R e i s e z i e l  c h i n a :  D i e  B i e d e r : m e i e r r e i s e n d e  I d a  P f e i f f e r  -
Alexander von Hübner -  Josef von Doblhoff  -  craf Bela Szechenyi
-  Carl  Deisenhanriner -  craf Lanckoronskl -  Feldma r s chal l  -Li  eutenant
v o n  u n d  z u  E i s e n s l e i n  -  J o s e f  M ü l l e r  -  P r o f . t l a n s  M o l l s c h .  D e r
Boxeraufstand. china-Kontakte von Vertrelern der österr€ichischen
Arbe i  terbewegung .  Die österreichische Emigrat ion in Shanghai.
V o m  r Z - H ä f L l r n g  z u n  B r i q a o e d r z t  d e r  V o l k s b e ' r e i L r g s o r m e e :
Dr. Jakob Rosenfeld. Die Aufnahme diplomatischer Beziehungen -
man rückt einander näher.

l 'ür Mitgl ieder zum
Subskr ipt  i  onspre i  s
v o n  ö S  6 9 0 ,  -

B l t t e  B e s t e l l a b s c h n i t t  a u s s c h n e i d e n  u n d  e i n s e n d e n  a n :

E u r o p a  V e r I a g  G e s . m . b . H .
A l t m a n n s d o r f  e r s t r .  1 5 4 - 1 5 6
1 2 3 2  w i e n

I c h  ( w 1 r )  b e s t e l l e  ( n )  :

. . . . . .  E x p l .  K a m i n s k i , / u n t  e  r r  i  e d e r  :
Von osterreicbern und Chinesen
z u m  S u b s k r : i p t i o n s p r e r s  ä  ö S  6 9 o , - -

A n s c h r r  F t

Unterschri  f t
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chungsarbeilen" nach tunerika schicken, um
ihn loszunerden. Darals dachten sich die
Regierungsbeanten der Kuonintang tausend
P  ä r -  d L s ,  u m  i r s  A .  s ' d a d  z L  k o m e n ,  d b e
Ma Yinchu,  ebendiese Mögl ichkei t ,  das land
verlassen und al-ren schwierlqkeiten aus den
Weqe qehen zu können.  vor  Auqen,  lehnle ab:
"zu e iner  zei t ,  da d ieses Land vol :  den größ-
- a a  . . L r . i o r i  I  r , - r  i c h  d i e

Heimat n icht  ve l : lassen.  r '

M ä  Y i r L h u  w i  l L -  ,  c h o a g q  ' q  a  r e . s e i c s
aLs Vorstand des Hanale ls inst i tu ts  (Shanq-

- . .  . -  l r e  e -
sich nit Untersuchunqen der Problene der
Kr ieqsr , r i r tschaf t .  Er  erkannte,  daß d ie von
den Vier Großen Fanilien qeführte reaktio-
näre Kuonintang-Clique, gestützt auf ihre
pol  I  scSe !d n i  i lä  sct re lv locht  rnd ongeb-

die Wir tschaf t  und das Bankl resen in ihren
H ; n d e n  m o n o p o L i s i F r l ö .  . i 6  w a r ö  d . ,  .  u r d

4 -neren s. tch
d r  c  B - L ' L o  P e  c h r ' - n l e . r  d n ,  g d b a '  z ü g e i  l o ,
D . r i ö . , ö - 4  r . r  r  e  i r  : . \ Ä  c - '  . . e . s c f , e , _

b  .  ' g -  ä  r . ,  b :  - d - L e  d e a  V o l \  u n e ,  t - ; g L i - h e
steuern auf .  raubten es n i t  Waf fengenaLt
aus und brachten die Volkswirtschaft an den
Rand des Bankrot ts-  In  Erkenntn is  aLl  des-
sen veröf fent l ichte Ma Yinchu unter  Hintan-
-  ö t  , ,  r  c ö i ,  - -  . ' . a . .  e l r  A r t i k e L
und t rat  furcht los auf  den verschiedensten
Versamlunqen auf ,  wo er  in  Reden d ie voLks
schädiqende Wirtschaftsdiktatur der Kuonin-
tang-Reakt ionäre anprangerte.  Sein dabei
ver t retener  Standpunkt ,  wonach d ie jeniqen"
. , . a  . 1  -  -  , t  a  ' e c  c  daLes  be -

, . e  c h -  .  l - o r t e n ,  C e l d  z u r ü c k g e b - ,  s o  l e ,  .
. - n  d : e  n  l a r . i o n  z  m  A b f  d .  e  z L  b ,  i ,  9 - n ,
t raf  bei  Persönl icb l<ei ten aus den verschie-
densten Kreisen auf  Lebhaf ten WiderhalL.

1 ( - l  i  1 - .  /  e r  t - r c n -
tete ihn auch.  Un d iesen Dorn in  seinem Au-
qe und Pfaht  in  seinem Fle ische loszuwerdenr
wollte er ihn nit celd ködern und ihn zun
hohen Beanten des Finanznin is ter iums und
zün Generaldirektor der Zentralbank besteL-
len.  Außerden qab es r ,eute,  d ie Ma Yinchu
dazu br inqen wol l ten,  Celdgeschäf te zu be-
ginnen.  Aber Ma Yinchu lehnte das ab:"zu
einer zeit, i"/o iiber I'od oder Lebenr sein
oder Nichtsein von Staat und Nation ent-
schieden Fi rd,  werde ich auf  ke inen Fat l

'  i ö  ö a ' 1  u n d
er fuhr  for t : "  Genauso wie d ie anderen zu
sprechen,  das is t  sehr  le icht ,  es is t  n icht
so le icht ,  das auszudrücken,  was d ie Men-
schen sagen nöchten,  aber  n icht  können;  an
e . h L r ä Y c r p n -  r q e n ,  ' o s
l i ö  r .  r ö - ö .  ,  i . \  - . ,  c 1 , - .  .  - , .  I - h  l r i L l

o a s  s d g e n .  h a s  o i e  o n d e / e n  s d g e n  n ö c h t e n l
\ ras d ie anderen n icht  zu saqen waqen."

A l s  o L e  r e o k r i o n ä r e  v L o r i r l d a g - c l  i q - e  I e s r -
ste l len mußte,  daß d ie weiche L in ie ohne

Yinchu durch Morddrohunqen einzuschüchtern-
Diese qemeine Handlunqsweise l ieß Ma Yinctu
aber nicht nur keinen Zentineter zurück-
weichen,  sondern verstärkte nur  noch sei -
nen zorn.  Noch heute er inner t  nan s ich
sehr gut daran, wie Ma Yinchu im Herbst
194o in Besle i tuns seiner  söhne und Töchte
im Festsaal  der  Zentra l -Univers i tä t  e ine
Rede h ie l t .

Ma Yinchu's  Gesta l t  wi rk te in  seinen dun-
k e lo rauen _tof4mdntel  besonders hochqe-

" o . h s e n , u n d  s e i n a  S L r m n e  e r . ö ' r l e  k r ä f L i g
Lnd k .  .  D" tu s q.b -s  \e ine v ik .ophone,

st ime ver lassen.  sobald I ' la  Yinchu d ie
B ü h n e  b e  r .  . r  h a . L e ,  h r , r d e  d J l e s  n ä r s c  e r r

' r t e g e - r  d r  e s e r  ß r F i  '  e '  1 e - L i 9 e r  R e d e  h a b .  c h
ineine le tzür iLLiqenVerfügunqen getrof fen
i  l  h - I 0  n -  ^ 6  .  -  . h + .  I c n  b i n
ohne Furcht :  Das,  was gesagt  werden nuß, .
Lrird qesagt lrerden! Wer eine Pistole hat'?
s o I L  s c h i e ß e n  ,  - d  s '  n  a : c , r  i n  c l e  i ! ' e n g e
v e r s t e c k e n . . . l ' '

ilort für Wort und Satz für satz traf Ma
Yinchu nit dieser Rede die vemndbaren
Stel len der  Vier  Großen Fami l ien,  wei tere
Reden von ihn hätten sie nicht nehr ertra-
d F n  L Ä n r o n  c - h r i F R l i - h  h ^ r + a  t c,  - - c n r  a n g
/ ä  : s  e k .  h . L n r e . h ä L r r g  u n d  b r  .  d  l ,  - n

von xjfeng nach Shangrao

A m  t  : n - n  v o ' q e n  d e s  S . D e z e m b F r  ä q  d i e
s r ä d .  o 1  B e l g  n o  h  _ n  d i c h . 6 r  \ e o e  g e -
hül l t .  In  Unkreis  des Hauses von Ma Yinchu
'  

s  oo-ngbd.  den f to  aqFbiec oe Cnongqing
U n - v F r - ' , ;  ,  l d r c l t e n  p l ö r z L i - h  S o  d a L e r
der  Kuonintang auf .  E in kLeines schwarzes
Auto h ie l t  vor  den Haustor  l4a Yinchu's .Die-
sen' entstieg der Konnandeur der: Geheinpoli-
zei, der ins Haus kam und Ma Yinchu er:k]är-
te: "Der Konnissar bittet zu einen cespr.ädr "
M a  Y i ' r c h .  x ä "  d d . o "  i n n e r l ' c h  r ; n g s r  J o ' -
h o r e  F r  q .

An Naclrrdttag kam Ma Yinchu zurück, suchte
-  qe Kle ldungssLü-ke /  .saruren und sagLe
zu seiner  Frau:  ' r  Ich fürchte,  daß ich d i€-
na1 sehr lange nicht zurückkonr,nen werdel
und ihr roüßt' selbst für euch sorgen- So-LIte,
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wenn icb ueggeganqen b in,  jemand celd br in_
gen,  dann nehnt  es auf  ke inen Fa1l  an. , ,  Mi t
, l i F \ F .  ! r .  , F a  c  i 6 0  4 ,  w ' ö d ö .  ' r  d a s  k  e _ n e
A - L o .  D . e  \ . c h r r . l  t  / o n  d e -  V e - h a f E u n g  h a  6

s ich .  l  e  d--  s t rdenren de Chonoqinq--n i  -

vers l tä t  verb ie i te t .  und s ie kanen herbei -
qp ä r ten.  

"ber  
d-s H-Ls wdr n17_ ig6 . '  o

nur rdenisen gelang es vorzudfinqen und von
Ma Yinchu weinend Abschied zu nehmen. Am
nächsten Tag aber konnte man in den zei tun-

w  '  \ - n c h ,  s L  n
c l ie  Käiofg-o - t -  ra dre ( r tegs-

wir tschaf t  zu untersuchen- ' r

In Wahrhei! brachten die Kuomintanq-Reaktic-
näre Ma Yinchu noch an setben Abend in das
Konzentr :at ionslager  x i fenq in cuizhou.  Der
Kreis  x i fenq l iegt  im zentmn der  Provinz
G u _ z h o u  a r  S l o u  e  c l e s  ! v u - F l L S s ö s .  D a  g o n -
ze Kreis  betand s ich danals in  Machtbereich
von Mititäragenten der Kuomintang. Ma Yin-
chu lrurde auf einem schwer zugänglichen

/ l  p .  r . . i c - , a d i  \ ' a a n .  l e c r f l a .

D e "  B - ' g  w o .  n i c h t  s e h r  h o c n ,  o o e n  b e  d n d
c i . h  6 i n  F h a n a r / ] i  ^ .  .  gernölnen

' '  ' -  . +  : ) l e r L e  J n -
. ,  t . - , ö - f r  i .  i s r ö -  : u ß e f d e n

ein ige Soldaten der  Lokalen carn ison.  Inner-
h a L b  d e n  a Y s , e n  ) ,  r  v o n a
der er laul r t ,  Bücher zu lesen,  noch Br iefe
zu schreiben,  und so gab Ma Yinchu den Wa-
chebeanten und Pol iz is ten regel r0äßig stun-
den in ökononie-  Er  erk lär te ihnen d ie ver-
komenhei t  der  v ier  Großen Fami l ien und d ie
C - i n d e  : !  F i n g e s p e - r L s e ; n  L n d
e . r a 1 g  o j . h  ä  l r ; \ L L c l  d i e  S y r p ä L l  i e  c l e r
wachmannschaf t .  S ie er laubten ihn dann,  h i -
s tor : ische Bücher zu lesen und der  Fani l ie
unwerschlossene Br iefe zu schreiben.  I r ier
bli.eb er acht Monate und wurde dann in Au-
gust  1941 in das Konzentrat ionslaqer  von
shangrao,  Provinz J iangxi ,  gebracht .

Das Kz shangrao var  e in Teufe ls lager ,  das
die Kuordntang-Agentenorqanisarion währ:end
d a q  A n r i  l : n : n i  c - h a -  r ä r g x r  ö  -

r ichtet  hal te.  Hier .  wurden mehrere tausend
Menschen gefangengehal ten. viele dawon \ra-
ren Of f iz iere und Soldaten der :  Neuen 4.  Ar-
mee,  d ie nach den Zwischenfa l l  von Wannan
(d. i .der  zwischofat l  von Süd-Anhui ,  1941,
d.U,)  qefangenqenomnen worden waren,  und
dann gab es Patr io ten und ant i lapanische
Känpfer  aus den verschiedensten Provinzen
Südostchinas.  Nachden Ma Yinchu h ierherge-
bracht  worden var ,  qenoß er  n icht  mehr d ie
Freihei t  spazieren zu gehen,  er  wurde e in
zein ln  e inen kLeinen Haus festqehaLten und
kornte nur  durch e inen Türr i tz  d ie b i t tere

Fr.on der Kämpfer der Neuen 4. Arnee beob-

zornig und voll Bitternis verbrachle Ma
Yinchu in Kz shangrao etlra ein Jahr, Als
im JLni  

'04)  
d e l .pdnischer Räuoer e j -d. r  9

der zhej iang-Jianqxi-Eis enbahnlinie nach
W e s  . r  . o  d  o n o e n ,  b - f a l  C u  7 \ u t o n g r  d e r
r  r o  1 i n  I  d n q - B a  t 6 h  I  s h d  b e  d e s  . K r i e g . ä o -
s c \ n . r r F s ,  d ä s  / z  S , " n g r a o  r ä . - r  r -  i o n r t L -
k ien)  zurückzuver legen.  Dle Parte iorgani-
sation der KP sorie zhou Enlai fanden da-
nafs in  Chongqing aber e ine MögLichkei t ,
d  i ö  / a  l e g r n g  M a  v  i  c h * ' s  n a . h  f u j  i ä '  / L
verh indern,  und er  kan nach cui l in ,Provinz
Guang)r i .  In  Auqust  schl ießl ich schaf f re es
e - n  d  . - r  " o L l e q e  M a  Y  r c q - ! s , d a s  M : r g ' i e o
der Studiengesel lschaf t  für  Wir tschaf !s-
wissenschaf t ,  He,  nach cui l in  zu komnen
und l4a Yinchu aus den cefänqnis zu ho1en.

\e-hdem Mä \  '  nchu i  n  se;  i  ue im am ceyu--

Heim, das er  s ich n l i t  e iqenen Mi t te]n hat-
L F  e " - i - h t e n  l a s s e  z L r . i - k g e < e i  L  4 d - ,
stdnd er unter Eausar:rest. Die Kuonintang-
ReaLt ionäre er laubten i tm n ichr ,  auszuge-
hen und s ich zu betät igen,  und sein r laus
wurde von Spionen überlracht.

Erst  1945,  nach dem s ieg im Ant i japanishen
Kr ieg und angesichts des Aufschwungs der
demokratischen Bewegung in qanzen Lande,
gelang es Ma Yinchu, die überwachung durch
die KMT-Reaktionäre zu durchbrechen und
gesel lschaf t l ich wieder akr iv  zu r" ,erden.

Die clückwünsche von zhau Enlai

Ma Yinchu's  r4ut  I  der  ihn,  ungeachtet  der
zu erwartenden Grausalrheiren und in voller
Überzeuqung von der Richtigkeit seiner wor-
te,  öf fent l ich auf t reren I ieß,  fand d ie
Beachlung und Untersrürzung des von Zhou
EnLai geleiteten Chonqqinger Büros der. Kp
Chinas.  I4an hat te s ich of t .  n i t  Ma y inchu
gelroffen und nit ihn die problenatik des
Geldurnlaufs und der. FinanzUirtschafr in
Kr ieqszei ten d iskut ierr ,

I m  F r ' : r  o h !  t . r '  ,  g e r o 0 6  . L .  z e i  s e L n e s
6 0 .  e o u r  .  ! d  L q o  i r  t z  X l f a t g .
Die Studenten der Chongqing-Universität
t d i e r  s i c h  s p o ,  . ä n  z u s ä m n c n ,  u m  s e  , e n  C e -
b u r L s r . o  z  , n  F i -  d n g ö s  L e -
ben zu wünschen. obwohl die reaktionäre
Cl ique der  Kuomintanq a l tes tat ,  unl  d ies
zu unrerbinden, ver:sdnrnelten sich an jenen
Taqe im Festsaal  der  Chongqing-Univers i tä !
e in iqe hundert  Menschen.  Bein Betreren des
saales sahen s ie d ie v ie1e4 (paarweisen,d.
U.  )  Grückwunschbänder,  d ie auf  der  Tr ibüne
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hingen. Besondere Aufmerksarokeit erregten
zwei  Bänderpaare,  d ie von Zhou Enla i ,Dong
B  @ ,  D e n q  v i n g c h a o  b z r .  o e m  V e r l o g  d - '
"Xinhua-Ribao" (Tageszei tung Neues China)

'  Fnldr  und
den anderen waren nr i t  kraf tvoLlen zelchen
der Nor_nalschr i f t  auf  zwei  2,3om lange und
o,son bre i te Rol lb i lder  qeschr ieben und

", / . r ,  g  oßen Fe-er  des 60.  ceo J Lstages von
herr-  Yi  l . r ru

Überall im Lande haben Sie Schüler, unal
doch venlöqen Sie nichts zu tun. Nur Bücher
haben Sie zur  cesel lschaf t .  Aber der  he1le
raq komt geniß.

F r . F h a n c r ö

Zhou Enla i ,  Donq Biwu,  Deng Yingchao".

( D i e  i - b e - s e c z u n g  i s r  s e h r  s c h w i e r i g , , r e i
es besLimt 'e Regeln 'ür  d iese paarweisen
S p r ü - h e  g j b c ,  d i e  i -  d e -  J b e . s e t z u n g  k e i -
nen Niealetschlaq f inden können.  Aim.d.ü. )

D e GLückwunsch-sprüche oes vFrLages de-

zeitung "xinhua-Ribao"ltaren mi! schwarzer

Tusche auf ein S!ück 2 m lange und I nt

bre i te ro ie Seide geschr ieben:

"Zwr großen Festtag des 60. Geburtstages
von Herrn Yinchu

von vornehmen charakter, der. GewaLt und der.

Macht trotzend, !'on nutigen Geist, der wagt,

of ren z(  Epr :ec l  er  . ld  se iner  /or- r  zu zeiqen'

HochachtungsvolLe GratulaLion
ales verlages dei Xinhua-Ribao".

Diese beiden Glückwünsche standen stelLver:-

ü  e l e r o  f ü r  o - e  h o h e  W e . r t s c h ä L z u 1 9 .  w e l c h e

d i e  K P C 5  o e o  s L a n d h a  f t e l  ?  . n n a - l  g j p b i g  a n

der wahrheit festhaltenden charakter Ma Yir-

h u ' s  e n r g - t e r b r . c n , : e  q r d  v a r e n  e i n  g r o P e r

Ansporn für aLle von der: KMT unterdr.ückten'
' ' : -  ! { a h r h e - !  L - o  D e m o k  d t i e  k ä m p f e n d e -  j J n -

gen Studenten und alenokratrischen Patrloten.

Nachden er aus dem Gefängnis gekofinen war,

brachte sich Ma Yinchu diese beiden Glück-

wünsche behutsan, i,tie einen köstbaren Be-

s i E z ,  i ,  s e i n e r  T i m e r  ä n .  O  !  s c h ö p f t e  e r

währ.end seines Kampfes geqen die reaktionä-

re Kl4T-Clique aus diesen beiden ruhmreichen

Inschr i f ten Kraf t .

lrür Chinas helfen uarqen

Ein Jahr und drei Monate Kerker und drei
Jahre Eausauest konnten Ma Yinchu's Kampf-
q e  s t  n j c r  r  n u  n i - h t  b r e c h e n ,  i m  G F g e n l e i  I ,
sie schärften sein Denken unal stärkten sei-
n e n  W i ] l e n .

An lo.Februar  1946 begingen d ie demokrat i -
s c r  e n  D e r s ö r  l i  c h l . ' L ö n  o  ö -  B e v ö l k e r u n g s -
schichten auf  dem Univers i tä tsplatz in
. h o r q o i !  q  m i l  e i n e r  F e s L v e r a  s L ä l L . r 9  d  e
e '  f o l q ' e i - l - e  D u ' c h f ü h !  U l g  o e r  f ä q  9  d e r
Pol i t ischenXonsul tat ivkonferenz Ma Yin-
c l  u  b - a b s L c h r i q r e .  a u f  d F r  v p r ä i s L d  L - n g
eine Rede zu hal ten.  Er  hat . te  d ie Tr ibüne
noch nicht betreten, als eine Schar KMT-
Agenten vorstürnten und eine wilde Schläge-
r e i  d n z e L l  a l  . . -  .  V ' e l  e  w u r d e n  v e r v u n d e ! ,
v o  v i r - \ u r s  W a E E e n a n L e .  w u r d e  z e r r i s s e n
und seine rechte Schul ter  ver letz t .

Nach dem Zwischenfall kehrte Ma Yinchu von
chongqing nach shanghai züück. Die dorti-
qe Kuoninlang erließ qegen ihn einen Erlaß
der "Drei  Nicht" :  se ine Arbei ten wuralen
nicht veröffentlicht, es lvurde ihn nicht
er laubt ,  Reden zu hal ten,  und er  erh ie l t  .
k e i n e  ö f f e r L  i ' n ö  A n s r e I l u n g .  A n g e s i c h L s
dieser situation unterrichtete Ma Yinchu
an der won Eerrn Euang Yanpei qeführ:ten
chinesischen spezia lberufsschule für  In-
duslrie und Handel (zhonghua congshanq
- h . a n k - z h : / e  x u e x i a o ) .  I n  s e i n e m  J ( ä m p f  9 e -
g e l  o i ö  , n f  d l  d e n  B ü r g e r k r i e g
und für Flieden und Denokratie
geb ochen durch a1 le  GräJsäDkeiren,  achrere
er nicht auf sein Leben und seine persön-
l iche s icherhei t ,  sonalern nahm akt iv  an
der denokratischen und der Studentenbewe-
gl rng te iL.

All den stül:nlischen denokratischen Aktlonen
- von Ka!0pf qegen den "chinesisch-anerika-
n ischen Handelsver t ragi '  1946,  über :  d ie Be-
r e q u r o  d e s  k i d . r s  a  , c l e s  q e g e n  d i ö  G a d - s d r -
kel ten des aner ikanischen Mi l i tärs und d ie
g-o len K-ncloebLng. . r  "Ceqen Hunger,  Bürger-
kr ieg und Verfo lgunq" t941,  brs zu den De-

r  c 6 9 e r  o : e  U n L e r d r ' : c k . i 9
Japans durch Amerika " 1948 - qinq Ma yin-

chu stets nut ig  voran.

Eines Tages - er aß gerade im Hause Suo
Moruo's  -  hör te er  p lötz f ich von der  Stras-
se Rufe und Parolen e ines Demonstra.aons-
zuges.  EL warf  sofor t  d ie Eßstäbchen weg,
l ie f  h inaus und schroß s ich den Denonsrrar
ten an. Anqesichts der Wasser:werfer, "wo]fs-
g e b  i r  - " n ü p p e l  "  u n d  "  f  l  ' e q e n d e n  r F s L r r g e n "
der KM"-l4ilitärpolizei qing Ma Yinchu, alie
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Hände mi t  denen seiner  Studenten fest  ve i -
schLunqen? erhobe.Len Eauptes in  vorderster
Reihe.  Und er  sanq gemeinsam ni r  den jungen
Leuten:  Was bedeuter  uns schon KerKer -  wrr
beugen uns n icht l  s ind wir  wieder  f re i ,  be-
ginnen wir den Kanpf

Die Reakt ionäre wol l ten Ma Yinchu e in ige
j o a .  e n  s c \ ü ! z _

r e n  '  n ,  u n d  e -  \ o n n r e  d e .  c e f d  r  j e d e s -

na]  entr innen.  h der  zwei ten Häl f te  des
Jahres 1948 r , rar  d ie lage für  ihn berei ts
sehr  qefähr l ich qeworden,  zu jener  zei t
riet das zenrralkomitee der: (Konnunisti-

schen) Parte i  d ie demokrat ischen Kräf te
in den von Tschiang Kaischek kontrollier-
ten Gebieten auf ,  in  d ie Befre i ten cebie-
te zu komren und an der Neüen Politischen
Konsullativkonferenz teilzunehnen. So be-

9 . b  s i c h  M d  Y i n c h u  r i t  U n t e ' s t ü c z u n g  d e "
Unlerqnndor.ganisation der Par:tei zunächst
von shanqhai heimlich nach Hongkonq und
d a n a c h  v o n  d o r .  i n  d i e  B e f r e i L e -  c e b i e L e .
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darilber nach, daß er als bürgerlicher wirt-
s c n a f L s w l E s e n s c h a  r t l  e r  L r o L z  z i g - i ä h - i q e I
Kampfes nichls wirklich hatte tun können,
urn das land zu stär.ken; jetzt, durch die
Fi ihr r19 der Parte. -ao oie Vorzüge des so-
z i a l i s t i s , l  e n  S y s t e r s  r . , o l l L e  e r  a L I  s e j n e
Krafr für den aufl'au der wirtschaft des
N e  e n  C h i n a  e i n s e r z e n .  U r g e a c r t e L  s e i n e s
h o h e n  A - L e r s  b e g a ' r n  F r ,  P u s s i s c h  z -  l e r n e n ,
um so direkt die Fremdsprachenausgaben nar-
xistischer ökonofüischer Werke studieren z1r
können. vol l  wissenschaft l ichen Ernstes er-
forschte und lehrte dei. die ökononischen

h ö . Ä i  r  a r  0  a r  c i - L  z u n  a n d e . 6 1
a n  o e r  B e r ä L u a g  d e r  g r o ß e n  s t a a t s a n g e l e g e n -

ALs er  nach 1955 testste lLte,  daß d ie Ten-
denz des BevöIkerungs{achstu0s in china zu

ö r  n r L  d e r  b e _
rühnten "Neuen Bevölkerungstheorie" hervor.
Von der Tribüne des Nationalen Volkskongr6-
c 6 c  t . ö r t  , -  r Ä r o  o , .  F i  r c ^ l  - n - !  . '  4  d e '  c e b u r -

len, Kontrolle des Bevölkerungswachstu.ns I

Aber Ma Yinchu's Weitbl ick traf  auf kein
v e r s c ä n d n r s ,  s o n d e r n  f - h r L e  i m  G e g e r L e i l

v o ,  " c r ' r e s : s c h e m  M a  L h u s " ,  v o n  ' N e g . L e " u n q

"unablässigem Dienst an hper. ial ismus '  Feu-
dalismus und Kapitalisnus", " ununterbro-

r-s sozia-
l i s - u s ,  \ ( a . x ' s 1 L s  . . . " ,  e i r  s c h  e c k  i c h e r
Schandhut nach dem anderen, z!rei , -  drei-

Trotz dieser bedrückenden falschen Verur-
r a -  ' . r h a o r e ! r s c t  e n

A u l o - r ! ä t  "  d e l  D "  - c e i  b l i e b  v "  T " o  g e l  d s -
s e ' ]  l n d  o h n e  F u r . h t .  F n t s - h i e d e n  s d g r e  e  :

' I s r  r a ' r  -  d 6 r  r o r s ' h  r - 9 . a r b . r  / v o n  d e n
. .  r a t  i e c a . , , i  -  - - F .

u , -  - '  d b e r  e r s d s
veröffentlicht, so nuß man auch die Ver-

.  , ,  . .  h - .  r - )  t u n
nicht  zögern zu korr iq ieren,  aber .  an der
Wahrheit nuß nan festhaltenr und auch wenn
es für  e inen selbst  n icht  von Vorte i l  is t ,

"  -  b i n  . o |  | e  n e ,  t h a o r ' e  i b e r z e u q r  , o
nuß daran festhal ten.  Die würde der  Wissen-
schaf t  muß qewahrt  b le iben,  und ich nuß es
. b l e l  , e n ,  e r . 1 e  S F l o s L k r i r i k  z .  . a - f o s s e n . "
' l . l  b i n  n u n  b a l o  " c h  z i g  r d l i  d e 5 s e -
o e 1 - 3 .  o ä ' o e r  E i n z Ä l  e  i c h t  ö i n ö m  g a ! / c l
H e e r  w ' o e , r r e h e r  k ä '  .  A b e r  i c h  b : n  d  e  e i n

Am Vora.bend der Geburt des Neuen China war
.  . - - .  - , - - u n g s K o m r -

tees für  d ie Pol i t lsche Konsul tat ivkonfe -

renz und Hirkte unernüdlich Tag und Nacht
für. die Entst.ehung des neuen Staales. Er
war erregt ,  übergLückl ich und von schier

Am l .  Oktober 1949 war der  von den Mi l l io-
a o r  L 6  P - r c ö -  - -  ^ , , - e n b l i c k

qekomen. Auf  der  fe ierL ichen,  prächt ig
- r  . l  ' i a  F a c  1  i  ,  1 * _ m e n  s L a n d

v l  v - - . 1  1 i r r 6 ,  l j ö 1  d r r e , F l  / e .  r 4 o o
_ : a 1 ,  r - .  1 1  1 - ,  r  '  . 1 _  e n  W o r r e

des Vo{s i tzenden Mao hör te:"  Die volksre-
p  J ] L j k  c h i n a  : s '  g e q - ü  , o e t ,  o o s  , i . e s i
sche Volk hat  s ich erhobenl ' r ,  rannen d ie-
, e m  b d - d  s r e b z i g j ä h r i g . '  l b e  . 9 s o 1 e  r d  '  ,

. (  , 4 /  oe t  Reak_

. .  . l d L t e ,

d i e  r  e : l e n  I  o n e n  u r e r  d - s  C e s i c h  D i e
o p  e L  u r e  v i 4  o r  g . r d l

cenerat ionen,  da r iährend der  v ie l tausend-
t ' : l f ' ' A ' . ' ö . ' q . a . L . n o

i  r ö  a  c L  s c n e n
I  p  ,  _ r d  . ; _

_  ,  < l - - m  s r o s -
s - ,  S !  0 1  o n s . h u o . l e n ,  h a b -  d i . . e r  . . g d e

Nach (ler Befreiung erhiel! Ma Yinchu durch
Partei und Staat' höchste Ehiungen und tun-
rer Er war damals schon 70 und dachte
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Kampfroß, ich nuß mich den Kanpf stellen,
auch wenn ich dabei getötet werde. Ich uer-
de auf  ke inen Fal l  vor  d iesen Kr i t ikastern.
die nur Init Gewalt unterdrücken, aber nicht
mit Argunenten ülrer.zeugen können, kapitu

Ma Lao legte enpört das Art des Rektors der
D a r . - i  - - _ . t  , i r - Ä _ e r  _ - c  ,  ß  s p i  I  T o '

und L,ies a1le ab. Er !,,idnete sich nun vöL-
lig der Erforschunq der ökononischen Theo-
r i - r  '  b e z L g  " r f  B - \ ö I \ F . r - n g s f ' . g e n ,  F i
nanzwir tschaf t ,  Lanör i r . tschaf t  e tc .  und
wenn er  s ich dessen auch bewußt war,  daß
schon nienanal nehr wagte, seine Arbeilen
zu veröf fent l ichen,  so fuhr  er  doch for t ,

" ' r  d e m  a n d e r e n
zu schreiben und seinen Standpunkt darzu-

Übet  z*-nzLg i i in ter  uno SomnFr s i lo  ve.g" ,
gen, die Schraube der Geschichte hat eine
große Drehunq er fahren,  Ma Yinchu's  vrahr-
hei t  nurde schl ießt ich von den Menschen er-
kdnnt  .  Nachdem si  e d i  e  br  Lr  Fyal  I  o  Lger  da,

. a L l c I a  l - . ,

Schmerzlich berührt, jedoch sich an der
Cegerwär l  Lröstend,  soot .e Ma Lao dem Repor-
tel.! "Daß die KPCh ni! so viel Vehemenz,
soviel Kraft und Sachlichkeit die früher
fätschl icherweise verur te i l ten Menschen
iehabi l i r ier t ,  o f fen d ie e igenen Fehler
v - - r i - : c - r  -  d - c  r c r  ö ;  a l  . t i ^  .  d e  c . i n e -
c i c . L 6 r  c ö . . l i  r d ß  d i e  K P

Chinas eine glänzende Zukunft hat. Die Par-

Rudolph Bauer, Bremen

GHINAS SOZIATE FBAGE
1979/80

SOZIALPOLITISCHE REAKTI  ONEN AUF DAS
wAcHSENDE BEVOLKERUNGS_ UND ARBE I  Ts-

rRArtr  potenr I  nLo
China b ietet  heute dem Beobachter  das Bi td
eines Landes der  Dr i t ten wel t ,  das neben
der ökonomischen Rückständigkeit einer tedF
'  o l o q i > c h  i o  A u f t o I F n  o F g  e n e n  c a l d r g F -
sel lschaf t  sozia le Problene aufr \ 'e is t ,  wie
s ie auch in Ländern n i t  hochentwickel ter
Industr ie  bekannr s ind.  In  seiner  Rede zun
30.  Gründunqstag der  volksrepröl ik  1979
nannte Ye Jianyinq eine Reihe ,,so akuter
Pröbleme der  Massen l r ie  Beschäf t igung,Woh-
- u n q .  N a h r . r  o ,  V . r k - h r ,  (  0 w e I L s c h u L z ,  A . -
bei terschutz,  cesundhei tsversorgung,  Kinr
d e r  q ;  r e n  ü r  k . i p p e 1 ,  ' u q e n d e r z i e n J r g ,

S c h u L e n  u  o  B i b l j o r  h e k e n  s o w i e  ! ' p  ? a , r . a -

\äc ldeo Chi  - ra ioe '  -dhrzehnle 
h inweg den

AusLand den Eindruck e ines soziat is t ischen
Entwlcklungslandes wernitteft hat, in den
neue gesel lschaf t l iche Srrukturen vor :  at lero
für  d ie Dr i t te  WeLt  e in at ternat ives Mo-
del f  pol i t isch-ökononischen Fortschr i t ts
aufzeigen und in den d ie sozia len Kosren
kapitalistischer AkkLlnuLation unat rndustri-
aLis ierung vern ieden \ rerden,  s tet l t  s ich
heute die Frage nach Ausnaß und Chaiakler:
der  akuten soziaLen probfene d ieses r ,andes-
Dabei ist es auf crund des Informationsstan-
des und unzureichender statistischer Unter-

ä o e n  z . , L . n i - h r  r ö 9 1  : c r  z u  e n L s c , e j d e n , o b
es sich in china segenwärtig ür eine über
Jahr.zehnte veischte ierre,  of f iz ie l l  n ichr
e ingestandene oder m die mi t  der  akrueLlen
Wirtschaftspolitlk zun Vorschein 9e^on!trere
" \ e u e "  c o z i o L e  r r d o F  h ä n o e t r .  D e r  o l g e n a l e
Bei t rag besch{änkr  s ich deshatb auf  e ine
Monentaufnahne der Situation in den Jahren

o _ 9  I 9 8 o  u n d  d - r  B e u r t  e i . L u n g  d  e s e -  L a g e
in den chinesischen Medien,  inobei  u.a.auf
ähnfiche Positionen und Kontröver:sen in der
zeit vor der Kutturrevolurion 1966 verwie-
sen rerden kann.

E s  s L  o u .  P J  d l z g r ü r  d e n  n i c h L  r ö g l i c h ,  d ä s
gesdmte SpekL"r lF oFr von ye J iär  / -Lng a lg--
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deuteten sozia lpol i t ischen Problene chinas

h i e r  ! - n f a s s F n d  o d r z  . s t e I l e I  .  r m  ' o L s e I  d p . l

wird eingeschränkt auf das Problen der Be-

schäf1-igung und die damit in zusanmenhang

diskutierte zentrale Fraqe des Bevölker:ur$-

riachstüns Bezug genonmen. Beide soziallDli-

t ischen Probleme werden in China n icht  lso-

l ler t  voneinander gesehen,  v ie l r rehr  wird

a r s  e ' -  G r u n d  ; -  o i e  A l b e i L s l o s i g k e i t  b e -

sonders der Juqendlichen und für die Eng-
pässe auf dem arbeitsmarkt angegebenr "dall
wi r .  uns lanqe zei t  zu venig^un d ie Fami l i -

enplanung qekümert haben".r Um alen Charak-

ter  anzudeuten,  der  d iesen sozia lpol i t i -

schen Pr.oblenen beigenessen wird,  so l len

auch die hauptsächlichen Lösungsnaßnahnen
refer ier t  lverden,  d ie 1979l8o von der  chi -

nesischen Partei und Regierunq nit den ziel

ergr i f fen worden s ind,  in  absehbarer  zei t

das Arbeits- und Bewötkerungspr.obLen zu

]ösen.  i - lber  d ie Er fo lqsaussichten und Pei-

spektiven der am wachsenden Bevölkerungs-

unal  Arbei tskräf tepolent ia l  ausger ichteten

Prat is  der  chinesischen soziaLpol i t ik  se im

abschl ießend wor läuf ige Thesen fornul ier t .

1. Bevölkerunqspotential und Geburtenpolitik

1.1.  Ausnaß des Bevölkerunqswachstums u.Zie l -
. -  F i  r c . r ,  " .  

' ,  -  .  d e s . e l b e n

Die volksrepubl ik  ch ina hat te Ende 1979

nach of f iz ie l ler  schätzung' re ine Bevölke-

r tng van 91a'92 Mi l l ionen Menschen,  12,83

Mi l l ionen nehr a]s 1979,  Die Geburrenrate

lag bei  17,9 pro Tausend.  Die Sterb l ich-
kei tsrate lag bei  6,2 pro Tausend.  d ie na- .

tür l iche zu{achsrate bei  11,7 pro Tausendl ' r .

China verzeichnete somit  in  den verqange_

nen 25 Jahren e in Bevölkerungswachstum von

ndrr  a ls  35o Mi t l ionen Menschen.4 sei t  der

v o l k s z ä h l u n g  i m  J u n i  1 9 5 3  m i t  6 0 1 . 9 3 8 . o 3 5
Menschen 5 hat te d ie Bevölkerung e inen zu-

wachs u in rd.59E,  i t rL  iähr l ichen Durchschni t t

a lso un rd.  2,212-  Der höcbste absotute zu-

wachs i.]lerhalb eines Jahres wird nit 29

Mi l l ionen angegeben,  und in den , r .hrer  won
0 0 6  b . L s  l o - ,  s o  I  s i c r  o  ö  B ö v o l k e ,  - r s

um 122 Mi l l ionen erhöht  haben6.

In den verganqenen 3l) Jahren turden insge-

s o r l ] r  c ä . 6 0 0  M i l L i o n e .  6 b  r L o n  i e g  c l r  6 r ' ,

ivährend im qleichen zeittaun etwa 2oo Mil-

l ionen Menschen starben .  Dle Sterberate
f ie l  von ca.  2tB PtazentL im Jahr  1949 auf
gege rär t ig  ca o,7 ProzentS.  Dieser  Ent-

wick lung steht  b is  in  d ie Toer Jahre e ine

durchschnittliche Geburtenrate zvischen 3

und 4 Prozent  gegenüber.  Nach stat is t iken

d e s  s . ä o . r s - h e n  G e s u  d h e i t s . ' t e .  i  B - j j i n a
(Peking)  hat  s ich das durchschni t t l iche
Lebensatter der StadtbevöLkerunq um durch-

'19

schnit t l ich 20 Jahre ver längert9. 1950 "war
das durchschnittliche lebensalter bei Männen
53,88 und bei Frauen 50,22 Jahre, Bis 1960
s t i e q  e s  a u f  6 6 , 1 2  b z \ r .  6 7 , 9 2 .  B i s  1 9 7 5  a u f
l a , 7 2  b ^ t . ' 1 2 , ' 7 2 "  1 o .  A n d e r e r s e i t s  i s !  d i e

ö 1 1 r r - r ! 4 i _  n  . . . . ^ x  v o !  1 9 4 9
auf  l ,3g in  Jahr  l97B gesunkenrt .  Stat is t lkq:1
aus Shanghai  ber ichten,  heute l iege d ie p re-

benserwartunq in der  1o-Mio.-s tadt  28 Jahre

5 o  e  .  s  l 9 5 l '  b e r  Y ä n r , - r !  b . L r ä o e  s i e  " o , 8 ,
bei  Frauen 75,48 Jahre" .  Die durchschni t t l i -
' n e  - 6 b e n s e  i o  t  I q  d e r  h r n e s e l  b e t , ' ä g .  i m

Landesmaßstab 68,2 Jahte (1949r 32 Jahre) ,d ie
der  Männer 66,9,  der  r rauen 69,5 Jahre.13

" l q - 8  b e r r u g  d e .  A n L e i  I  d e r  A l l e r s g r u p p e
von unter  15 Jahren 38,6 Prozent  und der-
i a ,  i  - .  .  a -  '  r _ 6 *  \ o  1 l ' ? F -  A ' , 4  P r o z e n t

der Gesantbevölketung. " 14

cer ingere säuql ingssterb l icbkei t  und höhere
Lebenserwartung haben in Verbindung mit

o e .  r e  ä L i v  h o h e n  G e b u r L . n r a l e  z *  e i n e m
enornen Anstieg der Gesantbevölkerunqszahl
n 4 . r ,  r i  N i  . r - i  - r . l ö - z r  n i F  c . r  F i n  E n t w j c k -

l - - g s  ä 1 d  v o r b i L o l i c r a  A u s ! , , e i r L n q  d e s  m e d i -

z in ischen versorgunqssystens auf  das f lache

land 15 hat zu einen anlvachsen der Zahl

landwirtschaftlicher Arbeitskräfte üI 50s"

auf  etwa 3oo Mi tL ionen get t t , r t .16 Gle ichzei -
t ig  verr inqer le s ich aufgrund anderwei t iger
Nutzung die gesante landwirrschaftliche
Anbauf läche von 1,6 auf  1,5 Bi l l ionen Mu
(=Loo Mi t l ionen ha) ,  und der  Pro-Kopf-Ante: i l
von 3 Mu 1949 is t  heute auf  1,5 Mu gesunken

Diese Verschlechterung wird z\,/ar annähernd
o a d " r c h  a u r g e u o o e - ,  d ä  . i c h  d i e  P ' o - K o p f -
Produktion der Bauern in der vergangenen
30 Jahren un 24s auf  ca.  2,ooo J in (=Pfund)

erhöht  hat17,  doch besagt  d ies ebenfaLls
a  i  - r  ) . - i  , . - , . . . . r s c n d - l l i c h e n

zuwachsr:ate durch die unvernindert wachsen-
ale Bevölkerunq wiedei  aufgezehrt  wurae".18

l -  e _ i i q e _  C e D i e t e n  j s -  o i F  P  r o - K o p  |  - P - o d u k -

t ion an Getre ide im verhäl tn is  zun Bevö1_
k - "  l g q w a  _ h s c u r n  r n k e r l 9 .  n  o e r

südwestlichen Grenzprovinz Yunnan wirai die
c i . !  " .  r .  o  t a t  ,  . F .  l -  . ä ' . r r j c l e  z u v a c h s -

r a r  t - . ,  i . , r . r ,  .  , . . _  d e r  n j !
2 ,4? anqegebenen Jahreszuwachsrate der  Be-
\ö.  1,e-L g t r6 1 rber ,  r :orrcn.  T o lz  - i  ' ]er  

9u-
_ / - -  E _ r  r  _ F  i t  1 9  / g  u m

95 J in qer inqer  gel resen a ls  im Jahr :  1953.
In der Nordosl--Provinz |Iaoning habe sich

n d  e o i r  l q d q  v ö f Ä . r -  
_ +  r ,  v

Pro-Kopf-Anteil an landwiftschaftlicher
Nutzf läche sei  von 4,1 Mu 1949 auf  1,92 Mu
r  o - o  - 6 c  .  _  - - r L  i  .  - - .  h a t L t i c h e

e c  - v .  / ^ n f  . r  r o  - i n  ä u f  5 6
i ö . - - r  t e !  c h i n e s i -

L  o  d e r  R e g r e r u n o  q e o e n w ä r L i g
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äIs alamierend herausgegebene Neqativbilanz
nuß allerdings durch ergänzende zahlen kor-
r igiert  werden, die eine a1lmähl iche Dros-
selung des Bevölkerungswachstums erkennen
lassen. Beispielsweise verr ingerte sich in
der Provinz Sichuan das Bevölkerungslrachs-
tü0 von 29 pro Tausend-im Jahr 1971 auf
6,1 pro Tausenal 1978. zo In shanqhai wurde
alas Wachstum va.,  otTZ 1977 auf o,51t 1978
r e d u z i e r t . 2 l  I n  B e i j i n g  l i e q t  e s  b e i  o , 6 s ,
in der lndustriemetropole Tianjin und sie-
ben anderen Provinzen \rn..e! :  1z-22

Als zielsetzung ve"kündete Hua Cuo'enq auf
der 2.Tagung ales V.Nationalen Volkskonqres-
ses im Juni 1979. " tn diesem Jahr streben
wir an, die Bevölkerungswachstumsrate unse-
res landes auf ca. 10 pro Tausend zu redu-
zieren und sie in den folgenden Jahien wei-

j s  . o o F  
a u f  e r w a

5 pro I 'ausend.23" Für alas Jahr 2ooo wird
ein Ausgleich der Gebulten- und der Ster-
b e r a t e  p r o  j e k ! : . r r ,  a l s o  e r n  b - v ö  k e r  . - r S . -
qolitisches "Nuflr"rachstun" 24 . Bis dahin

auf über eine Mi l l iarde Menschen angei{ach-

L .2.  Bevölkerunqstheor.er ische und -pot ir i -
sche Kontroversen

Diskussionen auf der 2. Tagung des v.Nat io-
nalen volkskongresses in Juni 1979 etötEer-
ten das Bevölkerungs\rachstun vor aLfen un-
ter wirtschafts- und ernährungsporitischen
Aspekt:  Bis t985 so11 china 1aut.  Plan 4oo
Mil l ionen Tonnen cetreide produzieren, 95
l4i l l ionen Tonnen mehr als 1978. Dieses
Ziel kann nur alurch har:te Ar:beit erreicht
werden. Wenn die Geburten nicht weiter
'rnter Kontrolle qebracht werden, wird sich
l i e  B e v ö l \ e - l n q  g e m ; ; ß  d e r  g e g e n w ä r L i g e n  c e -
burtenrate bis 1985 um 84 Mil l ionen Men-
schen vennehren. Bei einen jähr l ichen Pro-
Kopf-verbrauch von 25o kq cetreide erfor-
lert  das für 84 Mi l l ionen Menschen 21 Mil-
l iarden k9. Das sind 22s des Ertraqswachs-

Gesundheitsminister. Qian Xinzhonq erLäuter-
L e ,  d d l  j ä n r l i c h  ) o  M i l l i o n e n  j L n g F  I V e n -
schen ins heiratsfähige After känen und
(inder zeugten. Bei der gegenwärtiqen Zu-
irachsrate wür.de china qeqen Ende dieses
Jahrhunderts 1,3 Mi l l iarden Menschen haben-
' 'un diese hinzuqekonlne r er Merscl  er e näl-
ren zu können, müssen wlr v iet  Gelal  und

ter ial  berei tstel ten. Dadurch wird der
Fortqanq unserer vier Modernisierungen

verra.gsamr:.  -_"

In der bevölkerungstheoretischen Diskussion
wird von chinesischel  se j te gegenwä t j9  der
Ka Las t  rophe ngesic h tspun}(E 27 e indeul iq  be-

tont, der an die Warnung des Us-Außenrnini-
sters Dean Acheson erinnert. daß aier BevöL-
keiunqsdruck auf alie Landwirlschaft für
China ein unlösbares Problem darstellt, an
den alie Koronunistische Partei Chinas ohne
alie Hilfe turerikas scheitern werde. 1949
erwider te Mao Zedong auf  Acheson:  "Es is t
eine ausgezeichnete sache, daß china eine
große Bevöfkerung hat. Sogar vrenn sich die
Bevölkerung chinas auf ein vielfaches er-
höht ,  wi rd es t rotzdem mög1ich sein,  e ine
I-ösung zu finaleri: die Lösung ist die Pro-
dukt ion.  "28

1957 ste l l te  Mao fes! ,  ch ina habe bei  a l l

d " , o n  a u s z u o e h - l ,  d a l  d a s  ä , d  a i r 6  g r o ß o

. Prao reug_
aF-  a  d -  -  . j  - l  t s  I  naL t r  i ch

t c e Ä  r ö  . r .  ' ^ i . ö  : -  ö .  F r k l o r e n  i n

Bewequng setzen,  a l le  Menschen,  d ie züsaa-
nengeschlossen uerden können,  zusannensclü ies-
se, ] ,  na.h lv lög .  le  L dI Ie negat iven takro-
Y p .  ' , c . i ,  ,  n q i e l n d e n

Dienst der großen Sache des Aufbaus der so-
z i a l i s t l s c h e n  G e s e l l s c h a f t  z u  s t e l l e n - . . . . .
T n  u n s e l F r 0  . ä r d  g  b t  o s  /  e ] e  v e n s e h e n , d a s
ist  gut . . .  Auf  ke inen Fal l  dar f  man darüber

r a  4 - . L , a - . "  - .  r 4 -  h l s k u s s i o n
des \  Frsänspner Jdhr  es '  ond d ie pos '  - i  ve
Bewertunq der hohen Menschenzahl durch Mao
Zedong keine Erwähnung. Dagegen rurde der
inzv/ischen 98-jähriqe ökonon I4a Yinchu
rehabi l i t ier l :  "Die Tatsachen der  le tz ten
20 Jahre haben bewiesen,  daß seine Auf fas-
s u l o e n  i b e r  o i e  B - v ö l P F . u n g s c r a g e  r i c h L : g
s ind,  d ie Ki i t ik  an ihm daqegen farsch war i

A  s  s c ' n e n  V e r ö f r e  L i i -  r n q e n  1 9 5 6 / 1 7  w i r d
.  "  -  - .  - - . - - - u n g  e r . e

" s c l w e r e  L . s L " l 2  s e 1  .  r  r  h a o e  - n  e i n e r
schr i f t l ich vor l ieqenden Rede auf  der  4.
T ä o L n o  d e c  r . \ d t i o n o l e n  v o  k s k o - l g - . s s e s
1957 darauf  h lnqewiesen,  daß info lge der
hohen Bewölkerungszuwachsrate "die Entwick-
luirg der Technil und der Fortschritt der
l l j - s s e n s c h a l L  q e , e m  r ' i  u n d  n d e r  R p g i e r u n g
v r e  e  s L h / i e ! i g k F i  . e ,  o e r e : r e r  '  v d r d e n . t l

Y i L  M ä  ,  i  L h u  i  ' L  F : '  B - . ö t k e f u n q s L h F o r e r  i -
l < e r  r -  d b i l i L i e r l ,  o - "  s i . h  v o r  2 0  . r q h r ö l
den Vorvrurf des Neo-Malthusianisnus zuqe-

i -  '  quseinander-
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setzung ist das von },tatthus popularisierte
"BevöLker:ungsges etz " und die r.j.itik, die
Mar: unal Engels daran geübt tiatten 34,
M d _ ! . \ . s t  A - g u i e n r  - a u . e L e ,  o ä P  d : e  B e v ö - -

vermehre und das Bewölkerungswachstum nie-
maLs durch gesteigerte Agrarproduktion aüs-
geglichen \,rerden könne, so daß die VereLen-
d u n q  b r e r r e r  V o l k s k r F i s e  q u ä s  n d r u r g e g e -
ben, Maßnahmen zur Behebunq des Elends als
u n s i n n i g  o d e r  s o g o ,  . ö r y e . r l i c h  a b /  r  e r n e n
seien,  da s ie das Elend nur  ver länqern und
i  i I o  l q e  w e i E e r e r  B e v ö , k e . . i g s v e r m e h r u n g

Yarx beschränkt  d ie i l i rksarkejE des Populd-
t ionsgesetzes ausdrückl ich auf  d ie phase

d e s  K ä p i l a l i s m u s  u n d  l e g t  d i e  S . n -  r l " o t g e -
r u r g  n ä t e ,  d a ß  u n L e r  ä n d e r e n ,  n i c - r - k a p r ' ä -
l is t ischen gesel lschaf  t l ichen Bedinqungen
ö i r ö  . e L a ! i v ö  ü b e r s c ) u - o e v ö l k e r l r g  h  n s i c h r  -
I  c l  d e r  A r b F i  L s o ö o .  i c h k . r - - a  n  c h l  b e s ! - t  e ;
da n ich .  mehr oer  Veruer l  . ' )oszdanq o-  k-pr-
l a l  s l  s c h e n  D l o d r L i o r  o - s s c h  ä g q e o e n d
sei ,  nüßte s ich das Bevölkerungsp{oblem von

" l L e i n  
l ö . e i ,  A h r  t . L - h  i s L  ä u  r  d i ö  A - g  r e n -

ta i ion bei  Mdo rnd in  der  /  L t .Lk am Neo-Mo]-
thuslanisnus Ma's in  den 5oer und 6oer Jah-
ren.35 ns wäre jedoch ver fehl r ,  aus der  Krr -
t ik  an der  Posi t ion von Ma y inchu auf  das
Fehlen jegr icher  Bevölkerungspol i r ik  im
China der  6oer  Jahre zu schr ießen-

1962 setzten Maßnahnen zur  Begrenzung des
Bevölkerungslrachstuns ein, und seit Sonrner
1969 ls t  d ie Geburtenkontro l le  und Fami l i -
enplanunq e in unbestr i t tener  Bestandte i l
o e r  o F " r z i e l . e  p o l l r i k 1 6  -  o f f - , o o  j e o o c ,
m i l  T F d i ö n - 1  ' , n r a r c . h i  a ^

d d m a  i g F '  l v d ß n o h m e -  u L r d - ,  
" l 1 e ! d j - g s  

- . c n r

ökonon isch .  sondern  in  S inn  des  Schutz in te r -
v a t t e . n  u n d  K : a d e r n  b e g r ' t l o F ! .

Gerade Shanghal hatte hierbei bemerkens-
werte Er fo lqe zu verzeichnen,  obwohr es heu-
te a ls  "Hochburq der  v iererbanderr  g i l r ,d ie
für  d ie Bewölkerungsexplos ion veranrworr-
l i c h  o e r c ' r t  " i r d .  - r s t  - n l ; n q s c  v . r L  - s
dre "Bei l ing Rundschau" dar :auf ,  daß in
Shanghai "die Geburtenrate in acht Jahren
d e r  s i - b z _ q -  D e ^ o o e . . .  " L a o i  o e r  e  w a  5
v o n  r a u s e n d  ( l a q ) ' r J l -

1.3.  Maßnahren der  Fani l ienplanung und ce-
burtenkontrolle

C e o - i \ d ä r '  o  q .  1 c  d r F  f a ß  i t  e n o l d ' r  r r g  .  s
e ine der  zehn Eauptaufgaben "bei  der  Ent*
wick lung der  Volkswir rscha f ! ' ,3  8.  Unrer  den

6  " - o s -  9 - n  L .  F e i - r :  o 6 s  o .  J " h r e s , ä g F s
der Gründung der  Volksrepulr l ik  China ' ,  tau-
tete d le achte Parole :  "Ent  la l te t  e in.  wi rk-

sanre Bewegung für Fanilienplanung und senlr
a l ie  Geburtenrate unter  1E!"39 Im Tär ig-
kei tsber icht  der  Regierunq auf  der  2.Ta-
g - n 9  d e s  V . \ a r i o n a t e a  V o t k s k o l g r e s s e s  r o - -
d e r l e  h J ä  c u o ' e n g r  '  D  e  F a n i L i e n p  ä r u n q
weiterführen und den Bevölkerungszuwachs
ef  fekt iv  kontro l t ieren.  "4o

Hua fühl : te  aus:"Es is t  für  d ie Beschteuni-
gunq des Prozesses del :  v ier  Modeln1strerun-
g e  - n d  d i e  V e  5 e s s e r u r g  o - J  V o l k s g e s - r d -
h . i r  u n d  V o l k s " o :  a h r l  v o ,  9 r o ß e .  s L . r ä L e -
g  s c h e r  B e d ^ u  . . n o ,  d a ß  d F r  B e . ö l k e r u n q s -
zu\"/achs weiter reduzierr wird. Ur die brei-
Len Massen für  e ine f re i lv i l l ige,  s ichere
u n d  e f f - < r . L v e  c e b u . r - I Y o n r . o L l e  z u  g e h i r  -
nen,  nüssen wir  d ie ideologische überzeu-
gungsarbeit, die hyqienisch-technische Ar-
b e : L  u r d  d i a  m e o : / i n i s c h e  B e - r e u u n g  d e f
r i n / l a r  < ^ Y ^  T - :  l r  i 6

praktische Anordnungen getrof fen werden,
El ter :n mi t  nur  e inen Kind zu belohnen.Eür
k inder lose aLte Leute sol l  Schr i t t  für
Schr i t t  e in systen der  Sozia lvers icherung
eingeführ t  werden. . .  rn der  Stadr  s ind a l ie
zulreisung der Wohnungen und die Soziattei-
st.ungen für Arbeiter und Angestellre so zu
handhaben, daß unsere sozlalökonomische '
Fol i t ik  s ich günst ig  auf  d ie Fani t ienpta-
nung auswirkt" .  + r

Auf  derselben Taguog ver lanste yu e iut i ,
Vorsitzender der Staatlichen Pfanungskon-
niss ion:  "  Die Fami l ienplanunq.  muß ef fek-
t iv  betr ieben werden. . .Die Lei rer  a l ter
Ebenen haben dies als elne Aufgabe von
größter biichtiqkeit zu betrachten und ce-
wicht auf diesbezügliche propaganda , Er-
z iehunq,  technische Anle i tung und wissen-
schaf t t iche Forschung zu legen"42.  1979
war von der Ausarbeitung eines neuen Ehe-
gesetzes 43 und den Vorbereitungen für. ein
cesetz über  d ie Fani l ienplanung 44 d ie

Tm Jul i  1979 ! , ,ura len in  Bei j ing e ine Ge-
sel lschaf t  fü .  Bevölkerungsfragen und in
shanqhai eine cesellschaft zun Studiurn
der Bevölker :ungstheor ie ins teben gerufen.45
S c h o n  : r  J . n u ä r  ' o _ 9  

f ä a o  i n  B ö  l i n g  e _ n -
nationale Konferenz ijber Fanilienplanung
stat t r  d ie das f r i lhere, 'Schutz-Argunent ,n i t
der ökonondschen Begründunq für die Fani-
I  e n p l a r  ' 9  \ F r b i . o e E :  C e b . t e n b e s . h r ; n -
kunq sei  "e ine wicht iqe Maßnahne,  d ie d i -
rekt  d ie Entr ick lung unserer  votkswir t -
schaf t ,  d ie Beschleunigung der  v ier  Moder-
nrs lerungen und d ie cesundhei t  von Müt tern
, n . r  i  i  n Ä a ' .  . - - - .  F F ,  ' 4 6

schloß d ie Förderung der  Fami l ienptanung
und d ie Propagierunq der  späthei rat .  47
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Pop l ; rw: .senscn^rcJ iche ALfx l ; tJnq isE d;e Absjchc
dieses gezejchneten Dia loqs,  de!  an 21-  Janüar 1980
: n  d e !  B - - j . n 9  R i o d o  e  s . n J c n a n  i s t -  E s  g - n L  ü  d i e
Frase, wie nan an sicheßten zu einen nännlichen
b L q n n h q l , - t  n a v n . .  D t e  r : a u . .  i l c

is t  an s icerstenl  "  Er :  "Meine Tabel fe is t  nach s i -
che.r:e.f a-ls deine Rechnerej!'1 jnter den vorhang
scnaut ei, Gen-Chrona3on hervar ünd benerkt: ttlhr

bej le :  ' " te t  b l in . l  drduf las,  denr  et  !scne-dend Djn
ich!"  -  Diese Ar t  der  Aufk lärüng isx auch e in Tei f
.let Kanpagne zur Fani] ienpjanung

$ f  &a Ezß [

" " , t . @ o " p o : .
f )ngcre dez bejder  schwesEe.n n:  ; \ ret  r ie len
Kindern schan ältet wirkt als die noch jusend-

f ich augsehende äf tete Schwester ,  d ie n i t  e inet
- - - , e t a u s g e z a t c n n ' E

woi.den ist. Der Titef der: .(ar:ikatur: lautet: "Das
tüederseher der Schwestetn"- Die vie!:fache Uuttet
s-gt :  "n i !  habFn uns schan lange n ichE neh!  oe-
sehen,  ä l texe Schwester .  "  1Äus:  Sat"xe und Hunor,
24.  Juni  1979)

# iF

iL.Lfr {,':::-"^1pÄ:itl,

tE*f, iE

:r(
*

&

"Ein Ehepaaz bein Zeixunglesent '  heißt  d iese Kar ikatut :  aus der  sat i r . jschen Zei tschr i f t  "Sa-
t|r. 

""d 
E-"r" 

"., 
,a.D".t b t979, in der det wünsch vje.le.r ch-rne.ser nach einen nännfi-

chen statw,ha]ter aufs Kam genottunen wL:d. Bild (1): Die Erau liesx eiqen Artikei "über die
v o r t e i ] e  d a !  f a n ; J i e ! . p l a r . n a "  r n a  b e n e l k E :  " E s  g i b ,  , t i - 1 e  v a , L e , - e . "  D e t  C . E t e :  " J a ,  j - j a . "

t2t  In  der  zei tüng steht :  "wer nu,  e in Kind hax,  wi rd befohnt . "  Dje t rau:  ' ,Diese Maßnal tne
i s r  " e h r  o u : .  D ö r  M a n . :  ' J . ,  t - ; - .  '  ,  " Ä s  g i b -  s c n a F  o r e i t ä L s e n o  D ä . t e t  a i e  e i r e  l , . r k u n -
ale erhaf ten hpbent  daß s ie Eu,  e in Kind woLfet" ,  s tehx zü tesen.  Sie:  ' ,wi r  sa l l ten von ih-
nen lefnen."  Et :  " I ta ,  ja ja."  (1)  Die Fraü ast  er tsch- iossenj  , , Ich lasse n ich auch oper iezen! ,
Der Gat te:  "Auf  ke inen Faf l ,  ne in!  Wir  haben nach keinen Saht ! "
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Im M*z 1979 wurde in Bei j ing die Chinesi-
sche Forschungsgesellschaf1: für Soziologie
gegründet. Sie unteIsucht "alie Ansichten
aler Juqend zur Ehe, Familienbildung und Fa-
milienplanungrr, und auf einer erweiterten
Sitzung des Rates dieser cesellschaft dis-
kuLier.ten die ?eilnehner i.m März 1980 Pro-
blene der Bevölkerungsentwicklung und der
Eheschl ießung 48.

zunächst sind aus den Provinzen sr:.trui49 ud
sichuan 5c), den bevölkerungsreichsten chirlas
versuchslreise Maßnahmen zur Dur.chsetzung der
bevöfkerungstrrlitischen zielsetzung bekannt
geworden. Darunter gibL es auf der einen
Selte ökononische Anlelze für: l-Kind-Fani-
lien, die sich zu keiner weiteren Schwanqer-
c .h ,  F r  wa rn f r  i  - h+on .

- Der "Shren-Kupon füi: Fanilienplanung,, si-
chert zu, alaß alas Kind einer solchen Fa-
mil-ie bei der Aufnahne in die Kinderkrip-
pe und alen Kindergarlen bevorzugt lrird lnd
daß es kostenlose ärztliche und K-ranken-
hausbehanillung genießt.

- "In den Stäalten erhalten Arbeiter, tehrer
und Angestellte ait nur einero Kind, die
kein welteres Kind wolLen, nonatLich 5
Yuan für: Kinderpflege, und zwar bis das
Kind 14 Jahre al t  ist . . .  Auf dern Land er-
halten Faroilien mit nur einen Kind nonat-
I ich eine Pränie für Kinderpf leger die
den Ein"komnen von drei  Arbeits+ädan Är+_

- "Fanilien mit nu-r einen Kind, ilie in Woh-
nungen wohnen, wel,cbe zu ;lmtern, Falriken
oder Schulen gehören, erhalten genauso-
viel Wohnfläche \rie eine vierköpfiqe Fa-
m i t i e "  5 2 .

- Auf dem land erhä1! das Kind einer sotchen
Fanilie 'relne genauso große cetreidexation
wie ein Erwachsener, und bei der Zuteitung
von Land für Privatparzellen erhäLt es das
1,s-fache wie ein Erwachsener"S3.

- "Ferner werden solche Kinder bei der Schul-
aufnalme und bei der Arbeitsplatzzuteitung
bevorzugtr '54.

Fi! Fanilien nit drei oder mehr Kindern und
für Eltern, die nach alen 1-Kind-Versprechen

doch ein zweites Kinal bekomren, gelten fol-
gende Sänktionen.
- Der lEhrenkupon für ranilienpfanung'twiid

eingezoqen. Alle Kxankenhaus- und Arzt-
kosten rnüssen nachentrichtet weralen, und
die zusätzlichen Arbeitspunkte auf den
Land bzw. alas Pflegegelal in der Stadt.
nüssen zurückerstattet werden-

- Vonr Famifiengesanrteinkorünen werden 5 Pro-
zena abgezogen, bei vier Kinalern 6 und
bei fünf ? Pr:oz ent -

- Für das dri.tte und alle weiteren Klnde!
nüssen die Eltern sämtliche ärztliche
Kosten selbst tragen. unal die Klndet sj-rd
nicht berechtigt, an den kostenlosen Vor-
sorgeuntersuchungen ieiLzu[ehrnen.

- Für das dxitte und alie velteren Kinder
werden wor Erreichung des 14. l,ebensjah-
les keine Bezugsscheine für cebrauchsar-
tikel und für zusätzliche NahrungsDlttel
ausgestet l t  55.

Da alie Frage aler ceburten nitder Wlrtschaft
zusaDmenhänge, "entsprächen die i{irtschaft-
llchen MaßnahrEen hinsichtlich der FarolllerF
planung den ökonomi schen GeseLzen'56, lau-
tet die Begründung für dieses ?rogram nit
der Tendenz zu einer gezielten verelendljtlg
kinderreicher Eltern. Berichte in China
sprechen auch von Pärteiausschlüssen und
den Vellust ales Arbeitsplatzesr / , von er-
zwungener Famlllentrennung und h'iI1kürli-
chen VersetzurF
gen nit spüd:€-
ren Einkommens-

stätigende EüF

auf eine Zunah-
me der: Säug-
fingssterbtic]F
keit, besonders
bei Zweitkin-
dern. Die chi-
neslschen Zei-
tungen berlch-
ten, daß inner
mehr Ehepaare

Det Gtundsatzt pro Fanilie nur eit Kind zu haben. bestinznt
auch aias Utteil des KunsXzensots. Zuerst kritisiert er: ,'Das
ist mäntlicher Chauvinisnüslt' - weif nur der Eai'|r ganaTt w.ur
de. Daüi, nachden auch eine Eenne dazuganaft wurde: t'Das han-
deft ja bloß von Liebe!t, Schließ7ich. ,'Das ist schädlich tür
die Pol jEik der Fäni l ienplanung !  t ,  Der KünsEler f ta!  sejne ra-
rikatur bexiteit. "über die Schwierigkeit, sich zutechtzufin-
dent'. (A1ts: Satire und finat, 5. Uärz jgBO) *triE,r Äd*
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sich für die 1-Kind-Fanilie entschieden ha-
ben: 77 Prozent der verheirateten arbeiter

y i r ^  i r  t a -  p 6 - i r r ' 6 r  I e x _ i l f a _
' A  D r . ' c ^ "  r a r  . I T r - i e r e  u n d

i , . .  s _ o r ' o ,  L e . r e j t

G a r n i s o n  r o .  A u s  S h o n q h o j  v e r  l o r t e t :  T n

den s t rad tv ie r te ln  (haben)  954 der  Fami l ien

ni t  nur  e inen Klnd im Al ter  von 4 b is  t6
- -  . _ .  _  - . r e 1 e e r  l

758 der  Fami l len - . .  e inen Ein-Kind-ausweis
erhal ten,  der  zu e inen f inanzie l len zuschuß
Derecnr lgr '  - '  .

c . a r g s h a - ,  P r o v i n z  H F n a n ,  r  i t
620 ooo Einwohnemwurde ber ichtet ,  "daß 85

F ,  ä , , a n  a m ^ a - : r . n i c -

verhütende Mittel anwenden. llehr Yänner als
Frauen lassen s ich ster i l is ieren

r . ,  , , j  . .  r e i D l n q" '  '  " " "  "  -  -  ' " : ,
s inr l  überal l  in  l -and kostenlos '
l _  - - s  r r ' .  , L - o ä r ' r  e r .  l n
c - l i r a  w i r d  d r e  ' D - I L e  :  d e  Y d i  r  "  e r p l o b i
62 ar . - - . - r . - .

-  r 1  -  n t e r s - _ - 2 ö
die Massenorqanisat ionen or ,  besonders der
chinesische Frauenverband und der allchi -

r - c : c , h -  . ö , , - 6 y u c - h : c F c l  . i r  r i 4  1 - K i n d - K " a -

pagne zü FarnilienpLanung und Gebürtenbe-
schränkung. h Bereich des Gesündheitswe-
s e n s  w e ' d e n  g e r  e t i s c h e  B - ' ä L  n q e  '  a , g e b o . e n ,
da "nicht nur weniger, sondern auch sesunde
Kinaler  qeboren weraen (sol len)  "64.

2.  ArDerrskräfrepotenr .LaI  und Bevolke unqs-
pol i t ik

2,1.  Ausnraß der  Arbei ts los iqkei t  und ihre
Fol gen

a r r ' l -  4 8  d e r  v . r ' a s s r n g  d e !  V o L k s r e p u b t i k
china besagtr "Die Bürger haben däs Recht
auf  Arbei t .  Um ihnen d ieses Recht  zu s ich-

e inhei t l ichen Planung und der  Berücksicht i -

b e i t s k  ä  t e ,  - r ' r ö h t  
" . f  d F r  G r .  ' d l . g e  d - r

E n c w i c k l u n g  d e r  P  o d u k '  o l  s c l  ,  t r " e  s e  d  e
^  / r  ö i  i  _ a j  r r  r r .  A r b e i t s b e -
dinqungen und den Arbeitsschutz und weitet,
d ie kol lekt ive Wohl fahr t  aus"btr ,  Der  ver-
fassungsgrundsatz des Rechts auf  Arbei t  hat
1979 in china e ine b i t tere Korrektur  durch
die Wirk l ichkei t  er fahren,

r e n  |  ä - l  e  o f f  , , i ö . e r  A 1 q a b .  z , I o  g -  : i

4  Mi  l  onen' - " " ) " ' " L e
Arbei ts lose""-  Für  Shanghai  schätzte man
o ,  r , l  l  i o a . r  -  l o o  o o o  J . g e , d  c h e ,  d ; .

i . - o i c - r  I  r . , . a ,  i -  r - -  S L a J L  z - _
r l , , o a . r - - - .  . ' r '  . -  l ' .  D .  ,  - . .  ä , J r s

. - n d  v e r w e i . r e r  E e n "  ,  s o l j e  2 o o  o o o  v i r  e ] -
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- 6 4 ,s c r  - - d o s o l  / e n L Ä n - - .  I n Ä 8 u h a r  w a r e l  l 5 '  4 - o
J  . g e n d  I  i c h .  a r b e i L s l o s -  a u ( h  s o L o " r e n , d ' e
aus den Militäralienst entlassen wor.den sind,
klagten über Arbeits losigkeitTo .  xue Muqiao,

q  - )  t  -  - ,  a .  D _  - , . . r  , . \ o n  . L s s i o !

und Leiter des dieser Kommission untersteLl-
ten wirtscha fts forschungsins tiluts, erwähn-
te ln einen lnterwieir nit chinesischen Jour-
- a l r . " . ' ,  d d r {  " s i - b e '  . , ) i  ' o - F -  A r b e r  s k . L ä ' -
r e  a u f  A r b e i  L s z u L e i  I  u n g  w d r c e ' l " - - .

v o t  e i r e n  A n r  F ü r  A . b e i  E s v p r m i  L L I ' t n q  s c e h E
eine Schlange van Beelerbem. Auf dje von
den Bewerbern nitgefiihrten kleinen Gescher-
ke, trefche die Mitarbeiter des A.rleit,santes
wo\Jgesonnen nachen sal len,  is t  der  r i te l
det  Kar ikaL ' r  genünzL:  "NoL^end;ge Fo, ]naTi-
täten" .  (Aus.  Sat j le  und Hüort  20.  Jüf i
1 9 7 9  )

Da sich die zahl aler auf Arbeit wartenden
Mit teLschulabsolventen vergrößert ,  so h ieß
es in Sonmer 1979 in der  "Re.min Rlbao",
' rkönnen s ie n icht  a] le  sofor t  Arbei t  bekom-
men.  Dieser  Mißstand kann in nächster  Zei t
n icht  aufqehoben werden" ' ' .  Hua Guofeng hat-
Le bei  den Debdrren der  ) .  Togunq des v.  Nä-
t i o r . l e r  v o l k s k o i g r a s s . s  g e ä . ß e r L .  " d i e  F r a -

g e r t r ; r t i g  e i r -  e , ' \ o . s l e n e a o e  l r a g a .  E s  m 3 -

und Mittel und Wege dafür gefunden werden"
t ' . .  

ä u ' q l e i r s o e  , I  o e r  P e g i a r ü  g  b e -
z e r c h n . r  e r  d r e  A r b e i t s b e s c l  "  f  L n q  d l  s  e  n
"akutes Problen"74.

Die Stadtrückkehr der Jugendlichen won Land,
- _ r  , , -  i f e  r . s l  f ü ,. * ' r _ - 3 E "  _ _  -  . ' '

d ie  Bauern (wurden)" ' -  und e ine entsprecherd

ne FülLe won ProbLenen.  Für  d ie FaniL ien
. _ " - - i " - .  ,  c h  d r e

' ' h ö n  
w e d e /  ' u -

beit noch Aufenthaltsgenehnigung nachweisen
können, erhalten sie keine Marken für Lebsrs-
nit.tel und nüssen aus den Einkomen ihrer

r -  r i e  N o r  e i n e n
T -  . L  d i e - e r  J L q a ' l d l r c h a n  d a z  |  . r e i D - ,  i h r e '

6
=

t
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lebensunterhalt durch ilLegalen Straßenhan-
d e l ,  < t e i n e  D i e b s L ä h l e  i n c l  D f o s L i L J t _ o n  z u

l n  d e n  S c ä d L e !  b i l d e n  s i c h  J  r g e r  o b a n d e n ,
und Beobachter sprechen von der Tendenz zur
Irerausbildunq eines jugendlichen Subprole-
tariats. Allerdings kann wohl nicn!. von
lrassenhafter .tugenddelinquenz die Rede sein,
da einerseits das traditionelle Systen der
sozia len Kontro l le_ im Fani l len-  und Nach-
barschaftsverband / 7 noch weitgehend fuik-
tioniert und andererseits nassive Sanktions-
ilrohungen abschreckend irirken. Seit 1978
r.rerden auch wieder Einrichtungen der öffent-
I  i  cnen Fürsorgeerz iehung betr ieben?8.  ce-
kisse Nachwirkungen dürften auch auf !4aß-
nahmen nach der: Entmachtung der sogenann-

bande" 1976
zurückzufühisr
sein; lrln "die
or:dnung iro

!e JugendlidLe

st ische Anhän-
qer der vierer-
bande" vor  ih-
rer Hinrichtmg

und Fabrikein-

k l a q t ' - .  U n

nen. wur.den in
alen croßstäd-

Aufrechrerhal

fent l ichen s i -

2.2. Arbeitsbeschaffung durch genossenscbafF
liche Kollektive

Tm Regier ung sbe r ich .  z-r  2.  Tagung des V.
Nationaten volkskongresses nennt Hua Guofsq
ver.schiedene'rMethoden, Arbeitsplärze zu
schafFen": "N{an wird Handkerk, Reparäcur.-
dienst.  Hänoel.  D-iensLIe Lstungssek loren,
Tier- und Pflanzenzucht, castr.onomie, gou-
rismus, Kornnunalarbeit, cartenbau, Begrü-
nung und andere notwendige und raögliche EitF
richtungen ausbauen, danit die auf Arbeit
Wartenden nach und nach eine angenessene
Beschäftigung erhalten, Für dieses Jahr ist
geplant, nehr als sieben Millionen Menschen
in voLkseigenen und kollektlveiqenen Betrie-
ben unterzubringen, gleichzeitig werden
gioßen ünd nittleren Städten in ganzen lanat
Mittel zur. Einrichtung von Dienstlelstungs-
geseLlschaften zur verfüqung gestel l t .  Mit
Hi l fe solcher cesel lschaften und verschieale-
ner anderer Methoden sollen nach und nach
alle auf Arbeit wartenden eine Bernfsaus-
bildung er:halten oaler zu Arbeitseinsätzen
olganisiert  v?erden. . . .  Bei SchuLabgängern,
die aufs Land gehen, nuß man sich noch nehr
anstrengen, sie zu ülrer.zeugen, daß dies noL-
wendig ist, und die Dörter und die entspr6-
chenden Stel len sind verpft ichtet,  diesen
Juqendlichen gute r,ebensbedingungen zu
schaffen, sich um ihr studiuin und um ihr
qesundes uerdnwachsen zu künne.nr sie zu
e r m u L r g e a  r n d  i h n e r  z . r  h e t f e r , , ö o .

Der Bereich, der nach Ansicht der parrei-

" n d  S l ä d t s f ü h r u n g  d 0  e h e s l e n  i n  d e r  t d g e
sei,  die ui l l ionen arbeirsloser Juqendl ict ler
aufzunehnen, ist der: kollektiv-genossen-
schaft l ich a1s ceneineigentun der Beschäf-
t i9ten organisierte Dienst leisrungsbereich,
der neben Diensrfelstungsbetiieben wie Tee-
häuser.  We'nsrube "olgerdes un-
faßt: Kunsthandwerks- unal Eandwerksbetrie-
l re (2.B. Tischlereien) ;  auch Straßenhandwer-
ker r ie Al ickschuster,  Messer- und Scheren-
schleifer r Reparatur.- und Ausbesserungsbe-
triebe; Transportunter:nehmen (Rikschadrosch_
ken auf Fahrrädern u.ä.) ;  Verarbeitungsbe-
tr iebe für St ickereien, Flechtarbeiten elc. ,
die auch in Heimarbeit veiqeben werden, Kc&-
minalarbeiten wie Str.aßenreinigung, Begrü-
nung usr.r.; schließlich auch Tärigkeilen vrie
Kassler, Friseur, Taxifahier, Kioskverkäufer.

L&,&fu.
"^r*q

Den weg in die r,rininaiitäx bescht:eibt diese Karikatut I'rit
d e n  T i L A I  " z ü f ü c ß w e j s t n g  u n d  A n z j e h u r g "  j ! .  d e t  z e ; L s c h r ; f L

"sati-re u.d Emar" von 5. Mälz 1980. Von oben nach unten:
,ie ,Ste-l-le für Hachschülbewerb ex k/eist einen JugendTichen a.b,
de, einen FehTer begangen hatj dann wird der Jugendfiche aüs
den A,tnt für Azbeitsvermjttlung gejagt; auch zü Haüse wird er
h jnausg4prügel  L;  aüs den UnLetgtr ,nd pa.kL ihn e in Arn:  "  ü-
alerchen, kottu'nt doch wiedet zu ung!",8ftü +ä*
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von der Landverschickunq waren 1979 nur
8oo ooo Juqendl iche erfaßt or,  ldährend es
, ,  h F ,  - : n r l i . h , h a 1  I  5  M  l l i . . F .  o p t 6 c e n

sein dür f ten.  Die Reforn des Eochschulzu-
r '  h -  - a  ,  o e n  \ a c h -

'  ö i  .  L b e  L  r o r -

: . s .  q .  t .  . ö .  ö  t . a ü a n  d - .  L ^ n d d  b e

aLs zulassunqsvoraussetzung für  das Studi -
u,n und soni t  e in nesent l iches Mot iv  der
l { i t te lschulabsolventen zunr  Ver lassen der
stäal te ent fa l len is t  82.

Ein wei terer  Arbei tsbereich,  d ie industr i -
ö -  i ö ] r a .  c t  _  , . '  l i , r e  t b e - -

haupt nicht aufnahnelähig für die jugendLi-

chen Arbei ts losen.  Dasselbe g i l t  für  d ie

sonell überbesetzt und bürokratisch schwer-
f ä . L i q  E ' .  L i r s ' c h  r . h  d e r  i n d * s t  : e l t e r

Staatsbetr iebe geht  man davon aus,  daß d ie
heute nur zu einen Fünftel bis zu etlre]r
Zehnte l  ausgelastete Arbei tsprodukt iv i tä t

!  |  Ä  l a s c h a r s e n

werden 84.  schl ießLich is t  für  d le s taat l i -
c h e r  B e r r r e b e  u n d  l - ü r  d i ö  R e g i e r  1 g s ä m l e r
e ine Gesamt lohnsu.me festgelegt ,  und der

bei ts losen in d iesen Betr ieben zusätz l iche
I-ohngelder bereitstellen, die dann wiedenm
für das Modernisierungs- und Irrportproqrm
fehLen wü-de!  Ö),  vor  opr  Reqierung we"dea
d e s h a L b  " d i e  a L E e n  A r o e j L e r  ( e r m  r L i g c \ .  i n
Ruhestand zu qehen,  wenn s ie das Pensions-
a l ter  erre icht  haben.  Auf  d iese weise kön-
nen d ie Fabr iken neue Arbei ter  e inste l len,
was vor allen den Jugendlichen zugute kolmt,
J e d e r  p e n s i o n i e r ! e  A r o e - r e -  d ä - f ,  v F n n  e s
die Unstände erlaulren, seinen Sohn oder sei-
ne ?ochter als NachfoLger auf seinen Arbeits-
p latz  best imnen" 86.

I n  z a h l r e i c h e n  z e i r . r g s b e r r c h t e n  u r d  A o _ r  -

L r r o - e l d u r g e l  w r r d e  1 9  9  o i e  E r r : j c h L u n q  \ o n

k o L t e k t i !  o r q ä ,  i s i e r c e n  D i e n s l l ö  s L  I n g s g e -
nossenschaften p(opagiert und befürwortel
8- .  A l  ero i  _gs wurde !  r .n  - rwähl |  ,  daß cLie
u :  1 v F ö i  ö r  , r . c a '  P F t v  0 h ö  4 A u a r k s l h a f t -

l _ . h  ,  i - L -  s _ ' d .  o l  o  k e  n e  l r -

teressenvert retung hanen,  und n ichr  sozia l -
'1 f  i  : r  bei  Krank-

hei t ,  UnfaLI ,  in  Al ter  oder  bei  erneuter  Ar-
h c i ' c  c i , t , o i  - r - r  _ -  1  r r a  '  c i - '  I  e i n

Arbei tsbeschaf fungsprogral rn,  das unverkenn-
bar  sozia len zündstof f  enthä] t .  Dies is t

' ' ' I i  r ' \ . _ .  -  l e  d b s e \ b o -
ren Ausnaß erkennbar,  wei l  d ie Betr iebe \ ,€r

.a Fr-  c  i  - .  kaur l  Kon-
r  - r . ! , n z  h d b r n  r n d  d e s h o l b  r e  l t r e . s e  h ö \ e r F

27

Löhne ats die Staatsunternehnen ausschütten

v o t  a ^ a  / .  . a h r e s o e g  _  1 o _ o  a n o e o e b . l e n
4oo ooo Arbeits losen in Bei j ing hatten bis
o k r o o e .  l o  o  s l  d r  r s t i  s  - ,  -  A ,  o " b e n  z ! I o - C -
151 ooo eine Beschäft igung erhaLten öY.Eist

( - n o r  n r  c i .  h  i l i c  r - a -  Ö  - c

entspannt  zu haben.  Ein Sprecher des Dach-

verbandes der  Genossenschaf ten für  Produk-
t ion und Dienst le is tung rn Bei i lng 1 leß ver-
Lauten:  "Bis  Ende 1979 hat ten berei ts
124 ooo Arbei t  erhal ten.  120 ooo von ihnen
wurden von staat l ichen Unternehnen oder

R c r . r  p b p .  r .  - ö .  6 1 . _

lo  ooo arbei teten in  den Voror ten a ls  Bau-

ern, 14 ooo ersetzten die durch Abgang frci-
t - .  r -  t - i  a F '  o , r i c h , e L e n

kle inen koLlekt ive igenen Bet . ieben -  den G-
nossenschaf ten für  Produkt ion und Dienst le i -
q r  l n q  -  o r  d - r  l , 1 o  o o o  a r b e i t  - o .  D e r  B e -

I i ö . ' ' - ^ L f . t ' ' . . . . ] ö . V o ] k s ^ . r L -
. ' h a r L s p l a n e -  '  

-  ' o ? q  
b o s a g - ,  d a ß  i I  

" b o e -
Iaufenen Jahr  "ca-  acht  Mi l l ionen Mensch€n

nen und kol lekt iven Betr ieben der  Städt€
und Kle ins!ädte ( fanden) "91.

{  6 c  ' }  _ lze ic  um
ein Jahr  zu verLängern,  und verschiedene
Ber ichte deuten darauf  h in,  daß ganze Ab-
schlüßklassen e in Jahr  wiederhol ten,  um den
Arbeitsnarktzu entlasten. außerden aurde be-
qonnen, zur Auswahl von Steltenbewerbern ein

einzu 'üh-
ren 92.  Dies a lür f te  s ich a ls  e inschneiden-

_ . . .  c - - 1 . - , r -  6 i r ö -  i n d u s L r i e t _
ten Reservearmee erweisen und eine für Chi-

_ - . . r .  Lur  bevi r_

c 5 - 0 - \ a r  l  - o r  - l r 6 n  s i c h  n u n  j $

lahre 1g8O Tpndenzen "b,  d ie in  Richtung
auf  e ine wei tere Di f ferenzierung^des Erz ie-

c r  r / /  o a r  c ^ ' ö - h ö  - r  , , o r  d e r
,  - , -4]p]en -e-

sLai ierL koroen is-  " .  f rne enLscheidende
DoLIe 

" .1 d dabei  dea \o/ \ "nen zukorer  I
- " -  _ "  -  "  -öa '
0 i  - _  * r . h t  e n , ,  

- " -

eine Divers i f ikat ion des Zugangs zun Arbei ts-
. " .  

"  i  " .  
- i n e  , , R e f o n

d e s  S ) s t e r  s  d e  a u  n o  r e  / o n  A r b e i r e r i ,  d a s
- i ) vereinheiL-

|  - \ '  o a  - i  ' r .  l ö -  a Y . 6  r '  I s  G e r a  e -
wohl '  (so11) d le Methode der  of fenen Auf-
n d i  r e  d e  A  b e i t e r  d r c l  D  -  

u n g ,  "  
r

Grundlaqe f re iwi l l iqer  Anneldunq und Auf-
nahme der  Besten ( t reten)  "  'o .
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H i n c i . h  r i . h

zier ten Arbei tskräf te scheint  nan s ich ge-
genwärtiq wieder darauf zu besinnenr daß ih-
re r ies iqe zahl  e ine der  "natür l ichen Res-
sourcent '  Chinas is t .  Es seien arbei ts inten-
s  v -  - e c h n o l o q i e n  

u  o  r o n  a ; s s e
davon wegkonunen, nur die technisch entwik-
kel ts ten Verfahren anwenden zu vro11en.  " In
d e y  u d  , o t s o c h e  n u "  m d n  m r L L F . m ä f  g  p r L w  i h -
kel  La 

-echno 
oqLen onBenden.  Vor  der  gegerF

wärtigen situation des Landes ausgehend ist
es das Beste,  wenn man Mechanis ier .ung,Ealb-
Mechanisierung und Handarbeit für einen ld-
gen zeitraurn nebeneinander fortexi st:iercn
1äßrr  v  /

2 . 1 .  K o n r L o v e r s e  ü b e r  d i e  v e r ä n o e . u n g  d e s
bestehenden Systens der Ar:beitskräfte-
vertellung

Ein Befürworter ales Marktprinzips und dardt.
e i n e s  g e w i r r o r i e i L ; e r t e n  I e i s r u n g s -  r a o  K o r -
k u r r e i z s d e n k e r s  o e i  d e r  V e r ä n d e r I r g  d e s  S y -
s . e m s  d F r  A  b e i ! s k ' ä F E e v e r L e i  l -  ' q  1  C b i n a
ist xue Muqiaor Berater der. Staatlichen
Pfanungskomnission und Leiter des ihr unte-
steLlten i t i r rschaf tsforschungsinst i tut .s.
W ä h r e n d  d i e  c h i n e s j s c n e  V e r _ a s s L n g  z r r  S i -
cherung des Rechts auf Arbeit  die Regelung
der Beschäftigung von Aibeitskräften "nach
d e m  D r i n z i o  d - r  e : r M e i ! . l i c h e n  p t a n J l : q  u n o
der Berücksicht igung al ler Seiten"vö vor-
siehl ,  führt  xue aus:

Die rr  LwicklLng der Produ,kLiol  rnd die Aus-
weitung der Beschäftigunqsnöqlichkeiten bil-
den die cründfage zu:r Lösung des Beschäfri-
gungspröblens. Dies erforder: t .  jedoch eine
Verenderung des bestehenden Systens der. Ar-
beitskräftevertei lung. Das System, daß al-
lein die staatfichen Arbeitsämter den Ju-
gendl ichen Ar.beit  zuweisen, ist  nicht län-
ger tragbar. wo möglich, sollte den Juqend-
l ichen er laubt werden, sich selbst zu orga-
nisieren und Beschäftigunqsnöglichkeit.en zu
schaffen. . . .  Die SteLlungssuchenden können
sich jetzt  selbst bewerben und nüssen sich
d ä n n  e i n e r  D r L f u ' r g  u . 1 r e r ? ' e l ' e n .  D i e ^ g ) a l : -
r i z i e r " c e n  w e r d e n  d a n r  e i n q e s E e l I L "  

- ' .

In '  selben lnterview an 18. Jul i  1979 in der
" B e i j i . l q  R  o d o "  l o r d e . r L e  r u e ,  o d ß  k ü n f L i g
solche Arbeiter als ilberflüssiq erktärt rrd
ent lassen nerden sol l ten, die heute noch
Besc\ärt igurg r ;nden -uf cruro der gerirgen
A - b e i r s p r o d u k L i v i L i E  u n d  d e s  i r e ,  r i z i e n L e l
Managenents '"". Dieser Forderunq wider-
sprach zwei Monate später in der gleichen
zeiLunq I , iu Zizhen und schLug vor,  zur tö-
sunq des Beschäftiqungsprobfens die Arbeits-
z e i L  z _  ! e r , { ! i r z e n  I o l .  W e ,  n ; c h !  ! . F r : ,  ^ r

werde, solle sich weit.erbilden rrnd dürfe
nicht enllassen werden und Hunger leiden.
" l lenn e in Arbei ter  ent lassen werden kann,
r e  

-  
e '  n ' c h !  r e \ .  q e b " a u c h t  w i r d ,  w a s  i s E

alann der  Unterschied z\ l ischen d ieser  Metho-
de und der  der  Kapi taLis ten?" 1o2

L i -  p l ä d i F r L p  I ü r  o  e  B - i o e  a l r u n g  d e -
" L i s e r r - 1  R e : s s c 1 ü s s e - "  -  i n  C h . i n a  d a s  S y -
nonyn für Beschäftlgungsgarantsie und Un-
kündbarkeit, wie sie blslanq in den Staats-
b e t r i e b - - l  - 1 0  v e n  ä  t L - g s ; d t e . n  q e s ä h r t
wurden.  Die ' rE iserne ReisschüsseL" sei  e in
zeichen a ler  übei leqenhei t  des sozia l is t i -
schen Gesellschaftssystems, und das sozia-
Lislische Verleilungsprinzip ",teden nach
s e i n e .  L e i s r u n g "  b e s a g e ,  d ä '  j e d e . L ,  a b e r
auch wirklich jeder, Lohn erhalten r0üsse,
der eine mehr., der andeze weniger. Es besa-
ga a cr  L,  daß Einzelne oder gä^ze Beleg-
schaf ten ent lassen lverden dür f ten.  Seine
Frage:  "Kann nan es Sozia l isnus nennen,
wenn eine Gesellschaft dem Volk statt einer
'E isernen Reisschüssel '  e ine r l rdene Scha-
I e ' q i b t ?  ' " -

, i  )  '  - r  a-  r  s  p l  Fd-v6r  f . . -  d '  a  r r f . iserne Reis-
schtssel ' r  hat  unter  den heut igen Parre i , ,
und Regierungsführern Chinas keine Befür-
worter .  zunächst  schien es auch,  daß seine
Vorschtäqe zur  Arba tszei tverkürzung n icht
aufgegriffen würden. Inzwischen aber neLbn
chinesische Medien,  daß versuchswelse u
je einen Bergverk pro Kohlenrewierverwal-
lung e in v ie r -  schj  ch len-sys Len m:r  je  secr l ls
Stunden Arbeitszeit statt bisher drei

f c h i c h l e n  
j e  a c h L  s t u n d e n  e i n s e f ü n . t  w i r d

-  
,  d a f  o i e  T e x r i l i n d u s L r i e  s E a t E  D r e i -

maL-acht-Stundenschichten probeweise vler
Schichten zu je sechs Stunden fährt - "da-
durch werden neue Arbeitsplätze geschaffen
und die Proaluktionsleistunq erhöhLn 1o5 -
und daß die Arbeiter in chemischen Betrie-
ben n i t  Gi f t -  und Schadstof fen ebenfa l fs
zur Erprobunq zr,,rischen einem und drei Mona
ten pro Jahi sich rorarionsmäßiq eiholen,
studieren oder an r$weltfreundtichen ptät-

zen ar :bei ten sol len:  "Dies d ient  n icht  nur
der körperrichen und geistiqen Gesundheit
der Arbeiter, sondern schafft ebenfalts
neue Arbei tsp lätze"  rob.  t t ier  deut .en s ich
in Versuchsstadiun neue En8rickLungen der
chinesischen cesel lschaf tspol i t ik  an:  a l ie
"Modernis ierung" a le i  Sozia lpot i t ik-

3.  Thesen zu den Erfo lqsaussichten und per . -

(a. )  Solanse in china 8oo Mi l l ionen MensclF
e n  ä r t  d e m  L a n d  l e b e n ,  w o  e s  n u r  i n  g ä n z
wenigen Volkskonnunen eine Art Alterssiche-
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rung g ibt ,  und soLange auch in den kol lek-

t ive igenen Betr ieben keine sozia lvers iche-
rung exis t ier t ,  wi rd d ie Al tersver :sorgung

in wesentlichen von den Kindern einer Fani-

l ie  getragen 1o7- Es l iegt  auf  der  Eand,

daß sich die Eltern in Alter von nehreren

Kindern e ine bessere und s icherere unter-

stützung erwarten als von nur einen (ind.

ohne die caiantie einer allgemeinen staat-

l ichen Al tersversorgung wird d ie chinesi -
sche Führung ihr bevölkerungslDLitisches
Progrann geqen die Interessen einer qroßen

Mehrhejt der BevöLkerung dur.chsetzen nüs-

sen -  oder  schei tern.

(b. )  Dle gegenwärt ig  prakt iz ier ten r iq iden

Maßnabmen zur Durchsetzung der Fanilienpla-

nung und Geburteabpschränkur o erzwingen e i - r

Verhalten der BevöIkerung, insbesondere auf

dem flachen Land, bei dern ökonomische und

Anqstreaktionen soziallElitisch bewußte
Entscheidungen des Einzelnen vere i l -e1n.Ein
solches Verhalten !,/ird die von der chinesi-
schen Führung beklagten feudal-traditiona-

listischen Denkstnrkturen eher verfestigen,

stat t  s ie aufzubrechenr und somit  e ine das
gesante Volk ergrelfende Modernisierung ud

die Befreiunq ales Denkens erschlteren, wenn

nicht verhindern,

- t2t il *.1+

Das ver,ühnte Einzefkindt nögfiches Resül'
tat des übertrieben fürsargTichen Erzje-
hüngsverhaltens in der Ein-Kind-Eanil ie,
wird in dieser Karikatur aus der Fr:auen-
zeitschrjtt "zhongguo Funü" van Novenber
1979 datgesxel l t -  Ei tef i  ünal Graßeltern
bedienen das Kind und schuften tür es. Det
sprößling sitzx auf einen Thron, der die
Fom eines chinesischen scht:iftzeichens
nit  der Bedeutung Könjgt bzw. hier:  "Hert
des ,rrauses" hat. Der Titel der Kazikatur
laureEi "De. Che f  einer Edni t  ie" .

(c.)  Noch keineswegs absehbar in ihren Aus-
wirkunqen auf das innere Strukturgefüge der

chinesischen Gesel lschaft  s ind die Folqen
des Postulats der Ein-Kind-Fani l  ie :  wäh-

29

rend bei Eltern mit rnehrexen Kindern schon

auf crund der materieLlen Benachteiliqungen
eine Vernachlässiqung des Nachmchses zu

vermuten ist, kann davon ausqegangen r,/er&nl

daß das Erziehungswerhalten von Eftern nit

nur  e inen Kind d ieses in  e lner  Weise sozaa-

L j s i e r L ,  d i e  e s  m i L  d e n  E r f o r d e i n . ; s s ' r  e i -

ner  Entwick lungsgesel lschaf t  in  Konf l ik t
geraten läßt .

(d. )  Das qegen"är t ig  fawor is ier te bevölke-
runqspolitische und das beschäftiqungspoli-

tische Progranm enthalten einen ZwangsnedE-

nisnus zur PriviLegierung bestinrnler Teile

des chinesischen volkes.  Er .sL recht  wenn

diese Programe Erfo lg haben? wird de{  öko-

nonische Nutzen sich in der Erhöhung des

Lebenssl-analards eines Teiles der Bevölke-

rung niederschlagen und den abstand zu den

w e n i q e r  p ,  i v '  e g i  e r r e n  B e v ö l  k e r u n o s t e j  I  e . 1

noch deut l icher  erscheinen lassen.  Darni t

vrird in zukunft "neben dero bestehenden Ge-
gensatz von stadt und Land" und der "Dif-
ferenzierunq zwischen reichen und arnen
aqrarreqionen und Konmunen" lo8 auch der

sozia le Konf l ik t  zwischen gesel lschafL l i -

chen Schichten und Klassen an Bedeutung ge-

winnen.  Das zei t ig t  neue sozia lpol i t ische
Problene und erfordert neue politische l'bb-

(e. )  Eine besonalere Rol le  konmt im zusamg]-

hang der  Herausbi ldung sozia ler  Schichten
u n d  r l d s s e i  d e m  E ' z i e h - n g s s y s L e m  a L s  e : l ' m
Selekt ionsinstrument  zu,  das dadurch aber

zugle ich wieder zu e inem Feld soziaLer  und
potitischer Auseinandersetzungen wird, wie
während der Kulturrewolütion.

( f . )  Der  unter  Hinweis auf  den gegenwärt i -
gen Beschäftigungsengpaß begründete Schritt
zur veränderung des beslehenden systems der
Arbei tskräf tever te i lunq wird d ie Arbei ts lo_
siqkelt nicht beseitigen, sondern begünstlgt

einen Ar:beitsnarkt trlit derselben Krisenan-
fälriqkeir !,rie in kapitalistischen ländem,
ohne aktuell über deren soziaLpolitische
steuerungsnechanismen zu ver fügen.

(9. )  Die Betonunq der  t l t i r tschaf t l ichen Ent-
\ricklung und Pr:oaluktion durch die gegenwä:r-

tige Partei- und Regierungsfilhrung i,tird es
erforder.lich nachen, nach dem Vorbild ande-
rer lnalustriestaaten ein Systen der monel-ä-
ren Sozia lpol i t ik  und sozia lpol i t ische ] ,e i -
s tungen im betr iebl ichen Bereich e inzufüh-
ren,  sofern man s ich n icht  für  d ie sackgas-
. -  - . F 6 - ö -  A - t - q  \ F i  , F t  .  D i e  A u s -

t ragunq sozia ler  Konf l ik te in  der  chinesi -
schen GeselLschaf t  wi rd s ich zunächst  zwi-
schen diesen beiden spannungstrrlen - "no-
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derne" Sozia lpol i t ik  oder  of fene Repression
-  b e w e g - l .  D i e  L ö s u n g  d . r  s o z i d J e n  f r a g e  i n
china scheint über den BerichtzeiLtaul! 1979/
Ao h inaus of fen zu sein.

Anne rkorgen

* Dr.  Rudalph Baue.r  js t  Professor  für  So-
zialpädagogik ai der Universjtät Brenen.
Für e in Jahr  uar  et  afs  ausländischer Ex-
n a t t a  i n  p F L ; n l  ' - - , i  i < t  i 4  r r i h i a h r  t q A n

nach Deutschfand zurückgekamen. Den Le-
Zeitschrift ist er durch sei-

Ejne stark gekürzte Fassunq des vorlje-
qenden Beitrages erschien in der zeit-
schfift "Theaüe und Praxis der sozialen
Arbeit" (Htsq. Arbeiter4rchlfahrt - Bunde-s-
verband),  Hett  4/1980, S. 133-141, unxet
den Titel: t'Bevölkerüngswachstun und Ar-
beitsbeschaffüF. l  nach Mao Zedong. Chinds
soziale Frage und die zükunft des chine-
sischen Entwickfüngsnodefls". In der hiet
veröffeix l ichten, z.T. überarbeiteten
Fassung wird derueueste Stand (bis Au-

1) YE Jianginq, "Rede... aut der versarm-
funq zrr Eeief des 10. Jdhrestages der
ctündung der volkstepublik china (29.
Septenber 1979)",  in:  Bei j inq (peking)
Rundscfiau (in tolgenden absekünt. BR)
4 0 / 1 9 7 9 , 5 . 3 2 .  -
ye ist  Mitgi ied des Pal iu2üros urd stef-Z-
vertretenaler vorsitzender des Sxändigen
Ausscäusses des Natianafen vaTkskongres-
ses. Et spfach in Nanen des ZK der KP(11,
iles Ständigen 4usscärJsses des Nr/K ünd
des StaaEsräLes. -  VgJ. auch von Fjndnz-
ninisXer ZHANG Jjngfu, "Bericht ijber die
Haushaftbi latz 1978 und den Haushalxpfa)
1979 (Entnurf)" ,  in:  BR 29/1979. S, 19:
"vie)-e Probiene, die das Leben des vof-
kes betreffent harren noch eine'" Lösüng.
wie das Probfen der Beschäfxiqung, der
L ö h n e  d e r  A r b e i t e !  u n d  A n g e s L e ! r t e n t d e r
öf fentTichen Einrichtüngen, des wohntngs-
baus jn den Städten, des Umntefxschützes
und def kuTturellent Erziehung1- und (b-
<  t l n 4 h e  i  r . a i  n  r  ;  - h r  t , ^ - - -  t t

"Mehr BeschätXlgungsnöglichkeixent' ; in:
B R  3 0 / 1 9 7 9 ,  S .  6 -

"Konnuniqu6 iiber die Ertüllung des vdl<s-
wir tschaf tsp lans 1979";  in :  BR 2a/198a.
s .  23 -

Vgl. GUAN Zaihan, "Bit:th Canxrol, a
Pressing t ta tLei . [oz che 1 lanenc";  in :

Easten Eat jzan 9/1979. 5.5. -  Ebensa
Ht tA  t t t , - f en .  "Ra r  i . h  '  ; l ha r

. ler  Regje!üng -  e.s tatEeE an J8.  Jun;
1979 auf  der  2.  Tagung des V.  Nat iona-
len Vofkskangfesses "  i  in ,  BR 27/1979.
s. 40. Dofx wird die Einvrohnefzahl Ende
| d 7 8  ü n t e -  r : h h c  : - \ . t . '  4 a ?  R F w a h r e r
van ?aiwan n iL 425 21a aoa angFgeocn.

5 )  v q 1 .  3 U A N ,  a . a . O . , 5 . 5 .

6)  vgf .  ebd.

7)  Vql .  GUAN I  a.a.O. ,  S.  6f .  -  Ebenso
fRqSER, SLpwarL L. ,  "Ore is  f ine,  Evo
7s maze Lhat  adeqüare" ;  jn :  lar  fas lem
Ecananic Review, 10/1979,  S.  51.

8)  Vgl .  GüAN, a.a.O. t  S.  7.  -  Neuere AnqalE:
a.629 Prazent t  vg l .  BR 25/198Ot S.  1.

2 )

3 )

9 )  " B e i j i n q e ,  l e b e F  L ä n g e r " ;  i n :  B R . 9 /
1 9 7 9 ,  S .  6 .

10)  BR 39/1979,  5.27.  Neuere Daten spreche!)
v o n  6 9 , 5 1  ( M ä J l n e r )  b z n .  7 2 t 2 6  ( E r a u - n )
Jahren dufchschnittlicher Lebenser,rar-
tung def  Bei  j jnger ;  vgJ.  BR 2t /  198a,
s . 2 1  .

1 1 )  v g ] .  B R  3 9 / 1 9 7 9 ,  5 . 2 7 ;  B R  2 5 / 1 9 8 0 , 5 . 2 1 :
t'In aler aften cesellschaft lag die s.;uq-' 
lingss teülichkei t unseres Landes bei
2a Prazent.  "

12) Vgf. "Zh,ei irte-ressante Zahfen aus
Shanghaj";  in:  BR 5/1980, s.a. ,veuexe
Angaben nennen 70.64 Jahre ( M.;nnet ) und
ebenfaffs 75t48 (Frauen);  vgL. BR 25/
1 9 8 0 , 5 . 2 1 .

1 3 )  B R  2 5 / 1 9 8 0 ,  s . 2 1 -

14 ) uBevölkerünqswachstun: arendenze unil
P a T i t i k t ' ;  i n :  B R  1 1 / 1 9 8 O .  5 , 3 0 ,

15 ) zur chinesischen cesundheitspol ix ik
1949 - 1973 siehe LAUPTON I David M.:
Hea]xh, Conffict and the Chinese Poli-
L i c a l  S g s t e n -  A n n  A r b o t  1 9 7 4 .

1 6 )  v g f .  G U A N ,  a . a . o . ,  5 . 5 f .  -  D i e  z a h l  d e r
auf dent Land lebenden Menschen wird un-
xetschiedl ich nix 600 ui l l ianen (vgl ,
BR 5/1979) bzw. goa Mif l ianen (vgl .  HUA,
a . a . o . ,  5 . 1 5 )  b e z i f f e r t .  3 o o  M i l l i o n e n
d e  L . n d b e , ö t  R e " , J n g  s e i e n  a . b e i t s k r ä t -
xe, tlavon 272 t4io. in det LandwirXschafx
und 28 Mio. als Arbeiter in Kannune-
ü . d  B f i g - d c b e L t j e b e n  t v q J ,  B P  5 / l o 7 a ,
( v q f .  B R  5 / 1 9 7 9 ,  5 . 7 .  u n d  B R  3 9 / 1 9 7 9 ,
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5.5.)  Chlna piant,  "die in der Landvir t-
schaft lätigeA in zükunft auf 1ao MilLi-
onen zu reduzieren" (BR s/1979, 5.7-)

1 7 )  G U A N ,  a . a . O . . 5 . 6 .

18) MENZEL I Ufrich: Theorie und Praxis des
cäinesischen EnxwickTunqst'ode I 1s.
opfaden 1978, 5.4o3.

19) Hierzu und zu den foTsentlen Angaben vgl.
GUANT a.a.O.,  A.6. Zu den Daten i jber
die Provinz yunnan v9]. arch BR 28/19D.
s . 2 2 .

2 0 )  v q f ,  H U A ,  a . a . O . ,  s . 2 3 .

21) vgf. ebd. (In seinen Interview atn 15.10.
1979 niL Fei ix Czeene sprichL Deng xi  a<>
pinq gar von einer Reaiuktiat auf a.4Z;
s .  B R  2 /  1 9 8 0 ,  5 . 1 8 .

22) Vs7. ebd.

24) vgf.  cUANt a.a.A.,  5.5, tnd FF<ASERI
a . a . o . ,  s , 6 1 .

25) "NvK-Iasutlg vaI7 febhafter Aktivität,';
i n :  B R  2 8 /  1 9 7 9 ,  5 . 2 3 .

2 6 )  Z i t . a . a , O . ,  5 . 2 3 f .  -  D i e  p o l i t i k  d e t
"vier Modetnisierungenl '  hät zun Ziel l
daß chjnd ajs zun Jahr 2aao die tortge-
schrittenen Industrienatianen USA und
UdSSR duf den CebieEe!.  LandwitLschafc,
Tndustr ie,  Mi l i tär sowie wissenschatt
und rechnik ein- und iiberhalt, - Eine
auf chjnesische Quel len zurückgehende
Kastenkafkufatian für die Aüfzucht und
Emährunq von Kindezn bis zun t6.Lebetß-
j a h f  b f i n g t  F R A S E R ,  a . a . O . .  5 . 6 1 .

27) Zur ideologischen Ftnktion dieses Äspek8
in der denographischen und ökoLoqischen
Djs*ussion sjehe qLASS, Chzistian: Be-
vö 1 ket ungswachs L ün d I s Ka Las Lrapne -
Frankturt /Main 1978.

28) MAO Zedong (Maa rsetung): Ausgeträhfte
Werket Bd.IV.Pekinq 1969, 5.483t.

29) MAO Zealonq ILlao TseLtng):  AusgewählLe
werke, Bd.vt Peki.g 1978t 5.46A.

3 0 )  a . a . o . t  S . 4 6 o f .

31) "Akanon ua yinchü rehabi l i t iert t '  ;  in:
BR 31/1979, 5.3. -  Ma wurde nach Grün-
dung der: Valksi:epublik Rektat der Bei-

31

j inq-Universität und wat in den s)er
Jahren Mitgfied Ues Ständige, Ausscrhus-
ses des ,r,iätiora,ren Valkskongresses. Auf
votsch-Iag des ZK der KPCt hat ihn tier
Bei j  inqet vaTkskongreß an 13. 12. 198A
erteüX zun (patteifosen) Defegierten des
v. NW gew:;hft i  s.  BR 71/1979t 5.2o. -
,S. aucä Rutä Weisst "Ein Mann unschufdig
vefufteilt und die Bevölkerung ijberflüs-
siqerweise un 3oo Miflionen vetmehtt't;
i r l f  das neue china, 4/1980. 5.18-20. -
vg.l. dazü äucä den ersten Beitrag des
varfiegenden lleftes.

32) zi t .  in '  BR 31/1979, 5.4. -  Inzwischen
wutden auch Mats Schriften neu äerausge-
geben. Siehe die Besprechung in: BR 5/
1 9 8 0 , 5 . 3 1 .

3 3 )  z i t .  i n :  B R  3 1 / 1 9 7 9 ,  5 . 4 .

34) Eine Dafsteffü|7 der beide, pasitianen
sowie ejne ZüsarüensteTlung der betref-
fenden Passagen bei ltarx ünd Engels
bringt UEEK, Rofand L. ( zsg.). Marx Lzld
Enge.ls übef ltafthvs. Betlin 1956. -
Zur kr i t ischen Ausejnandersetzung s.
HEINSOENT cünna! unal STEIGERT Ott6: ,
"Understanding täe Ratjora-ie behind t]te
t4a.Ithusian lheorg af Papulation"i papez
at the cofloquiun an "Malth'rs Vesterdag
and ,rodaq", Paris.  Mag 27-10, 1980.

35) vgf. wAt KE\ Kenneth, "A chjnese dis-
cussion on pianning for baTanced growth.
A svtmafg at the vierrs of Aa Yin-Chtu
and bis cr i t ics" i  in:  cowAN, C.D.(Hrsg.)
The Econonic Develapnent of China and
Japan. London 1964, 5.187f.

36) Zur chinesischen Bevölkerütqspofitik s.
AIRD, John 5.,  "Populacion pol icg and
Denographic ProspecEs in the People,s
Repubf ic of China";  ;n:  peop]e's Repu-
bfic of china - An Economic Ässessnera
1972. PRYBYLA, Jan 5., 'tcomunist China'a
strategg af ecotonic Uevefopnent 1961 -
1966"i  in:  Asian surveg 6/1966, 5.589-
603 .

3 7 )  B R  5 / 1 9 8 0 ,  5 . 8 .

3 8  )  H U A .  a . a . O . .  s . 1 5 .

3 9 )  " L o s u n g e n . , . " ;  i n :  B R  3 8 / 1 9 7 9 ,  s , 4 .

40) EUA, a.a.O..  5.23. -  Der Bericht wurde
von Hua Guafenq ;," sejner Eigenschaft
a]s Ministerpräsident und vorsitzender
des Staatsrates vorgefegx. Hua ist zu-
gfeich Votsitzender det KpCh und Mit-
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qi ied des Pol i tbüros,

4 1 )  E b d -

42) yU Qiulit "Anordnungen tür den volks-
w i f t s c h a t t s D t . n  r a - a " -  ; n .  B p  .  7 /  t o 7 0 l
s , 1 6 .

4 3 )  " N V K  z u  E n d e " ;  i n ,  B R  2 7 / 1 9 7 9 ,  s . 3 -

44)  vgf .  ebd.  sowie BR 28/1979t  5.23.

45) vgl. xinhua News Agencq / News Buflexjn
( a b g . :  t N A / N B )  1 1 1 5 0 / 1 9 7 9 ,  5 . 4 f .  ( ' , s a -
cieties for papulaxian stud,J tamed in
shanshai  and bei j inq"  ) .

46)  "Weniger  cebDrten in  Jahre 1978' , ;  in :
B R  6 / 1 9 7 9 , 5 . 7 .

47) Das noch gültige Ehegesexz aüs dem Jahr
1950 setzt  das Hei ! :a tsaf ter  für  Frauen
auf nindestens 18 und fü! Männer aüf
,rirdestens 2A Jahre test. Heüxe wird
propagiertt daß in den Städxen Männer
efst ab 27/28, Ffauen ab 25/26 hejtate,.l
saflen, aut den Land Männer ab 25 und
Prauen ab 23. Diese Enptehlungen haben
anges ichts de !: cenehnigüngsp!:azedur bej
de! EheschTießung eine. rclativ binde*
den Charaktet. - Zun Ehe- un,l Fanilien-
fecht in china siehe wEcGEL, askar, jn:

KAWNSKI, Gerd unll WE3GEL. Oskat: Das
Fecl r t  und d ie Massen.  Wien 1977t  5.117-
1 5 9 .

48)  ' tAufbau det  Sazio logie" ;  in :  BR 13/1980,
s .6 f .

4 9 )  S i e h e  I F . A S E R ,  a . a , o . .  5 , 6 1 f .

50)  "PünierLnq van rani l ien n i t  nur  e inen
K i n i l " ;  i n ,  B R  1 5 / 1 9 7 9 . 5 , 6 ,

51)  Ebd.  -  5  Yuan enLsptechen et ' ra  e inen
Zehntef des durchschnittlichen Manats-
e i n l o n n e n s  d e r  A t D e i E e r  i n  s t ^ / f c - i r a -
nen Betüeben.

52)  Ebd.

53)  Ebd.  -  Nannafet j . le jse is t  jn  den ländl i -
chen Konnnunen die cetreideration für
Kindef nieddger als tür Enrachsene.
Nomalezweise wird auch die parzelle
r j "  L . twd.hscnF üt1d Kinaer in  ?1a.- . - "
Größe zugete i f t .

51)  .Ebd.  -  I 'Schulaufnahnet '  bedeutet  h ier
ntahl :  Aufnahne in ,bessere,  Schü1en,

55) ZDr Rat ionierung durch Bezugsna!:ken s.
Btr ' f ' fERIIELD, fax,  "B icLF peis- tarkenl

süche Fle ischnarken";  in :  Die Weft ,  167/
I o T a t  s . l .  -  7 u r  I u n k L i a n  d e s  S g s E e n s
def Bezugsnafken s. aüch WHITE, Lgnn r.l
' D - ! i ö J : t c e ,  M a d e z n i z a  i a n .  p d r j a n s ,  a n d
Haüsehafd Reg, is ters in  Urban chi ta" t in :
Auerbacher wifson, Amgt Sidneil Leonatd
Greenbfatt and Rjchard tthittinqha$ wil-
sa-  tvrsg.  | ,  Dör ;an.e cnd Soc;a i  Co.Erc l
in chir,ese Saciexg. New york - Londan
1 9 7 7 ,  S .  1 5 1 - 1 7 2 .

56)  L iü HaiquaDt Vizevaßi tzender des Revo-
lux ionskani tees der  P rov inz S ichüan.
z i t .  i n  B R  1 5 / 1 9 7 9 ,  5 . 7 .

57)  s iehe "Kinderre ichxun a ls  böse rat t ' ;
i n  F  r - . k  F t , r t  a  r  a l l a a n a i n o

1 9 7 9 ,  s . 5 .

58) vqf.  XNA/M 11228/1979t 5.6 ("nare
caupfes decide to have onl]  one chifd, ,) ,
Bei den Beispielen handelt es sich un
staatLiche bzw. staatseigene Einücht@-
gen ni  L qa.drf ierEer Al Le rssicherrng !

5 9 )  B R  3 0 /  1 9 8 O t  5 . 5 .

60) van Renginq, Professorjn der cgnäkofo-
gischen Abxeilung des (ranker-hauses
N!. 1 bei der Bejjinger Akadenie der
I,Iedizinjschen Wissenschaften; zit. in:
B R  1 / / 1 9 7 9 , 5 . 2 4 .

6 1 )  D j e s . ;  z i x .  e b d .

62) " tPj l le tür den Mannt entwickefx ' t ;  in:
B R  1 1 / 1 9 7 9 ,  S .  3 1 .

63) Dazü siehe BARTKE, ItoLtgang und MARrrN.
Eelnux : Die Massenorqanis4tianen det
vaTksfepublik china. Eanburg 1975, -
Neu zur Arganisatiorsst.ruktur und den
Aufqaben der cewetkschafX siefte das in-
tetview nix den Vizevotsitzenden ates
Af I c hi ne s i s ehen Gew e r ks ch a f ts b uDde s
KANG yonghe I  in:  BR 23/1979, S.B-13,

6 4 )  B R  7 /  1 9 8 0 .  5 , 2 8 .

65) Dokunente der 1, lagung des V. Nationa-
len VoLkskongresses der /o l,<srepubl ift
china. Peking 197 8, S.2o3f-

6 6 )  v s l  .  x \ A / N B  u 2 2 8 / 1 9 7 a ,  s . 3  t , ' b e i j i n g
enpfoqnent fijuxes,,)

6 7 ) S iehe die Nactu:ichxenzüsarnenstelfuns
"Unruhen in Shanqhai: Jugendliche trei-
qern sicht aufs Land zütückzukehtenn;
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in.  china aktueU (abg.c.a.) ,  Febntat
1 9 7 9 ,  5 . 8 7 .  -  v g l .  a u c h  B R  5 / 1 9 7 9 t 5 . 7 .
Ende 1978 "wurde in Beijins eine Konfe-
lenz über die Fkgen aler aufs Land ge-
gangenen Jugendiichen ejnberufen. Es
wu:de beschlossen, die PaTitik zu nodi-
fizieren und die Methoden der Ansietl-
füng zu verbessetn, das Angebot vief-
fäfxiger zu gestalten und die Jugettlfi-
chen gut untetzubünqen".

68) vgl .  "The Jobless Generat ion' i  in:Tinel
l 3 . A u g u s t  1 9 7 9 , 5 . 1 6 .

69) Siehe "Sorge tür die Jugendiicheü" i in:
BR 22/ 1980, 5.8.

70) siehe c.a.,  Mai 1980 s.379.

71) zit, tach "Der bekannte ökonon xue !tu-
qiao ijber Beschättigungsprobfene " ; in,
B R  3 3 /  1 9 7 9 ,  S .  1 3 .

72) "Mehr AtbeitspTätze";  in:  BR 23/1979,

73) Nach BR 26/1979, 5,3.

7 4 )  H ü A ,  a . a , o . .  s .  2 2 .

75) "PoTitik gegenüher Jugendfichen nit
Schufbi ldunq npdif iz iert" ;  int  BB 5/
t979t 5.7. -  s.  auch ArJ' , .  67.

76) Dies ging auch aus Wandzeirungen in Bei-
j inq hervor.  s iehe den BerichE "Deng's
ner/ hat factorg"i in: ?ar Easte''j Eco-
nonic Review. 42/ 1979, 5.39.

77) Siehe WHITE. a.a.O.

78) ijber die congdu xuexiao (Schufen füz
"Arbeit rnd Lernen"), etera der freiwiT-
liqen Erziehungshif fe vergleichbar. s.
die beidal Berichte in der Tageszeitung
"Bei j ing Ribao" von 28.7.1979 ("Füt ün-
s e r e  K i n d e r . . . t ' )  u n d  \ e n  3 . 9 . 1 9 7 9  (  " s e j j l
Auf und A.L"); fetnet den xinhua-Beticht
"wie Peking die Jugenddelinquenz an-
packx" von 1.9.1979 sowie XNA/NB 11197/
5.17 ( "vork-stuilg schools belp shanghai
definquents"). - rt chita gibt es außer-
den das shaonian Laaalongj iaogang-suol
eine Art geschfossene Eürsotgeerziehlnry-
anstaTt flix den Charakter von Jugendar-
beitsfagen.

79) Ein soTches vorgehen ist nach den ab
l.Januar 198A in Kraft getretenen Geset-
zen rechEfich nichE l']ehr zufässig- Es
handeft sich um ilas Strafgesetz dex

33

voiksrepubTik china" ( Erfäutetungen von
PENG zhen fn: BR 28/1979, S.1Of. i  Ubet-
s e t z u n g  i a  C . a . '  J u l i  1 9 7 9 ,  5 . 7 9 9 - 8 2 8 ) ,
die "Sxtafprozeßordnunq der vofksrepu-
biik China" (Er1äuterunsen in: BR 28/
1979, s.  11'13) und das "Gesetz übet die
Arganisation der vo lks-S taatsanwaitsclaf-
xen" (Erfäuterungen in.  BB 28/1979's.13)

8 0 )  H U A ,  a . a . o . 5 . 2 2 .

81) vgL. "schuiabgänger soflen auts Land 9e-
h e n " ;  i n :  B R  3 7 / 1 9 7 9 ,  5 . 6 .

82) zur Reforn des BiTilungsveaens siehe
HENZE, Jürgen, "zur jüngsxen bifdutgs'
paTixischen Ent ricklltAq in de? voTkste-
publik china"; in, china-Report 42-43/
1 9 7 8 ,  s . 5 6 - 6 3  ü n d  4 5 - 4 6 / 1 9 7 9 ,  5 . 3 2 - 4 0 .

83) vqf.  Arn. 71, s.  14.

84) vqf, ebd.

8 5 )  V g f .  a . a . O . ,  s . 1 5 .

8 6 )  B R  2 9 /  X 9 8 O ,  5 . 2 7 .

8 7 )  S i e h e  u . a ,  X N A / N B  1 1 2 ( , 7 ,  s . 3 o f .  ( " : e i -
jiag ta sofve enpfogment for goung
peopfe befote gearenalt') i XNA/NB 11210/
1979, s.3of.  ("bei j ing gotng peopfe or-
ganize coTLective entetptises") i XNA/NB
11218/ 1979. 5.11 ( " t louth coopelat ives
s uppfevtent state e,terpr jses").  Eerner
B R  1 6 / 1 9 7 9 ,  5 . 6 . ;  B R  2 3 / 1 9 7 9 ,  5 . 5 f . ;
BR 30/1979. S.6i  BR 38/1979, 5.8f.

88) Eine Soziaiversicherung existiett in
Chira rur tür die ArbeiEet,  Angestel i -
ten und Funktionäre in den staatseiqe-
nen Bettieben utd in Staatsapparat eij'r-
schfieß7ich der I'rass etorgatis ationen
und iles Bildungswesers. ,vur in fartge-
schzittenen vo lkskomunen und Köl7ekxiv-
bettieben qibt es eite aüsteichentie si-
chezül1 dutch wohifahrtsfonds .

89) Vgf.  XNA/NB 11228/1979, s.3 (s.Arn.66).

90) BR 6/1980, S. 16.

9 1 )  B R  1 6 / 1 9 8 0 ,  S .  1 7 .

92) Siehe " FüseurTehrlinge" ; i BR 30/
1979, 5.29. "EinsteLfung von Arbeiten:
Neue Wege"; in:  BR 33/1979, s.7.

93) s.  "Erziehunqsrefom gepfanx"i  in,  c.a4
J u n i  1 9 8 0 , 5 . 4 6 6 .
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s.

oa) '  Dc Deqonnce ökanan x"e MLqi .o.
a . a . a . ,  s . J 1 .

9 6 )  E b d .

9 7 )  s i e h e  c . a . ,  M a j  1 9 8 a t  s . 4 a 5 .  D o r t  w i n t
aüs einen Aufsatz van HE Jiangzhang,
stef lvertretender Di ):ekta r des Wi rt-
schafts forschürgsirs ri rütes unter der
sLaa L Tjcher  pJ dnungskotrn;ss ion,  ta lqu-
de iJbetfegung wiedergegeben. ,'rn Du.(h-
schnitx kantnen in china aüf einen indü-
striej]en Afbeitspfatz AnLagen in wefte
von 10 aoa yuan. Wäht:end in ejnigen
hachenttdckelten werken sogar eine Ka-
pi ta lausstatxung von b is  zu nehteten
lao oao Yuan pro Arbeixsplatz zü ver-
zejchnen sindt können in Handwetk nit
lo  oao yüan achx Arbei ter  sxändiq Be-
Echäftigung tinden. Dazu koinnen 12a k-
beitert die außerhalb des betzeffenden
t l a F d w e )  k s b e L .  i e D e s  !  e r . / D e r  t r , .  - c  . , . -  j -

xen fe is ten. ' I

9 8 )  S -  A n n .  6 5 .

Ghen Tao, Peking

HITFE ZUR SEIBSTHII
FÜR ARBEITSLOSE IN
GHINA

l m  S ] d o s E e n  v o n  C h i r a s  H ä , p L s t ä o l  p e k j n g
(Bei j ing)  s teht  e in e instöckiges saus Ei t
vier Rälrmen, welches den anderen Wohnha
i n  d e .  U m g e b - n g  z i e E l i c h  ä h n t i _ h  s  e h r  -  j

9 4 )

es )

1 0 4  )

Ann. 82.

3 2 /  1 9  8 0 ,  s .  2 t 5 .

3 X / 1 9 8 0 , 5 . 5 -

6 / 1 9 8 0 , 5 . 1 6 .

1oa) vq1. XNA/NB 112o5/1979, 5.12 ( "discus-
sion an enplagnent in china").

1a1) vqf.  ebd. -  Die wöchenxl iche Ar:beits-
z e i L  D e t ! ; g t  i n  C h i n a  4 8  S t u n d e n ,  d i e
A!:beitswache schl ießc den Sanstaq niL
ein, unal es gibt keine JahresüriaDbsre-
qefunq.

1 a 2  )  z i t .  e b d .

1o3) zi t ,  ebd. -  Eine ausfühxl iche schi-Lde_
runq der Kantroverse ist veötfentljcft
i n ,  c . a . t  s e p x e n b e r  1 9 7 9 ,  s . g 7 4 f .

doch drinnen gibt es 25 nagetneue str:ick6a-
s . h i n e n ,  d e r  '  d d s  c e b ä u d -  o e h e r b e . g L  d i e
wolLpuI lover-Fabr: ik, 'Drachensee, ' .  Dies ist

Zehnrausenden Kottekrivunterneh-
nungen, velche lrährend des tetzren Jahres
für arbeits lose städt ische Jugendl iche er-
r ichtet worden sind.

Die str ickwarenfabrik har bis jerzr Bo jun-
qe Leute aufgenonrnen, elche in zwei Schich-
ten tägl ich ungefähr 120 pultover erzeugen.
Der steuerfreie Profit beträgt 3ooo yuan pro
Monat. Die !,laschinen Lnrden von einem Nach-
barschaftskonitee angeschaf ft, wetches auch
verschiedene andere KoLlekti\,.1rnternelmungen
betreibt. Staatliche iabriken und Kaufhäu-
ser helfen der Fabrik nit technischem know-
holr und Rolrllateriatisr und nehmen die ferti-
gen Produkte ab. Während des Anfangsstaaliu0s
des neuen Unternebmens können atie profite
für Reinvestitionen behatten werden und für
die Verteilung unter den Arbeltern in ForT
von Bonuszahlungen, Aber nachden bei der pr:o-
duktion ein I'vernünftiqes Niveau,, erreicht.
worden ist, werden zwischen 30 und 50 s delo
Nachbarschaftskomitee zu übergeben sein? se]-
ches seinerseils 20 ? an das Bezirkskomitee
abgeben nuß, bevor es den überschuß zur Fi ,
nanzierung ähn]-icüer Unternehnurgen verwenabt.

A u f  d i e  F . ä g a ,  o b  d d f i r  c ä r ä n L i e n  b e s L ü n i t e n ,
d o r  s i c h  s o l c h e  U n - e r l e h n L n g e n  n i c h l  v ö t t j q
kapitalistisch entr,dcketten, wobei die Nach-
barschaftskoniitees den Löwenanteil kassieren
und die Arbeiter zu festen Löhnen beschäfti-
gen wnrden, d , lworteLe eir  S! echer oes staal-
l ichen Arbeirsbüros: "Eine beachtt iche Zeit
lang wird eine Notuendigket zur schaffung
neuer arbeitsplätze bestehen, so daß jegt i -
cher Prof i t  der Nachbarschaftskonirees für
dIe Gründung neuer Kottekti!-unternehnungen
zu verwenden sein wird. Aber nach Anderunq
d i e s e r  S i  r a t i o r  t r i r d  n .  : . r r i c h  o _ e  c e s e r z -

1 a 7  )  s ,  A n n . 8 8 .

1 9 7 9 ,  5 . 9 7 7 .
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qebunq eine Anderung herbeiführen. "

Nach einer stat ist ik,  welche dur:ch das
Staat l iche Stat ist ische Bür.o ar 30. Apri l
veröIfe ic l  -  wordcn isL, I  aben irn ver-
g a n q e n e n  J ä h  o . o 2  M .  i o  e -  v e r s ! h e n ,  v o n
i a  i ö a  '  v i r - i - . a -  e i r n - i c / h ö . - , " e n o l i c h e

waren,  Arbei t .  erhaLten-  Dies is t  das Re-
. 6 r  , a c d t t e n  N a _

t ion,  "d ie Beschäf t igungsmögl ichLei ten zu
verv ieLfachen",  $, ie  es Min is terpräsident
t - 1 - . , t . a d t d  a  d ö -  N o t i o l a  e 4

Volkskongresses in letzten Juni (1979) aus-
- - r_ . r .1_  11_t_  r -1_a.  r -  D . .  _ör  . rö r  besch; f ,

| '  Ö r  r r ' ^ 1 6 -  s i n c l  v o n
staatlichen unternelrrnungen aufgenornnen wor-
o e n .  ' 9 - o  e r r i l h r e r e  C h i n ä  4 o o  n e  r e  s t o a t -

a  - . ? Y  i - - ö Y  i n  s e k -

- o r  d e r  L e i c h L . L n d u s t - ' e ,  d e r  B r e n r s t o  r  e ,
ELektr iz i tät ,  ater Baü1ater ial ien und des

. r ö  _ .  F ö Y 6 r  - .  D '  r _ a n r  f o n d e n
- .  j r  ? o 1 _ e \ r i , c r  r F - -  - t a L p l  . Ä . _ r c l u s l r i _

e t l e n ,  k ä u - m ä n n i s  n e n  -  ' d  D  e  ' s E  e i s L L l g s -
. . 6  - . o  r o  v e r s c h i e -

tenr  weLche von Str icken und St icken über
Photographie, Frisieren, verkauf von Nah-

r . r r  r / c -  c . h  . n a -  r i s  2 . r  o r o _

duktlon von Kunsthand,rerk und touristischen
Souvenirs  re ichen.

ZuIo Unterschied von einen irn Staatseigentun
. - a h a r ; A i  F p - / i a h  4 . 1 - . _ r i  6  r  i r  v o t  e < c i v -

eiqentu s-ehender,  t r 'e  dar  Name sagt ,  den
A r b e : L e r n ,  w e l c h e  o u c h  f ü r  o a s  v a n a g e m e r  r
zuständig sind. Der Betrieb überninmt alie
.  l ö i a i - ö  -  i l Y  q F i r e  P / o f -  r e

und ver.luste. Als kLeines ünternehnen kann
F '  

_ e - . L i  - - . '  b e . r - i e r  '  - J  . . r  l e j c h _  o n
.  nzupds6en.

D i e  R e g  e r - i g  g e 4 ; h r L  i m  I . o l  l e l r i v e i g e n t u m
stehenden Einheiten Sonderkonditionen . Wäh-
rend des ersten Jahres ihl:er Tätigkeit sind
sie von steuerzahlungen befre i t ,  und s ie be-
zahlen n iedr iqere z insen für  Bankkredi te
als andere Unternehmen,

Sie d ienen auch dazu,  e- in ige Lücken des
.  h  ,  e ß e n .  t ; r

. rFL* _aren dre
längen Schlangen von Leuten, !,relche sich
an Platz ales Hinlmlischen Fr.iealens der chi-
neslschen Hauptstadt photographieren Las-
c ö -  . ^  |  ö r  ö .  a .  h  r c P ,  D e r

' !  r r 4  - - o r  d e )  i m
staatseigentum stehenden Sludios entsandtd
D l  . r '  ' '  . - \ c -  ' 1  . .  ' - .  ,  i c  (  s . l  r ' . 1 -
h o l  - e l  \ o  L e r  .  \ r ,  s . L '  d  d i e  S L h l d n g e n  v o r
wartenden verschwunden, weil es Stüdios
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gibt, welche von früher arbeitslosen Jug€nd-
lichen geqründet worden sind und die nun
a i r a  ! . 4 - L - i ^ 6  D . . - i ^ r  F ' F c c c  ^ 6 c c h ä f E e s

übernomen haben.

c ind  ldnd-

wir tschaf t l iche und industr ie t le  Komplexe
und Jugendfarmen aufqebaut worden, um Ar-
bei tssuchenale e inzuste lLen.  Vie leror t6 hat
nan nit Tralninqsprograr0men begonnen. ün

, n  d e n  F ä  -

o r i k e n  v o ' z L b e r e i L e , .  s o  h ä l  z m  B e : s p i e I
die Stadt Peking werschiedene Arten von

Schneider ,  St icker ,  Buchhal ter ,  Konstruk-

Drei Jahrzehnte zurück, vor dex Gründung
v  r  

"  
6 _ r  A r b e i t s -

o s . : F  D d n k  d e s  s L ä a d : g - _  ! . l : r r s c h o r r s w d a l l s -
tuns erh ie l len s ie in  der  Per iode zwisc lEl
den Jahren 1949 und 1956 ar:beit. Aber lnder

an,  a ls  d ie Volkswir tschaf t  a1s Resul tat
ultraLinker Politik eine Talfahrt durchnäch-
te. obwohl durch den lrirtschafr,lichen Auf-
schwung 1979 9.02 MiL l ionen Menschen Posten
gefunden haben,  bere i tet  es doch starke '
Kopfsct!.nerzen, jeales Jahr für Millionenvor
Schulabgängern Arbeitsplätze zu schaffen.

Der Babyboon in den sechziqer Jahren, wel-
cher durch ein Nachlassen bei den Bemühun-
gen un1 Fämilienplanung heflorgerufen !ror-
r ö r  ' c  h 6 . . , . , 0 r  t  . m e n d e n

Jahren für eine enonre Anzahl von Menschen
Arbei tsp lätze berei tgeste l l t  werden roüssen.

Die le tz te,  entscheidende Lösung desArbei ts-
losenprobfems hängt von der wirlschaftli-

" '  deren Be-
s^h eun q l rg d;F ReSi- ru '  S gegenwär! . ig  ar-

es :n hre l  <räfcer  sEehe!  de !ue,  erk lär-
' F  6 : r  A ' n a h .  - j r e -  , ö s  c r - : + r i . h e n  A r b € i t s -

Dieser  Angeste l l te  füqte h inzu,  daß 1980
noch mehr A.rbeitsplätze geschaffen weralen
würalen, Seinen Angaben nach wüIde alies
o-rc\  Expa s ior  aLf  fo  genden Sektore_ mög-
l ich genacht :

],eichtindus!rie
Tour ismus
Baugewerbe
Handwerk
Dienst le is tungen

*(geneinx sind hiet wohl städtische Atbeit-s-
lase,  Ann.d.Red.  )
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Xu Zhixiu (Uivien Pick), Wien
GROSSE HOFFNUNGEI{ FÜR DIE SOCT JAHRE

Das Leben scheint heute - 1980 - in china
erfrenlicher zu verfaufen als lrähr:end der
letzten zwei Jahrzehnle. Wertsachen, ltelche
während der Kulturrevolution lleqqenololilen
worden sind' wurden zurückgegeben, oder die
E i  g e n l -  l 0 e r  e r h i e l t e n  e i n e  E n t s c h ä d i q u n g ,

entsprechendes cehalt  beziehen. viele Intel-
rekEuel l -  häben 12 oder sogar 20 Jahre (seiL
der Kultufrevolution bzlr. dem Ende der. "1oo
Bfumen") gel i t ten, Nun durf ten sie aus ihrei
Exiten zurückkehr:en, erhielten neue Wohnun-
- a .  n d  c i .  r  - a c n a r ? - - l i r 6

z e r  ü b e r  d a s ,  v a s  s i e  e r l e b l  h a b e n .  D i .  v F r -
lorenen irahre ihres ]-ebens erscheinen ihnen
wie eln Alptraun. Unso nehr schätzen sie aLe
I,laßnall.nen der heutiqen Führung, vrelche die
f 'üheL beqangener !eh.  er  {oL / ig ie,  en sol len.
Die Fami l ien jener ,  welche unter  faLschen
Anschutdigungen getötet oder in den selbst-
noral getrieben l.'ordell sind, haben Wiedergu!-
machungeD in verschiedens!€r Form erhaLten:
T!auerkundgebunqen, celdbeträge, Beschäfti-
gung eines der Kinder auf den früheren Ar-

n i a  : . . - . o n  r o . r f a  c i r i  r  t f i L , r . 5  e i n e r  n a c h

dem anderen vom land in die Städte zurück-
a a r . - h " -  F i '  - p i  I  r  i \ - a -  .  I  . . . c e  d j e

Aufnahnsprüfungen für die Uniwersitäten, arF
d e r -  f d a d - n  . n  d e r  s r " d t  B e s . h ä f ! . 9 u n 9 .

' ' . : " s m - s  . r o
a ! . .  r v ^ n  r n r a r c s s e  a n  d . n  s L a ä ' . a l g e . e g . r h e i -

?ext des Plakdtes. "ctoße Eotfnun.r für die Soer Jahre"

und so mancher wezsucht? seine Situation
dur.ch die Teilnahne an Raalio- und TV-Eoch-
schulkursen, durch Frer0dsprachensi-r.1dium -

oder durch konplizierte Überlequnqen zu ver-
bessern, wie er einen Weg zur Ausbi ldunq ü!
Ausland finden k6nnte. - Die autorität der

Eltern is t  nun
!,'iederherqe -

tellt. - Im Ge-
gensatz zür ruI-
tur.ievo l ution,
aLs Kinder ih.re
Eltern angegl]f-
fen und denun-

Dennoch sind es

freier Ausdr'rck

ten glauben jnF

gen, morgen in
schwieriqkeiten

Nun, eas war es denn,  worübei  a l ie  Menschen,
l i  p  r ,  l -  |  r "  F  h a  r - i , c k E  ! v a .  e n ?
Da s ind e innal  d ie cehäl ter  zu nennen.  von
einigen sind die cehälter während der letz-
ten Jahre zweiml erhöht l{orden, analere 1.,1a-
qen darüber,  daß s ie während der  le tz ten
20 Jahre keine cehaltserhöhunq bekomen rrä-
ben.  Manche be.oncn,  daß das cehaLc der  a. r -
o e i t e -  i r u r e r  v i e o e r  e - f ö h l  w o  o e n  s e i , n i c . L

lreiter nicht verrunderlich, wenn nan alen I4e-
chanisnus der cehaltserhöhunqen bedenkt.
Ste l l t  e ine Einhei t  Über legunqen an,  d ie
Gehälter von 30 oder 40 Pr.ozent der Beschäf-
. igLen zJ e, iöhen,  so w- d e ine Vers. r0rnLl rq
€inberufen, und die Leute diskutieren unt€r:-
e inander,  wessen Bezüge angehoben werden
sollen und \rer noch \rarten kann. Das übli-

, i . .  i ie  n iedr i_
gen Einkomren erhöht und die verhältnis-
näßiq hohen nicht erhöht werden. In einenr
sozia l is t ischen Staat  so l l te  a las n icht  wei-

ö r '  |  ̂  i s -  t F  ] p .  r a  L s  e i n e
.  rh4r  , .orhqndene

bi t tere armut  verschwunden is ! .  A l le  Leule

Entschädigung
nach dem daroa-

leistet wird

nied-rig ist. so

te wi l le der
Reqierung. Viel

daß die Men-

ausüben dür.fen,
für welche sie
sich fachl ich

haben und da8
sie dafür eln
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sehen gut genährt aus? und besonders die
J u g e n d  i s r  g r ö ß e ,  L n o  k r ä f - i g e r  l e - . n 9 e -
wachsen,  a1s es d ie Gener.at ion der  E] tern

S e ; ,  d e .  v e r s L ä r ^ L - i  D . I d u n g  f r : . : - ,  v ;  k L e
hat slch die versorqung nit Nahnrngsmitreln
verbessert. ObtrohL dort die Preise doppetr
so hoch s ind ä]s auf  den staat t ich kontro l -
t ier ten Märkten,  versuchten d ie Leute s ich
dort  n i t  f r ischen cemüse,  Obsr ,  F isch und
Fle isch e inzudecken.  ln  Shanghai  hatren s ie
dazu schon um 6 Uhr auf den Markt zu gehs!,
denn rm 8 Uhr war auf den treien Märkten
berei ls  a] les aüsverkauf t .

Kein Wunder, daß die Konmunen in der Unqe-
bung shanghais f lor ieren.  Sie haben sogar
m i  L  P e n s i o n s z e h  J - q e n  o n  i h r e  o 1 - e n  l v t i  L q l i e -
der  begonnen.  Die k le inen lokalen Fabr iken
br ingen zusätz l iches ce]d.  So bestzen be-
r e i r s  6 ' 1 i g e  F a T i l i e -  o o  r  F e r , s e , g e . r ä  e ,
. r d  .  e - e  L e b a n  i n  r F L e n  H ä u s ö . ! .  T n  j e r e n

Konnunen erhäft ein |'laurer oder TraktorfaF
rer soviel \,/ie ein erfahrener Arbeiter in
der  s tadt .  Ahnr ich verh ief t  es s ich in  der
Gegend von Chengdu. Die Br:iqade, die ich
besuchte,  berr ieb e ine MöbeLfabr ik ,  e ine
S c h u h r ä o '  k  u n d  d . d e r e  p l o d u l < r  i o r  s e i n h e  L q r ,
l re lche mi t  ihren Erzeuqnissen den städt i -
schen Markt  bel ie fer ten.  Außer den normalsr
Landüir tschaf t l ichen cerären besaßen s ie
gemelnsan 1o Traktoren, 2 l,asrwaqen, 32 RiIts
der ,  2ooo Schweine und looo Bienensröcke,
Jede Fani l ie  besaß ein Radio,  und d ie Br i -
qade ver fügte über v ier  Fernsehqeräte.

Als ich dann nach Shaäßi kan, i/raren meine
Erwartungen nicht sehr. hochgeschraubt.
Nördl ich des Gelben Flusses is t  das leben
etwas här ter-  Wegen des qer ingeren Nieder-
schlaqes Lrnd kälteren wetters können die
B ä  , ö  n u r  d " -  t u L  i m  .  ä r r  . r s - n - s  c e m ü s e
ernten. Und doch erfuhr ich von neinen Ver-
wandten, daß sich das Leben auch dort * urd
sogar in  den ent leqenen Dörfern -  qebesser t
habe.  Frauen,  nelche f rüher  in  der  Sladt
e inen Posten gefunden hat ten,  konnten nun
auch dahein im Dorf  n i t  e inen retat iv  an-
n e h r  i c L e n  L e b - .  , e .  r 6 r  r r d  l e g , ö a  L e i n e .
l^7ert nehr darauf, in der Stadt nur des cel-
des weqen zu b le iben.

Erie ünd Fanifienplanung

Als s ich nach der  Befre iung der  Klassenr
kanpf r,\'ieder verscharfre, zogen es die söh-
ne von Fanl l ien der  l4 i t te tschichten,  d ie
eine Univers i tä tsausbi ldunq hatren,  vor ,

ö c \ c e r  v o  A ' o e - L - e r a  / L  5 e i r ö . e n .  D i ö s  9 e -
schah zuneist nicht aus Sympathie zur Arbei-

terk lasse,  sonalern wegen des l tunsches,  den
S c h w  e . i o k e i r e n  a  . s  d - F  W e g e  z u  q e h e n ,  $ e 1 -
che die Beirat nit Mädchen aus KapitatisterF
oder Grundbesitzer.fanilien mit sich gebracht
hätte. Weqen des Bifdungsunterschiedes sird
d i e s e  P . . t n a r s c h ä f r e ,  n : c h -  i r u o e r  i o e . L  \ . € r -
Laufen. Während der letzten Jahre haben die
Inte l lektuef len an Prest ige gewonnen.  Sie
bekonma'r  dösrdIo n ichL ü1beoing!  erne bes-
sere Bezahlung,  doch braucht  man ihr  Wissd
b F i  d e -  D , r . h I ü  ' u n o  d e r  M o d e . n i s L e r u n g e n .
D i e  L e u t e ,  q e  c h e  n u n  a n  d e r  J n i v e . r s i l ä L e l
studieren, zeigen wiederun eine Präferenz
f ü '  r " r e p a r ' r  F r ,  m i r  d e n e r  e i n  c e s p r ä c h  a - t
g le ichen Niveau mögl ich is t .

Die Eeirat  is t  i in  a l ten China e ine Fa!0 i l ieF
anqelegenheit qewesen. Sie wurde von den Ef-
tern mi t  der  Hi l fe  von Heiratsvermi t t lern
arranqiert. In den zwanziger. Jahren war dalm
die "L iebesheirat"  e in lFpulärer  SLogan,
doch d ie junqen teute raren zu schüchtern,
und die Heiratsvernittler behietten ihr.e Be-
d e  r L J r  o .  D e r  U l t e ' s c h i e d  b e s t d n d  n u r  d a r i n ,
daß es sich nun nicht nehr urn professionelle
Vermittlunq, sondern un die cratishilfe von
Veruandten und Freunden handette. Das ]tat
sich bis heute kailn verändert. No latenrei.
se r{erden die Bedinqungen von der Fanilie
der  Br .aut  gesre l t t .  In  e iner  croßstad!  nag
dies etwa so aussehen: Ea! man für das
Brautpaar ein eigenes zinner (wegen der
großen wohnungsknappheit kann von einer ei-
genen t{ohnung oft nur geträunt werden) ?
c l b t  e s  d o r t  e ' l e n  r e r n s e h - r  o d e . r  e i n e n  R o -
diorecorder? wiewiel verdient er und wie-
v ie l  verd ienen seine El tern? -  Eine wicht i -
o e  c F g e 1  

_ ? a q e  
d e r  r ä r i l i e  d e s  B . ä u L j g ä r s

könnte sein:  Hat  s ie ihre Fani l ie  zu unter-
stützen? Werden die Konditionen ats akzep'-
- " b e l  b -  L n d e n ,  s o  I  e u n d e l  s : c h  d i e  j u n g e n
reute an und p lanen ihr :e Hochzei t .  Dies
br ingt  auch im soziat is t ischen China im aLL-
qenreinen keine qer ingen Ausgaben n i t  s ich,
M e L s t e  s  h d b e n  d i e  E l r e r n  d i e s e s  E r e i g n i s
berei ts  an den Taq e i .katkul ier t ,  an den
die Kinder  ihre erste Arbei t  annehmen. Nor-
naLen'e ise ver langen s ie von den Kindern
I  i . h l s  ' ü r  / o s r .  Q u a r r i e r  l r n d  B e k l e j o u n q ,
dani t  d iese für  d ie Heirar  sparen können.
Nach ein paar Jahren kann ein junger Mann
genug zusannengespart haben, um eine zim-
nereinr ichtung kaufen zu können,  und e ine
i u n q e  f r " -  h d L  g e n u q  b e i s ä m e n  f j r  B e t E z e ) g ,

Eaushal tsgeräte usw. Für  d ie L iochzei ts fe ier
regen die Eltern alann noch etwas dazu. Daß
ein Tv-cerät odei: ein Radiorecorder bei ei-
ner: Eochzeit ein Faktor: sein könnte, war
- e u  f ü J  n i - h .  A l s  i c h  n d _ h  d e m  c . u n d  f r d g -
te, bekan ich zur Antworr, die jungen paare
fürchteten,  wenn s ie d ies n ichr  schon zLrr
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Itochzeit bekänen, so h'ürden sie auch später
nicht roehr dazu koronen.

Nach aler Eintragung der Heirat bei aler Be-
höxale besucht man gerne ein Pbotostudio, rs
Erinnerungsphotos nachen zu lassen - wenn
m ö g l i c h .  l j l e i n e m  v o n  P r o r o g r d p h e n  b e i g e s L e l F
ten weißen Brautkleide nit schleier und ei-
neü Frack für alen Bräutigan. Die Zahlen &r
Banketteilnehoer schr,,ranken z$rischefl loo urd
3oo. Ich fragte mich, wie das aroe Br.autpaar
dies aues zahlen k6nne. Nun, die Chinesen,
die hier ihrem Lradicionel len sang zum 9m-
ten Essen nachgeben, $rissen uln dieses Pro-
bfen, und so bringt jeder ein Geldgeschenk
lilit, welches die Kosten für seinen Anteil
am Mahl deckt. ZusaEmengenoDsen rej-cht alies,
un tein aLlzugroßes Defizit entstehen zu
lassen.

Früher kam neistens ln .tahr nach der iloch-
zeit ein Kind. Die chinesischen Männer ver-
standen sich nicht darauf. eine Schwanger-
schaft zu verhindern, und sie lroLLten sich
aEch gar nicht darauf verstehen. Vlefe KirF
aler bealeuieten G1ück, alie Kinalerstelblich-
keitsrate war hoch und Kriege, Krankheiten
und Hungersnöte kosteten Millionen da6 Le-
ben- Heute ist die Situation ganz anders.
Als !4a Yinchu in den fünfzigex Jahren war-
nend sagte, das i{achstun der Bevölker:ung
nüsse Eit alen Wachstun der Nahrungsrdttel--
produktion in EinkLanq slehen, lrurde sej.ner
Theorie von höchster Stel1e wialersprochen,
Ir lrurde kaltgestelft, und in den darauffol-
genden 25 Jahren verdoppelte sich die chj.ne-
slsche BevöIkerung - trotz Freigabe von Ab-
treibung, Sterilisierung und Gratisvertei-
lung von Kontrazeptiven. Vor einigen Monaten
v,urden neue Maßnalulen wirksan- Ein Eheoaar

alle schon erhaltenen Beträge zuftickerstat-
tet weralen, und keinerlei KinderbeihiLfe
wird gewährt. Wenn ein Paar unbedingt nach
einer TochLer noch einen Sohn vriLl und die
5 Yuan auf die Seite Legt, so erweist sich
djes nichE. inner als probates Mi l tel ,  denn
der sekretär ales Sirraßenkornitees oder je-
nand von den Organisationen, welchen die EI-
tern angehören, könnte konrüen unal nachfra-
gen, ob die 5 Ylran auch virklich verbrauc,hl

eralen. Merkt er, daß elwas nicht in OrdnurS
ist, so könnle er seine Besuche sooft wie-
dexhoren, bis seinen zureden Raum gegeben
und ein Papie! unterzeiclmeL wi!d, in detr l
das Ehepaar erklä.rt, bloß ein Kind haben zu
lvollen. Diese Methode scheint in alen saäd-
ten recht erfolgreich zu sein. Analers ver-
hält es sich al1f dero lande, wo der Zuwachs
eines Kinales auch den Zuwachs einer lebens-
niltelration bealeutet. als Gegennaßnahme bat
nan die Registrierung eines zwelten Kindes
auf den Eaushaltslisten verboten. Ob dies
durchgesetzt lreralen kann, wird die zukunft
zeigen. Doch die Beschränkurg des BevöLke_
rungswachstums nuß geLingen. Pressionsnaß-
nabrcn werden sich nicht vemeiden lassen.
Ich bekenne nich dazu, d,ann es ist {:es ei-
ne Überlebensfraqe des chinesischen Volkes'-
Natürlich lriral aliese neue ?olitik strukturen
verändern, Ich hörte scherzhaft saqen: "Von
nun an wiral es keine Brüaler, Sch\,/eslern, on-
kel unal Tanten geben, jeder ist ein Einzel-
kindl  "

Liebe auße!hal]:' der Ehegeneinschaft? - vor
der Befreiunq qab es Konkubinen, deren An-
zahl eine Frage vor a11er0 der finanziellen
Potenz ales Mannes ira!. Ileute stehen auf Ehe-
bruch cefängnisstrafen. In der Februar-Nun-
oer dex xiaoshüo Yuebao wurale unter alern Ti--
te1 "unvergeßLiche Liebe" von zhang Jie eiJle
Kurzgeschichte veröffentLicht, weLche von
d e r  g r o ß e n  G e f ü h l s b i n d u i g  z w i s c h e n  e j n e r  g e -
schiedenen Schriftstellerin und einen hohen
funktionär erzählt. Seften hatLen sie GeLe-
genheit, sich zu sehen - nicht meh-r aLs ins-
gesant 24 Stunden - und aloch empfanden sie
ftireinander bis zur Tod eine tiefe Liebe.
Diese Geschichte entzünalete vieLe Kontrover-
sen. lst  spir .Ltuel l  e L.Lebe ohne phlsische
Vereinigung noralisch zu verurleiLen? Nach
Ansicht der: älteren Gener.ation ja. Die Durch-
schnitrsch. lnesen verstehen nicht '  sart l l r  je-
nand, der eine qute Frau har, sich in jerErld
anderen verl ieben soIL.

höhere B;fi|ung und Arbei tsbeschaffung

Das Aufnabnsprüfungssystem in Shanghai funk-
tionier:t folgendernaßen: Nach Absolvierung
aler UnLerstufe der Mittelschule häben sich

soll nur ein Kind haben. Bis das Kind vier-
zehn Jahr.e a1t ist, bekomt jede Fanilie
roonatlich 5 Yuan KinderbeihiLfe. Wenn aber
ein zweites Klnd auf die Welt koDmt. nüssen

"Es isx ehrenvo.fl, nur ein Kind zu habentl
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dIIe S,hü]er einer Bes er LJrg spr: frmg zu un-
terziehen. Die besle Kategorie erhält Ptät-
ze in der ObernittelschuLe, die zneite in
dreijähr.lgen Fachschulen (inklusive Krankar-
p f l 6 g F s c n ü  e n  u s w . ) ,  o j e  o - j r t e  K a - e g o r ' e
so1l die von den Fabriken eingerichteren 2-
3jährigen technischen schulen besuchen, unl
d - n r  e : r  e n  P I a . /  ä - s  A r b e i L e r  e i n / r r  e h n e n ,
, , n r l  . l . r  1 7 i  6 7 r a n

chen, Nähen oder ein anderes Handwerk zu
Lernen- Et l iche von den letz teren f inden
auch Beschäftigunsen im verkauf oder a1s
Schaffner bei den Transportunterneh.nen. Die
z{eite große allgeneine Prüfung konnt nach
der Absolvierung der Obennittel schule. Die
Besren f rno-n -  :  , taP ä ' r  oe '  Snonghare, '  rocr-
schulenr die Z\,r'eitbesten werden an Universi-
räten ander:er Städte geschickt. Iter. das Li-
nit nichl erreicht hat, Lonrmt auf technische
oder Fachschuren.  Jene,  welche aufs Land
geschickt  wor.den waren,  hat ten 1978 d ie
C t a n c F  e i ' ) e L  s p e z r e l l 6 r  A L  n a h n s p r . ü f - n g ,  D j e s
i - ,  a i i .  i c n F  i m  s . n n i '  I  h r a i R i n l i h ,  ^ ö h  ^ i ö

le tz te Chance für  e lne höhere Bi ldung.

Dq o ie L-ber  soeoinq . - rgen in Shargrä :  9  - r
s ind,  n i r .d ,  so lanqe man in der  Stadt  setbst
A ' b e i L  t i n d F L ,  o i e  F r a g e  o e r  B  . d u n g s m ö g -
I i c h k e i t  a l s  n i c h r  d l l z .  g  d v i e r e n d  e m p r - r -
d e - .  K ü r z ] , L h  i , !  e s  z u  e j n e r  n e L e r  R e o e t u n g
gekonmen: wenn e in El ternte i l  in  Pension
oer-1,  co kcnn drese!  ArbeiEspl  a LZ \on e insn
der Kinder in Anspruch genormen werden. Die-
ser Anreiz bringt nanche Eltern dazu, ihre
Klnder. eher dahein zu lassen, danit sie nach
e : n i g e r  .  e i t  i n r e r  A r b e i c s p . a . /  i n  S h a n g n a i
e innehmen können,  a ls  s ie auf  d le Univers i -
' d t  z u  s c h j c n e n ,  n d c h  d a r e .  A b s o l v r e r r g  s : e
Heit weg Arbeit erhalten könnten. Die cehdt-
ter von Arbeitern, Leh.rern oder etwä Reise-
büroangeslellten sind ohnehin nicht sehr

Ein iqe leute k lagen über d ie b i t lere Er fah-
rung, wefche sie gemacht haben, afs sie II}it
v ieL IdeaLismus im i lerzen den Aufruf ,  aufs
Land zu gehen, gefoLgt waren und dann kaunr
GeLegenhei t  zur  Rückkehr erhal ter !  r rd! !er .
VieLe l rären heute noch dor t ,  wenn s ie n icht
den Ernfluß won Veri,randten oder Freunden
nobilisiert hätten. lhre Eingliederung in
den Arbei tsprozeß is t  e in e inschneidendes
Problem. Arbeitslosigkeit und i,tohnungsnot.
haben zu einem Ansteigen der Jugendkrinina-
l i tä t  geführ t .

Re.ligion und AbergJaube

Als Kind habe ich die Jesuiren-Mittelschule
in xujiahui (zika\rei) besucht. Mir 10 Jaha"di
wurde ich von neinen Eltern in alie Missions-
q . n  l p  f : ,  M Ä d . h a n  I ' M ^ v d o n s .  a

4 1

Wir alurften nur einnaL in Monat nach Hause
gehen, Am Sonntaq blieben lrir ln Schularea.I,
oder die Schwestern nachten nit uns Spazie!-
gänge- Manch0al kamen wir an einex gotishen
Kirche vorbei, Als NichtkathoLikin erinnere
ich mich an die anderen äußeren Kennzeichen

vaqe. Es gab wohl Geschäfte für Bibeln und
, , - i  - . . -h  e ine ka_

thol lsche Druckexei .

s tern-schr
Le in Jahre 1933 war ich nicht mehr in die-
ser Gegend ge!,/esen. Das Wohnviertel ist
größer ulld noderner geworden. Von der Kir-
che fehllen die beiden Turmspitzen. Rote
Garden hatten sie während der KuLturrevolu-
t ion demol ier t .  Ich nehne an,  s ie woLl ten
n i  h r  Ä - A

, c ,  F r c  i .  r ö  i i , - d c E e  Z e r L  ä l s

Lagerhaus vertiendet tiorden- Jetz! r,ild sie

renovier!  und bald vr ieder geöffnet sein,r '
erzähLte mir ein chinesischer Priester.
"Woher stammen die Mittel für die Renovie-

c F . Ä /  R e S e r V e .
Wir  besi lzen v ie le Miethäuser.  Nach der  Be-
f . e .  - n q  l ^ d s s - e r r e  e ' n e  H a - s v e . r t r a I t . u n g  d i e
Mieren,  uno u i r  erh ie l ten oavon 4o Prozen-b. t '

"Wieviefe Pr iester  leben noch h ier?rr  -  t 'Es

s-nd fünf . "  Wir  q ingen J loher  und ich säh,
daß eine KapeLle an aler Rückfront bereits
renoviert \'rar.. '!Und uas ist rnit. den Turm-
spi tzen?" f ragte ich \ r ieder .  "wi r  haben
noch nicht darüber. entschieden, ob !./ir sie
vrieder. aufrichten. " - So roüssen sich einst-
\,reilen HobbFraler, welche die Kirche (nit
SeiLer  b l ick duf  Verkouf  an Tour isren?) ats
Motiv wähLen, mit den unvotlkonnenen Bau-

j i t " tf
sf

Elne andere Ki]:che steht an der Ecke Ji-n-
t j ä r q - S  c l  u o n - S E r a l e .  S i e  d j e n t  j e t z t  { ü r
A-f f :h,ur gen der tokalen shaoxing-oper,
u n d  z u  Z e i l e n ,  n o  n i c h r  g e s p r e l E  w i r d ,  ä ] s
VersarmLungsxaüa. Ich riollte hineingehen,
doch es fand gerade eine Konferenz statt.
A l c  i . .  r r + 6 r ö - e 6  i ,  ß 6 , r 6  ö  n 6
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führung ä.m Abend zu besuchen, erhielt ich
zur Antrrort, das EnseEble sei kein berühales
und au'erdem ser das Ki-rcnelscnif f  r ich- 9roß
genug, rJIr einer großen Menge von züschauern
Platz zu gewähren.

Von den fünf berührten buddhistischen Teü-
peln in Shanghai ist nur der Jadebuddha-
rempeL intakt.  sei t  l .Jnni 1980 steht er ar
1. ul ]d 15. jedes Monats aLlen zum Besuch of-
fen. während der letzten Jahre wurden dort
wieder. Totengedenkfeiern abgehalterL. - Nicht
roehr von Mönchen, doch versanmeln sich die
Familienangehörigen und Fr:eunde des VerstoF
benen, und der Chef der Organisation, wel-
- ! F y  i a n p -  o i .  - -  a d . h " . y .  

" , ,  
-  n ä I t  d i e

Gedenkrede, Ein Tenpel in I"onghua scheint
gerade r.enovielt zu werden. In eineiD ande-
* ö .  i  e l  ö  -  ä  2 l - r i v  6 i  - d o r  i  - \  - , .  D i e  b e _ _
4 ö r  ä r . r - . a  -  - 4  - ö q - \ l . c c ö ,  n i a  L e u c e  e r -
zäh len  s ich ,  daß deren Buddhasta tuen te iL -
weise oaler ganz durch die Roten carden zer-
stör t  worden seien.

Der Budalhismus wai in China innrer nit Aber-
g l a r b e - l  v e  0  s c h t ,  d o c h  e x i s L  e r !  A b e . r q l ä  L o "
auch ohne Buddhismus. Nornalerweise hierr
slch der Aberqlaube vor allern bei den wena-
ger  gebi ldeLel  Schichten.  So erzähl le  man
s i c h ,  

' 9 7 o  
s e :  e  n  s c h l e c  - e s  w i ! " . n j a h r .

Witwen könnten allerlei Mißgeschick er.Leben
oder. Frauen, welche in jenem Jahr heirate-
len, könnten fr.üh zu Witwen verden. Daher
haben eine Reihe von Bräuten ihre Eeirat auf
1980 verschoben.  Was aber sol l ten d ie Wit -
wen tun? Man riet ihnen, sechs verschiedene
Arten von Kuchen zu essen. Die ceschäfte ka-
nren diesem Bedarf promt entgegen und baLd
konnte nan, in gefälligen Schachteln ver-
packt ,  d iese sechs verschiedenen Kuchen er-
werben. Pietätvo]le Töchler kauften sie für
ihre verwitwten Mütter.

h einer Arbeitersiedlung am Stadtrand ist
in  d iesem Frühjahr  d ie f r isch vernähl te
Frau Wang eingezogen.  Als  s ie s ich n ichr
sehr wohlfühlte? bekan sie von ihrer Mutten
den Rat, am Fensterbrett einen Spiegel zu
b e f e s " i g e ' ,  d a n i r  d - r  d  e  b ö s e n  E j i t  L S s e
a u s  i l l r e r  w o h n u n g  n a c  ä . l r e n  r e f l e < - i e r e .
Die fünfzig Meter weiter geqenüber lebende
Familie benerkte bald nit Unwillen, daß ei-
ner der beiden Söhne braune Flecken im ce'
sicht und der ander.e Eaarausfall bekan. D1e
Schü]d wurde dem Spiegel gegebenr und aLs
Revarche . -chrere man e:ne '  gegen o ie Wongs.
D e r  S e k ' e t ; r "  d - s  S c ä . l e r k o n : t e e s  9 0  . i e r L e
die Sache nicht und schalt die Wangs wegen
des Aberqlaubens.  Die Schwieqermut ler  1 ieß
d e n  S p i e q e l  " i e o e r  e n L r e . I  e r  .  A m  s e l b e  - d q
verletzte sich ihr zweiter Sohn bei der Ar-

Lei t  an Bein.  War es v ie l le icht  der  Spiegel ,

!4ade und Freizeit

Die alten leute halten sich strikt an den
orthodoxen Kleidungsstiti dunkLe Eosen zur
käLteren und heLlere zur r",äIlneren ,iahreszeit.
Ein zhongshan-Anzug (rn Westen 'l4ao-Anzug" ge-
nannt)  wi rd a ls  eLegant  angesehen.  Die jun-

. e  s L o ! r  n - L
K1öpfen n i t  e inem Zipp geschfossen werden.
D r e  M o d e f a r b e n  s . n o  b e . L g e ,  b r a l n ,  g r ä L  o o e '
navybLue- Die Frauen tragen im tiinler. ein
Sortlnent von Pullovern und l,iesten unter der
uniformar:tigen Jacke. Wenn es \'rar_nr wird,
dann t reten an d ie Ste l le  der  ?ul lover  Blu-
sen.  Man häl t  s ich genau an Jahreszei t .  und
Monat. So gehen im Mai in Shanghai die Frau-
e r ichr  ohne Jac<e,  wenr aucn o-e Sonne so
heruilterbrennt, daß dle Ausländerinnen sohrl-
L e r t ' e j e  K l e - d e f  t f a g e n .  E .  g r b  M o o p ,  d o c n

_ - . . -  .  _  . r o m L n g e n
orientiert. Heuer r.,ar eine Bluse mrt Masc.tlil3-
s t ickere i  sehr  bel iebt .  Mater : ia ] :  Baunwol le
o d e r :  K -  s L r a s e r ,  F a r : o e n :  r o s a /  

_ i _ ä ,  
i c r  L -

b lau,  l ichtqrün und veiß.  Mädchen t ragen
Buntes, ällere Frauen beschränken sich auf
u F r  ß .  d r : r  ^ r l c Y  e  h u : r ?  n  F  s . h h 6 r ^ Ä r  n : r  -

r l  i '  _ 4 .  D 6 - 6 . r  f e s l  , r n d  r ö _

ren auf  ke iner le i  wuj}sch,  d ie Tai l le  höher
oder n iedr iqer  anzusetzen.  Wenn dieser  oder
jener neLre Schnitt in den schaufenstern er-
scheint ,  dann enrwickeLt  s ich e in neuer
Trend. Einige junge Frauen tragen eur.opäisch
geschni t tene K.Leider  und Röcke,  aber  s ie se-
hen tiie KlosterschüLer.innen aus. In der Haar
I ä s s o n  h o r  m a n  s i c n  a  - l e r d i n g s  i n  d e n  I e ! / -
ten Jahren nelr:r an den europäischen cesc]üiaak

Die chinesische Frau har nichr vieL Freizei-t.
Wenn s ie von de Aroerr  nach na-se noom!. ,
dann nuß sie kochen und andere riaushaftsar:-
beiten erledigen. Die l"1änner kürLaern sich
bestenfalls irn die Einkäufe. studenten, jr.ll.qe
Arbeiter und Lehrlinge verfügen über nehr
Frelzelt. Vor sieben Jahren !,/ar r.rnter ihnen
das Pokein sehr populär. Jeder wollte Poker-
kar ten mi tqebracht  haben.  Jetzt  is t  es n i€ht
mehr so. Man verwendet mehr Zeit auf Bilöng
lernt  Engl isch.  Fer :nsehen is t  populär  gewor-
den. Eine Familie r0it nittlerem Einkorinen ist
imstande,  s ich nach e iner  Sparzei t  e in
S c h d a y / ü e ; ß q e . ä t  z L  < a u f e n .  F ü r  o a s  S p - d - l  -

studiun ist aLrch der früher er\rähnt.e Recor-
der sehr gefragt- Die jungen Leute sinat auch
reisefust ig .  Arbei ter  können Überstunden na-
chen,  damit  s le dann e in iqe f re ie Tage oder
f re ie Wochen zur  ver fügung haben,  Studenten
können ihre Fer ier l  nützen.  Man z iehr  es vör ,
ln  k le inen pr ivaten cruppen zu re isenr  bei

http://cbs.wondershare.com/go.php?pid=5387&m=db


Verwandten oder Freunden zu übernachten, lm
alie Kosten gering zu halten. In Shanghai
und Peking gibt es auch Relsebüros, wefche
Ausflüge von 2t 3'tagen in die Unqelrung or-
ganlsleren. Die Preise sind für den Durch-
schnittsar:beiter erschwingrich. Teurere Tou-
ren,  welche 10 b is  14 Tage dauern,  werden
von Zeit zu Zeit von der Organisairion der
Familienanqehörigen von überseechinesen or-
ganisiert. Die Teilnebner sind meistens Pe.n-
sionisten. Dahein halten sich die Senioren
g e ' n e  m  t  S L h a t r e n D o x . n  i i L -  D i e  i ü n g e r e n
Fälnitienmilglieder spieLen dr liebsten
Tischlennis, Die Bäder sind im Sonner über.-
fülLt. Nur an orten \rie wuhan kann nan den
stotzen ErzähLungen der jungen Leute zuhö-
ren, ie oft sie über den Jangtse geschwom-
nen sind.

lheater, !4usik und LitetaXur

Im chinesischen Theater sind die bunten Blu-
Een wieder aufgeblüht- Ein gegenwärtiger
Trend unter alen Drarx\atikern steht in Zeicher
der "1./ieder:gutniachung" . Das heißtr in Mit-
telprDkt der Eandlung stehen Leute, die un-
gerecht behandeLt oder sogar ins Gefängnis
gewor.fen woralen sind, Die hexoischen Solda-
l e r  a u s  d e n  r i l u s L e  s r i c k e n  J i a n g  Q , l q s  s i n d
velschfiunden. Trotzdem fehlen attraktive
Kä.Bpfszenen nicht, doch werden sie uieder
Dit Schlrertern und anderen traditioneflen
Waffen ausgetragen. In Shanqhai sind Aben-
teuers!ücke nach Art europäischer Western
nit vief Bühnenioaschanerie ein Eit gewordm.
Ich hörte, daß anspruchsvolLe DrarEen keinen
guten &ütenverkauf haben, doch die andere
A.rt voLLe Eäuser brinqt.

Ein nodernes SchauspieL, ' rBürgerneister
chen Yi", nahm inich gefangen. Es zeigre de,n
liarschaLl und späteren Auße ninister wäh-
rend seine-  fät_okei !  zL-  , /e i t  des Üoe-gorgs
S h a l g l ^ a i s  i " r  d i e  s o z r d .  j s t t s c h e  f u a .  D e r
Schauspieler gab eine perfekre rnitation \En
Chen Yi's Sichuan-Akzent, Minik und ceslik.
Ich hörte, daß bei solchen Stücken vief MUhe
d ä r o . r r  v e r w e ' r o e -  w i r d ,  r i e  S c h a u s p i e L e r  $ : e
vollkonmene Ebenbildex der dargestellten
Politiker erscheinen zu lassen, AhnLiche
Stücke gib! es über: Zhou Enfai, Peng Dehuai
und andere Eefden der chinesischen Revolu-
tion. Ein paar: Schauspielaufführungen wur-
den auch iln Fernsehen übertrager. Es handefte
sich dabei ulo Kritik an mittleren und ktei-
nen Füktionären, welche in Arbeit unai pri-
vatleben sich noch nnner nicht \Dn schlech-
Le'  d lL6.  Cel io lnner  .e r rannen tönnen.

In drei verschiedenen Srädien hörte ich
I(onzerte. Es uar: ein buntes Genisch von chi-
n e s i s c h e n .  ö s r e r r e i  c h  i  s ( ,  e n  t t i d l z e r ) ,  i ! a -
1 '  e '  i  schen,  mex i , {dr  i  scnen,  LLai  I  äncl  i  scnen,
philippinischen, indischen, japanischen und

43
anerikanischen Metodien. Nach einer Dekade
der Eintöniqkeit gibt es lvieder Musik nit
chinesischen und westlichen Instrumenten,
chinesisches Kabarett, moderües chinesi-
sches Drama u.nd neben der wiedererstanaleisr
Peking-Oper: eine Fü1le von neuen beliebten
lokälopern. sogar Kunju, oie eh-rwürdj .ge
Oper des Kunshan-Stils aus den 16. Jahrtur-
dert, wird riiealer gespiett. rch san eane ex-
zellente Auffühxurg mit den berühnten Sänge!.
Yu zhengfeL, 79 Jdt l re älL, welcher gleich-
zeit.ig Direktor der Shanghaier Opernschufe,
des Kunshän-opernenserbLes ünat Vizepräsidmt
der Nationalen Gesellschaft fiil. Literatur
und schöne Künst.e ist, Sein Alter r{ar itm
nicht anzunerken- Er und seine neu angetrar-
te Frau (5o Jahre) spietren hinreißend.

Auch ln der erzählenalen titeratur ergaben
sich veränderungen. Früher wurde attes über
einen l"eisten geschLagen: Die ArtJeiter,Bau-
ern unat Soldaten waren tapfe!. ehrlich unal
I  e : ß i 9 .  S i e ,  d - e  n L r  i d e d t i s i e r L  d d r g e -
stel l  L *erden d-rf ten, wehrLen sich gegen
die Intrigen der croßqrundbesitzer und Ka-
pitalisten - Nach bis!,,eilen f ängeren prediqt-
drt igen Propaganoä dbsc hnj Lten siegLe stets
das Gute und Progressive- <ritik an partei-
funktionären 1},ar tabu. Das ist ntrn \,torltrej..
Dutzende von Kur.zgeschichten sind erschie-'
nen, wefche die Arbeit ünd alas Verhalten von
Par:teifunktionären kritisch unter die I"upe
nehnen- Sie lverfen ihnen Bürokratisnus, Eifet-_
sucht geqen Intelfektuelle und unfaj-res ver-
häLten vor- In der Geschichte "Hier ist cold'
von Liu xlnw,r fand ich folgende sätze:

"Warul ist China so geworden? Durch die
linksextreme Strönung. An Anfang tenali-er.tsr
gute Menschen mit guten Absichten zu den
"Linken"... Später käm die cruppe von ebx-
geizigen Intliganten nil I,in Biao unal.iliang
Qinq an die Macht, inden sie "linker" irarclr
als die "linkenrt. Daher uralen leute, wel-
che gegen sle käIpften, zu 'rRechtenr'. itene,
die anoere nicht leben Ließen, kointen
schtießlich auch nicht weiterexistieren, rl

Und vias nun? Die junge ceneraLion leidet unter
Frustration, rurale entmutigt, aber das FelEr
ilrer Herzen ist noch nicrht erloschen. Sie hat
noch den Wiflen, etlras für. jhr Volk zu voIL-
bringe.n. VielLeicht können die folgendenZeilen
aus Daigings Er:zäh.lung "Exwartung" etwas von
den Gefühlen der ,,übexlebsrden,' vemitteln :

" . . .  Ich füh]e mich nun lr ie ein kleines Se-
qelboot, durchgeschütte1t von Sturn und an
gelsen nahe der Kiste zerschet l t .  Aber end-
Lich haben meine Füße doch festes Lanal er-
r e i c h t  -  v o r  m i .  l i e g t  e i n  d i c h r e r  H ä I d  r l | d
-6ine klare Quel le.  Ls reicht zLrn Leben und
Weiterkäaofen. "
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ZAJI OHNE ZOPF
Zum Gastspiel chinesischer Akrobaten in Wien

Es ist fast fünfzig Jahre her, daß einecrup-
pe chinesischer Akrobaten ein richtiges Rau-
schen ln österreichischen Blätterwalal errcq-
te. An 18. Januar 1931 brachte die Kronen-
zeitung ein Titelbild, welches Balanceakte

sischen Diplonaten; "Das darf doch nicht
w a h r  s e i n ! " ,  n a t ü r l i c h  s - h r j e e n  s  e  e s  a u f
chinesisch, und erklärten sich zur Paßver-
tänqerLnq nur io zuq-uE-zug-ceschä fL gegen
Abueferüng der reaktionäien zöpfe bereit,
Die chinesische Truppe, ttelche in zirkus
zentral auftrat, sah ihrerseits in ihr.en
zöpfen den !,richtigsten Teil ihres Betr.iebs-
kapitals bedroht, denn sie wurden nun eiruial
als zopfnunmer engagiert. In ihre höflichen
Proteste stinmte die t^Tiener Boulevaralpresse

,]dn v-^r I Böses AbeF
teuer eines chinesen in wien", koffirentierte
die "Krone'r  ihr Ti telbi ld,  "Die chinesische
Regierunq verbietet in r^iien auftretenden Ar-
tisten alie rzopfnüomer.t", lrroropetete die
Wiener Allqeneine zeitunq. (Mehr daiüber inl
Kaninski/Unterrieder I von österreichern und
Chinesenr Europaverlag, Wien 198o).  1851
sind auf Plakaten in London "Two rnteresting
chinese children" als Attraktion einer schau
in Hyde Park anqekündiqt worden. Kein Wun;
der, daß auch noch an 20. Jahrhundert chine-
sen mehr um eines exotlschen Akzentes wi[en
d l s  s e q e n  i h r e r  K u r s .  f e r L i  g k e i  L  e n g ä g . i e r t

Fast fünfzig Jahre nach der. 'tzopfaffaire'r

ist es der ÖC.CF iro zusammeEwirken nit der
Gesel lschaft  ales chinesischen Volkes für
Freunalschaft nit den Ausland und der Welser
Messe AG qefungen, wiederun chinesische Ak-
robaten nach österreich zu bringen, Und hel}
re kann man über je ' re sLäv-schw.Lerigkeiten
chinesischer Akr.obaten in Wien erfreulicher-
weise nur fäche]n. In China wie im Auslanal
w i r d  d e r  r  ) n s  t e " L i g k e  !  d e r  , ' z a j i " - _ r u p p e r
(zaj i=vielerlei Kunstfertigkeiten ) nudrehr

.h i  iFcFn .ar i  - i  aF n-ä.rende Scher e
zeiqte. Die Aufkläftnq där:über lleferte ein
fängerer, von Theoaloi Eorn verfäßte. Arti-
ke]  in  Blat t inner .en:  "Die chinesen haben
mandet förmige Augen und weibeL.örmiqe Zöpfe
. . .  B e i  u n s . . . k a n n  m a n  s i c h  b e k a n n t f i c h
t rotz der  in  chin"  HaIs :be.  Kopf  e.  nqefLhr-
ten Refornen einen r:ichtigen Chinesen nur
rlit zopf vorstelLen. so kolo,nt es, daß man

e i n e n  F c h c e n  c h i n e s e n  n . n n r ,
r r - L ,  i r  ^ f i r a  c o r h c -  e . i r a r i  

" u . r  i m  Z r r -
L  c  ^ , 16 r  ' t ä r i  a r  Äc  - .  cö l - a -  t - i  o - .  .  Wer  n  d i e

r ö r  ö i n  s o l c h e f
Artist sei ein unwüraliqer Sohn seines Vater-

l r - e  4 l r u l t e n  d i e
Anqehör iqen der  chinesischen cesandtschaf t '
i ' r  , , / i F n .  E s  h a c t e  s r e  s c h o n  l ä n g e  g e s L ö r L ,
daß die zeitungen Europas den nalerischen

a \ r  r a c c r  t . ^ -  a r  r c  i .  D r - c i e r -

schwärze konservier.ten und alie in China seit
iö  r - r  Mdndsct  L,s

durchgeführten Veränderungen einfach nicht
wahrhdbe:r  woLIren.  AIs ddnn,  zwanziq Jahre
nach Gründung der chinesischen Repdrlikl
in  wien le ibhaf t ige bezopf te chinesen auf-
tauchten, schrieen die aufqeklärten chine-
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gebührende Anerkennung gezollt. schließLich
geht  d ie chinesische Akrobat ik  b is  in  d ie
F / ü L l i n g s -  - n d  u a r b s L p e "  o d e  z u  l c k ,  i s r
a lso 25oo Jahle a l t ,  V ie]e Kunststücke,  i re !
che noch heule i  höchs! .e.  Vol lendung 9e
zeiqt werden, kann nan schon auf WandqenäI-
den aus der llan-zeit bewundern. Die Anqehö:

- ' - -  c n i n d s  s i n o
Angehö{iqe einer ehiliürdigen Kunst und be-
dürfen heute nicht mehr künstlicher Exotik
a1s Konzession an den Publikunsqeschmack.

wir  haben uns mi t  unseren Gästen,  e lche an
einem einzigen Tag in der Wiener Stadthaue
zwölftausend fainder zu Begeiste-
rungsstü. rmen qebrdchE haben.  über

sischen Akrobaten unter:halten.
l j lährFno l rüher  " -ä j  i ' !  m wesent l r -
c n e n  v o . l  A r L i s L e . l f a m : l  e r  o e r ' : e -
ben worden ist, konnen von alen

nur mehr vier aus solchen Fani-

raalakrobat in z .B,  s ind auch a l le
sieben Geschnister Artisten, Hoch-
radakrobaten - sie beginnen schon
m i  L  s e c h s  b i s  a c r t  J J r ( e n  r n d  c r F
ten auch schon f rüh auf .  Die an-
d e r e n ,  w e l c h e  k F i ' r e  e r b j  i c h e  v o r -
belastung,  aber  Interesse für
"zaj i  "  häbe1,  w6r.c len db dem aLrer
von zltöff Jahren ausqebildet. Nach drei Jahren sind sie
nit der Schule fertig, doch lernen sie natür.]ich in$er
wei ter ,  wie le isrungssport ler  erhal ten d je chinesischen
Akrobalen neben ihrem Gehalt, der dem eines chinesischen
r a c  d r b e i t e r s  e n t s p r i c h L ,  - i n e n  r o n a c l i c h . .  Z . s c h r ä g  \ o n
1 8  t  r " - r  : . r  z u s ä c z ] i c h .  N a h r u n q s s  i t l e l .  5 p ä r e r  e r n ä .  ! e n
e i F  -  i a  n : . h  . l F r  7 - h l  d a r  A r h 6 i  ( i : n r ö

hundert  Prozent  des cehal tes a ls  Pension.  Bei  Krankheir
o o e r  U a f ä l . e a  s p r ' n g t  o e r  S t a a r  f ü r  s i e  e i a ,  o o - \  s r n d
Unfäl1e seLten,  a la s ie bei  qefähr l ichen Nunnern n i r  e iner
Leine gesichert werden nüssen- So koün! es nicht seLren
vor, daß sie - l,rie der Vater eines der beiden Vasenköpfrer
- bis zu ihren sechzigstedr T,ebensjahr aktiv sind und

unzähligen Menschen Freuate be-
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GHROIIIK DER
OSTERREICHISGH.GHINESISGHER BEZIEHUNGEN
1 7 .  r G  r z  l 9 8 o

Auf Einladung von Frau Wissenschafrsninister Dr. Hertha Eirnberg besucht in der zeit
zwischen dern 17. und 30. !4ärz 1980 eine chilesische Wissenschaftlerdelegation die Bur-
aleshauptstadt Wien. Die cruppe besteht zurn übervriegenalen ?eil aus Deutschprofessoren
von den FrendsprachenälrteiLungen der Bochschuten von peking, Shanqhai, Chonqqinq unal
Kanton, welche zw: zeiL iü Deutsch-Chinesischen Stuatienzentrun, Heidelberg, perfekti-
onskurse besuchen. Die Betreuung erfotgt durch aten seitens des Bunatesministeriurus fijr
Wissenschaft und I'orschung beauftragten österreichischen Austandsstudentendienst-
Frau Bundesrninister. Dr. Hertha Firnberg, für die der Leiter ater cmppe, prof. Chang
Yan1i, rränrend ihres China-Besuches im Jahr:e 1974 gealolnetscht hatte, enrpfängt dle
chinesische Gr.uppe in den Räimen ates Minisreriu$s und kann sich davon überzeugen, daß
alas von Woffgang J. Bandion gestaltete kuttur:elf-wissenschafttich unal wirtschaftliche
Programn bet den chinesischen cästen großen Anklang gefunden hat.

20. i4ärz l98O

Die chinesische Nachrichtenagentur xinhua veröffentLicht eine weitere Melalung tiber
den Besuch des österreicbischen Kaxdinats Dr. Franz Kön19 in pej.lng (vgL. auch China_
ReporL Nr.  5l /52/19Ao) |

austnlan ca.dlhal,  Leaves bei j lnq fon hof le

oel j lng, qa.ch ?0 (.( lnhJa) --  drstr lan .onan
cathoLlc candlhaL f .anz koshl!  lvound up hls lC-
day vls l t  to chlna and Left  here toa hone today.
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6af l1er,  he tol ,d xlnhua that what he had s96n and
hsand heae ln tbe past few days convlnced h1f i  that
a t h e l s t s  a n d  n € L 1 g 1 o u s  b s L j e v e n s  1 n  c h i n a  e n j o y  e q u a L
n i q h t s  a n d  t n a t  t h a  p o L l c y  o f  i a g e d o n  o f  a e L i g l o u s
bgl1ef ls not ner€ wonds,

amonq the neLiclous Leaders he met and taLked
t 0  1 r  b e l j l n q ,  h a  s a l d ,  * e n €  z h 6 o  o u c n u ,  a c t l n g  p r 6 s l d e n t
o r  t n e  o , . r d d h l s t  a s s o c l a t l o n  o f  c n l n a  a n o
c h l e f  o f  t h s  p e L l g l o u s  g r o u p  u n d e r  t n s  c h l r o s €  p e o p l , e r 6
p o L i t l c a L  c o n s u L t a t l v e  c o n t e a e n c € ,  r i s g r  m l c h a o l  l u
t leshan, .cathol lc bl .shop of belJlng and f tsgr mlchael
yang qaol lar,  cathoLlc blshop of c6an0de. 

-

h3 sald that he was eytre,neLy happi that l lsga
t n a n c i s  , a n g  r ß f i l n q .  o l s n o p  o f  h o h h o i  r h o  { a s
c o n s o c n a t e d  b y  t h e  v a t l c a n  1 n  i g 5 l ,  h a d  n a o e  a
spsclaL tr lp t0 b91J1ng t .om lnnsn monqoLla to f lBet
wl. th hlm.

r 1 n  n a n j l n q , '  h 9  s B l d ,  ' m y  h o s t  q a s  b l s h o p  d 1 n 9
g u a n q x u n ,  v l . c e - p . e s l d e n t  o f  n a n J l n g  u n l v e r s l t y  a n d
member of the standlng commlttee of the nat loi laL
c o m m l t t e e  o f  t h e  c . p , p , c . c .  i

d u r l n g  h i s  s t a y  1 n  c n l n a ,  h e  s a l d !  h e  h a d  b e e n  t o
c h u a c h  t r l c e ,  o n c e  l n  n a n j l n g  t o  a t t e n d  a  m a s s  \ | 1 ! n
chlnose cLenqymen, and the othe/,  t lme 1n oei j ing
IO pneslde oven a f iass!

w h l L e  l n  b e 1 l l n q ,  h e  s a : d ,  f l e  g a v e  a  L e c t r r a e  o n- t h e  f u t u n e  o f  n e L l g l o n s ,  t o  a n  a u d l e n c e  o f  h o n e  t h a n
o n e  h u n o n e d  p e o p L e  t . o m  a € ! l g l o u s  c l r c L e s  i n  t h e
L o c a L l t y .

h e  s a l d  t h a t  a p a n t  t r o m  n e L j . q l o u s  a c t l v l t l e s  h e
r y a s  a L s o  t a k e r  t o  h i s t o n l c a L  p L a c e s  f o n  s l g h t s e e l n g ,
s L . r c n  a s  t h e  g . e a t  * a L L ,  t h e  f o n ! i d d e n  c l t y  1 n  b o 1 j l . n 9 ,
d ' l d  d . ,  s - ' l  / a t _ s e n r s  t o ^ r o  1 r  , 1 a - l l n q .

21. März 79Ao

xinhua berichtet i iber den öster{eich-Besuch eines chinesischen Musik-Ensenbtes (vqt.
den ausfühl: l ichen Ber. ichr in :deft  5t /52/ j ,9Ao des china_Reporr) :

c h i n e s e  $ i ] s i c i a  n s  v l s i t  a u s t r i a

vlenna, narch 20 (xlnnLra) --  a group ot f ive
c h l n o s e  m u s l c l a n s  L e f t  h e r e  t o d a y  a l t e n  a  f r l e n o l y
v i s l t  t o  a u s t r  1 a .

d L ] n l n g  t h e l n  t i v e - $ e e k  s t a y  l n  t h l s  c o u n t r y ,
t h e  c h l h e s e  n u s l c i a h s  h e L d  ' l ;  c o n c e n t s .  n o t e d  f l g u n e s
in the muslc clncle in vienna, th€ wo|Ld-reno*ned
c l t t o t  m u s l c ,  a n d  a u d l e n c e s  s p o k e  h l g h L y  o f  t h e

penfonmances and adFrlred, amonq otbens, Llu dehal
f o n  h l s  p L p a  s o L o  ä n d  t e n o a  s h l  h o h q e  a n d  m e z z o -
sopnano deng yun lon the chineso ancj eunopean foLk
s o n g s  t n o y  s a n g .

tho chinese muslclans had naC" i rany tniends
ano excnarged experlenc€s lNlth them.

the v1s1t was or lanlzed by th.  .ustr tr-chlrn
f  n l e n d s h l p  a s s o c i a t l o n .

Ende März 1980

Der österreichische Klavier:pädagoge ünal professor
walter Ffeischnann, beqlbt s ich nach Shanghai,  un
für einiqe Zeit  zu unterr ichten. Dabei rv ird er ab
(wang ci- in) unterstürzr,

an ale! Wiener Musikhochschule,
an der alortigen Musikhochschule
Juni von seiner chinesischen !'Iau
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25. März l98o

Mii: der Unterzeichnung des Protokolls ahrrch Prof. Fritz Moravec in peking geht aler
fanggeheqte wunsch der österreichischen ALpinisren nach Ersreigung eines chinesi-
schen Achttausenders in Erfüllung. Den öster:reichern lrurde unter achtzig Bewerbern

austnlan oountalnsors to cL1fib mount
xlxa0angma

Delj lng, nanch 2rl (xlntula) -- an aLlstnlan expadlt lon
rl lL attempt to cLl,f l tb the E,012_m€tne mount xlxabangma
1n ths t lbst autonosorls reglon, southlrgst ch1ha,
between septafiben and november ol th16 yean.

a pnotocol was slgned h6ao thl.s 9v6n1ng by shl zhanchun,
vlce-pnesldent of the chr.noss mountalneerlng assoclatlon,
and fnltz ftonavec, l ,eadon of the oxpedl.t lon and of the
aLplne neseanch depa.trnent of the fr lends of natur'e
of austnla, providlng fon an aqstt lan oxpedlt lon
to mount xlxdbanqna. tho sonldrs fourt99nth hlgiest peak.

the elqht-neaben austrlan tean, Lsd by hdns mautnon,
dl,nector of the hlgh l l lountalneonlnq school, of aüstnla,
f lLt cLlmo ths peak al,ono the route of th€ chlnese
expedlt lon shlch conquened 1t lron the noathfestefn
s lde  l n  oay  o f ' 1954 .

tho austalan tean wllt  be th€ socond forolgn axpodlt lon
to xl,xabangha thls yeaa. a {est gor,nan expodlt lon 1s
no$ on tho ray to thls reqlon. tnoy w1l,L tay to scale
the peak ln may.

' the slghlnq of the pr'otocoL 1s a symboL of tho
tnlendshi,p bet$6en ths chlnese and austri lan mountalnsons, r
sald sn1 zhanchun aftr l" the sLgnln-o cenemony. rrg
hope tbls f. l6ndshlp rvlLL be onhanced thaough spol^ts
exchangos  end  tha t  1 t  w lLL  be  sven -Las t1ng , ' he  added .

' tho gxpedlt lon to mount xlxabangma wlLL be a good
stantlng polnt ion furthenlng the fnlendshlp botween
the  moun ta lnee rs  o f  oun  t vo  coun ta las , ' sa ld  fn l t z  monavsc
to rtnhua. '*e austrlan cl l , f ibeas expect lncagaslnq
exchang6s rl th oun chlftrse coLLoagues," h9 contlnugd!

nnt f io.avec aralved ln b91j1ng on march l.
he subsequentl,y made a pteLl4rlnaiy tr lp to the xlxaDangna
ai6a 1n t lbet, * l th the heLp of chlnese 6ouhta1neo.s.
he *lLl Loavo h6rre toa home tomonno\Y.

26- Y\ärz, I9Ao

Der Pionier der Akupunktur-Eorschunq in österreich und Leiter des r-udwig-Boltznann-
Institutes für Akupunktur, Dr. Johannes Bischko, häIt in RabEen des erstmals erteil-
ten lehrauftrages für Ahlrpunktlrr im Eörsaal der Städtischen Poliklinik seine erste
Vorlesungsstunde, die von den zahl:eich erschienenen Auditoriur, den auch hohe Ver-
lreter des öffentlichen lebens anqehören, beqeisiert akklanderr wird.

1 .  A p r i l  1 9 8 o

ALs erste von öster:reichs Malern stellt Prof. Edda Mally in Peking und dar.auffolgerd
in shanghai und Nanning aus. Die von ihr gezeigten Werke qehen auf Studienreisen zu-
rück. die sie nit der öGcF in den Jahren 1975 und 1979 unternonnen hat und sind vor-
her schon nehrmals mit großem Erfolg in öster:reich gezeigt \rorden. Die Kosten fiir den
Transport wurden von österreichischen Außenninisteriun älrer.nomen.

exhlblt lon by austalan palnter opens

belJlng, apnlL 1 (xlnhua) -- an €xhlblt lon of 50
palntlngs deplct lng scenes 1n chlna by the wet L-J<nowr
austr. lan palntoF, pnofessor edda maLLy, op6ned 6t the
chlna ant qaLt,eny h€ne thls monnlnq.
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9. Apri l  1980

xlnhua berichtet

thls 1s thg t lnst exhlbl t lon to be hel,d th chlna
undea a governf iei taL agree"lent fot  Lo*1ng the estaDLlsh_
nent 01 dlpLonat lc rel ,at lons betw€en chlna and adstnia.
ln a tono*oi id fon the 6xh1blt Ion, fedenaL prgsldent
oT the nepubt lc ot austf la aJdol, f  k lachschLäqert  coEnenoed
lt  as ar exonosslon of nrs.  ,naLLy's deep tova fon chha.

on sho* aro 01L palnt lngs, nosalcs, rateacoLours
ano.gnaohlc palnt lngs. most derg donä by mrs.i raLLy rot Lo*1n9 hen tour ot chlna 1n 1975.

speaklng at thg openlnq ce.6mony, chlnese vlce-
m l n l s t e r  o f  c u L t J n e  z h o u  e a t u  s a l d  F r s .  - a L L y r s  w o n k s
comblned aust i lah cLasslcaL apt l l l th the technlque
of chlnese thk and {ash oalnt lng. they rovgaled h€n
de6o lnpftesslons of the chlnesg peopLe and chlnese
L a n d s c a p o s .  h e  s a  1 q .

professor madty and hen husband wer.€ prssent oh the
occasloh, at  the ceronohy, ' , lns. , ,aLLy pnssgtted to
t h e  c h l i e s e  o e o p L e . h g a  0 1 l ,  p a l n t l h q  ' s p r l n g  l . a l n , ,
w n r c n  1 s  l n c L u d e d  1 n  t h e  € x h l b l t l o n .

_ thls aftepnoon chaage o,aftalres rd lat .r l r  rnd nls.
ruesner gave a aeceot lon at the austr lar embassy maa\1ng
the openlng ot th€ €xhlbi t lon.

-  t h e  s h o *  1 s  s p o n s o F e d  o y  t h e  e x h l b l t l o n  c o n o o r a t l o n
o r . c n l n a ,  l t  * 1 L L  r u n  f o n  a  f o n t n l g h t  1 r  b e i j l n g
befone novlng to shanghal and nannlng ctty
1n guangxl.

über den Besuch von Bundeskanzler. Dr. Bruno Kreisky in Jugostawien:

austnlah chanc€L LoF vlsl ts yugosLavla

bel,gaact6, apn1t,8 (xlrhua) --  aust l i lan chancet Lor.
ci^.  Drluno knelsky dlscussed bl lateraL .eLat lons
ahd pnesslrg lnternat lonaL lssu€s wlth pnesldont
veset ln dju.anovlc ot the fsdenaL execut lvE councl,L
here thLs afte.noon,

-- the charcel,Lor.  arnlved h6.s today fo. a th. 'ee-day
o f f i c l a L  v 1 s 1 t  t o  e n h a n c e  t i s  r e L 6 t l o n s  b e t r s e n
the tro count. les.

1n a toast at  a dlrnsn 1n the chanceLLor,s honoLtr,
djunanovlc sald the cunnent lntennat lonaL sl tuat ion
13 acute and extaemety dangonous. the noot cause
t h d t  c . e a t e d  t h l s  d a r g e .  L l e s  t h  t h e  f a c t  t h a t  l h e  $ o n l d
l s  - d l v l d e d  I n t o  p o * e F  o L o c s  c o n t : n d 1 n 9  f o n  S p h e n e s  o f
l r r L u e . c e  a n d  1 i t e . f e . l n g  1 r  t h e  l r t e . n a L  a f f a l r s
o r  o t t 6 ^  c o u r t ^ 1 e s ,  h e  p o l n t e d  o u t .

speaxlng of the non-aLlgned movenent,  dJunanovlc
s a l o  t h a t  t h l s  r o v e n e y l t  1 3  a r  a c t 1 v 6  d n i  l , l d e p e n d e n t
r a c t o .  1 n  t h e  l i t e . n a t l o n a L  . e L a t l o n s .  r o b o d y  c a n  d e r y
1 t s  l r o o r t a n t . o l - e  1 r  t n e  s t n , r g g L e  t o  s a f 6 9 . a r d  ü o F L d  

-
p e a c e  a n d  s g c u n l t y .

1 . 1  h 1 s  t o a s t ,  k . e l s k y  n l o t L y  p r a l s 0 d  p . e s l d e n t
t l t o ' s  o t r t s t a n d l r g  c o r t - 1 o J t l o n s  t o  t h e  a n t l -
fasclst  st .uggl,e.  he aLso exp.essed detenmlnat lon to
f take effonts for the stnenqthenlng of ths austala-
YrgosLavl,a ne Lat l  ons.

dur. lhg the talks today, both sldes
expaess6d concenn ovon th9 extnemeLy gnave lntennat lonaL
s l t u a t i o n  a t  o F e s e n t ,  t 4 e !  s a l d  e l f o r t s  m u s t  o e  m a d e
t o  9 L l m l n a t e  t h  1 s  s l t u a t l o n .

the two sides agreed that cont lnued effonts shouLd be
made to gnhance the Long-standlng coopgnat j .on
ln aLL t leLds between th6 tro count. lss,
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Last yean, thelr  iorelgn mlnlstsas oxchanged vlsl ts,
a n d  d j u n a n o v l c  p a l d  a  v l s l t  t o  a u s t f l a .  t h e  t o t a L
vol,uf te of tnade bet*e€n th€ two cor. lntnles aeached 580
m l L L l o n  u . s .  d o L L a n s .  t h e  p n o b t , e f i  o f  e q u a L  . l q h t s
foa yugosLav f l r lno.1t1es ln austnla ls belnq soLved
step by step!

16. apr i l  1980

In der Galer ie "Phönix" der Volkshochschule Terni tz wird in Anwesenheit  zahrreicher
Vertreter des öffentlichen Lebens eine von der VHS unal dei örcF gemeinsan veranstal-
L e L e  A . s s  e - l u a q  c h i r e s i s c h e -  F a r b h o t z s c h '  i . L e  o u ' c h  s E d d E r d E  L e o p o L d  K e i b l i n g e r  e r -
öffnet.  Die bis zun 9.Mai zuqänql iche Schau erfreuL sich unter der Bevölkerung regen

23. Apri l  1980

Xinhua berichtet ültrer eine Verstärkung der österreichischen Lufrstreitkr:äfre :

a u s t F l a  d e c l C e s  t o  l r e e f  u p  a l T - d e l e n c e  p o \ r e n

v i e n n a ,  a p n l L  2 J  ( x l n h u a  c o n r e s p o n d e n t  h u a  t i q i )
t h e  a i r s t n i a n  q o v e n n m e n t  h a s  C e c i . l e C  t o  s p 9 i d  5 , 3 C C
n i l L L l c n  s c h i l L i n ! s  t o  p u f c h a s e  2 4  L r p - t o - d a t e  i r t e r . -
c e p t  a i n c r a f t  i i  a n  e f f o n t  t c  b e e f  u p  t h e  a i r - d e f e r c e
p o $ e f  o f  i t s  f e c e n a L  a r . e c  f o r c e s ,  t h i s  1 s  t h e  f i r s t
lnpor- iant s iep 9ven taken by the aLrstniaI qovenra: lef t
i h  i h i  <  . r < . ö r + y 9 1 - r ,  a r c  l
f a v o u n a b L y  f e c e i v e d  b y  t h e  a ! s t r i a f  p e o p L g .

o o s e r v e r s  h e r e  s e e  t h e  ! o v e r r m e I t  J e c l s i o r  a s  a
L o q l c a L  3 n s { e r .  t o  t h e  e x a c e n b a t i n q  , { o r L d  s l t L . r a t l o n
today. 1t ihdlcaies that in thc lscc ol  harsh r.eaLlty
and fon i ts owr safety,  aLrstr ia rrust be f l . rm i f  taking
i h e  n o a d  o f  s a f e g u a r d i n g  n u e t n a L i t y  t h r o u g h  a n E a n e n t .

d r .  ! r 1 d i .  d r . - d e ' e n c e  i o n c e  h . s  1 ^ d c l t i o - d l L /  J e e r
y/eak. the fer pLrnsult  pLanes of i ts federaL armecj
f o r c e s  h a v e  l , o n q  b e e n  o b s o L e s c e n t  a n a l  a L m o s t  i n c o n p e i e n t
f o n  . 1 .  o e f e r c e .  o r " 1 - . q  t h e  p e r l o d  o f  t h e  5 o . i e l
l n v a s l o n  o f  c 2 e c h o s L o v a k i a  1 1  1 9 6 4 ,  s o v l e t  m i L i t a n y
pLanes had on rrrone than one huhdned occasions intnuded
l n t o  a u s t r l a ' s  t e r r l t o n l a L  a l n  \ v l t h o u t  b e l r q  e f f e c t l v e L y
i r t e ^ c e o t - . d  b r  , J 5 t n 1 a r  . 1 -  ' o . c e .  1 l . e  d - s t . i . 1
p e o p L e  h a v e  b e e n  d e e p L y  r o n n l e d  a b o u t  t h i s ,  a n d  a r e
a n x l o u s  t c  l m p n o v e  t h l s  s l t u a t l o n  s o  t h a t  t h e  h i s t o r y
o f  1 9 6 8  w l L L  h o t  n e p e a t  l t s e L f .

t h e  s o v i e t  l n v a s t l o n  o f  a i g h a n l s t a n  l s  a  t e r r i b L e
s h o c k  t o  a L L  p e o p L e  1 n  a u s t n i a .  l t  h a s  q i v e n  t h e r ,
f l r u c h  f o o d  f o n  t h o u g h t  a n d  O e c o i e  a  t o p l c  o l  d l s c u s s l o n
o n  v a r l 0 u s  o c c a s l o n s .  m a n y  p a p e r , s  p o l n t e d  o u t  t h
t h e l r  a t t l c L e s  t h a t  s l r c e  s o v i e t  a n r e d  f o r c e s  c o u L d
o c c u p y  a  n o n - a L l g n e d  s o v e r e i _ o r  c o u n t n y  t o d a y ,  t h - . y
c e a t a l - l J  c d n  u s e  f o r c e  L o  d e d L  r l t l  o  . 1 e . r t . o L  - o - n t r j

the papen "kunlenn noted 1n a comfientary that aLthoLrqh
a f g h a n l s t a n  i s  t a r  a v r a y  l r o m  a u s t r l a r  t h e  s a n e  t n o o p s
a 7 " e  s o  c l o s e  t o  t h i s  c o v r t r )  t h a t  t h e  L a t t 9 ^  r r s t  5 e
p r e p a n e d  a _ o a l n s t  a  p o s s i b L e  i n v a s l o n .

1 n  a  n e c e n t  l n t e r . v l e q  w i t h  n d i e  p r e s s e " ,  e n l c
s p a n n o c c h l ,  c o m m a n d e n  t h  c h l e f  o f  t h e  f e d e f a L  a n r e d' o - c e s ,  p o i n t e . l  o J t  s t a . p L j  t h d t  r h e  r d c t  i h a t  t n 9
f e d g n a L  f o a c e s  h a v e  n o  l n t e n c e p t o n  p L a n e s  l r d l s p e h s a b L e
t o  t n e  .  r u s e  o '  d e ' e r C : r J  t l ' e  l e r r . i t o n i a t  d l n  - 1 r - r
l v e L L  L a a d  t h e  c o u n t n y  t o  ' t h e  h e L L  o f  t h e  p o L l c y  o f
n e u t n a L j t y . '

o n  t , r e  l r t e ^ n d t i o ' r a L  5 1 t . ä L 1 o ^ ,  p ^ e s i r e r t  o f  t h e
adstnlan nat icnaL defence acader4y slLheLm kul l tnen sald
n e c e n t L y  t h a t  t h e  p o s s l b l L l t )  o f  t h e  o L r t b r e a k  o f  a
r l r l t a . r  ( o i f L l - t  o e t ^ e e r  e a s r  d l d  " e s t  1 r  t h e  - o - 1 n g
y e a n s  c a n  n o t  b e  r u L e d  o u t .  i n  s u c h  a n
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e v e n t u a L l t y ,  a u s t r : a  c a n  h a n d l y  a v o i o  g e t t l n g  l n v o L v e o ,
he stressed that austnla f tust not onLy pur"chase
a d v a n c e d  p t a n e s .  b L r ' i  a L s o  o b t a l n  s o p h i s t i c a t e d  a n t l -
al icnaft  and ant l- tank mlssl  t  e s.

a ! s t n i a r s  n e a s u n e s  t o  r e i , h f o n c e  i t s  d e f e n c e  a r e
o b v l o u s L y  a  b i t t e n  p l L L  f o n  m o s c o w  t o  s ' / a L L c ! . .  1 n
a  n e c e n t  a n t j . c L e ,  n p n a v d a n  L a s h e d  o u i  a t  q e n e n a l
kuntner anC even \reht so fan as to t f reatenin_oLy wann
hltr  to be f lone caaefuL. but,  lnstead of belnq scaned,
t h e  q e n e r a L  m a d e  a  p i . . r b L l c  n e p L y ,  p o l n t l n ! l  o u t  e x p L i c i t L y  t h a t
1 n  t h e  p r e s e n t  s l t u a t l o n  l t  1 s  e n t l n e L y  j u s t i f i e d  f o n
aLrstnla to obtaln aams fon seLf-defence.

snde April 1980

PTof.  Miesenböck begibt s lch afs ersrer.
nanist nach Nanking, un an aler dortigen
kurs in deutscher spiache zu teirer.

of fiziell entsandter österreichischer C,er-
Universität. einen dreimonatiqen perfekLiolrs-

12 ,  Ma i  198O

Xinhua ber.ichtet über eine Kz-cedenkkundgebung :

austr ' lans 6ar.k annlversany ot l , lboiatlon
)f iiaüthatsgn cartD

vl€nrra, Day t2 (x1nl!6) - r fiass ia[[y r!3 h€l,al
'€sterday at iauth6us6n, the 51te ot 6 totrloi
traclst concont"otlon caüp, to mrk tho ,'th
rrüversar.y ot lts Llbar'atlon, accor.rll.ng to tlE Local
t?ess today.

l[ tong th6 t5,0m part lclDrnts ln t lF ral,Ly,
rEny rere surivlvois tro0 tho c&p.

cvorr 110.000 artl-taaclat tlghtor.a fi.on varlous
coüntrl,as rorlo muideaod at DautlEuaSr. ong ot.thg
rest tasclst concontratlon calps gat up by hltLer.

attendlnq tho |.alLy rsr 'a aust lrn chanceLlon kfelsky,
austtrlan nlnlst€t of corrng|.ce 8tärLbacheF, and coLoiol,
s€lbol, tho afienlcän cofinrndlng oftlcor. rho Lod
an arlrny unlt ln Llberatlnq tho catrp. lustfian
rdnlster of Justloe broda ßade a menoplal, speech at.
the raLty.

1n '1949, tho auslrrlan go\€afin€nt robull,t the
caftp lnto a rus6um. slnc€-th6n coinnoForrotlng
stlv1t1os have been hel,d ln Day aäch ya6a.

16 .  Ma i  198o

xinhna über alas staatsvertragsjübiIärü:

austr ' la c6Le batates Dost-r lr lndgoendence

vl€nna, {r lay 16 (xlnhu6) -- t fE c€L€baatlons of th€
ztth annlversary of austnl.a ts post-raa lnd€pendence
cll f iaxed hene today 1r tho Lrnv€ll lnq 01 6 moruitent
at betvedeno palace fheae the taeaty on a
pennanentl,y nsutraL austnlan state ras slgned 25
y6afs ago by th€ tour occupatlon porYerrs.

the unvel.Llng ce.enony, peftoinod by austnl ln
mlnlster for sclence and |.6se6rch heathä f lrnberg,
foLLored days of gala actlvlt les aLl" ovea th€ countny.
the capltal heae has agsumad a festl ,ve look these
days, d€ckod up hlgh and Loü |Ylth natlonal f l ,ags,
coLour bannens and fLofieFs.

the hlghLloht of th€ celebnotlons nas a qrand natlonaL
cerre|l lony heLd ln hofbunq patace yest€nday aftoanoon,
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the day the tngat) ,as slghed, ln the oaosenca ofstate Leadels and caolnat r lhisters.

l  Eaaeiy of forelgn dl.gnltar '1os 1|ore among the
1,co0 !)us$ts pn€sent on tho occaslon. they lncLudod
the forf ler balt lsh and trgnch tor.elgn olnlstens --
faroto macmll, l ,an and antolne 91nay -- lvho s1gn6d
tl16 troaty on behalf of th€l/ '  reslectlve govennhonts,
nelr u,s, socnotany of state ecttund muskle and a dozon
othen forelgn mlntster's.

u.n. secretary general kuat laLdheih r ls pnosent
at thg ceaenony, fhlci ras add^es66d by presldent
rudoLf kfu'chschLaeger and chanc6Ll,oa b.uno kne!.sky.

on th€ ovenlng ol the same €lay, the tamoue v1enn6
cultural, festlval opehed .t the squa"o 1n front
ot the ctty haLt, rhsn lat lstg tnofi th€ ntne stat€s
of the courtry nondenod songs ln cotounfuL natr,ona"
costume.

18. Mai 198o

Bericht der Xinhua über atie österreichischen präsialentschaftsvrahLe!:

kl|rchschLaegen .eel,ect6d o.sslctgnt of
au stala

vlenna, m6y 18 (xlnhua) -- nudoLf kj.nchschlaeger
$as reeLectoct pFesldsnt ot austnla by E majorlty of
votss 1n a natlonal, eLectlon today.

klr 'chschLa6g6. ras Dack6d by austrlars nuLlng
soclaLlst panty as condldats fon a s€cond toam.
th€.e re.e ttr,6e candldates fon tho paesldsncy.
th€ maloa opposlt lon the peopl,ers panty dld nöt have
6 candldato ot 1ts orn.

austr. la rs pnesldent j .s dl.ectly etected by the
?eoptie sveny slx yeans. a laeslctent can onl, i  senve
tro tenns.

10. Juni 1980

Die BAWAG-Fondatlon zeigt in Zusamenarbeit mit aler öGCF bis 21. Juni "Die peking-
Oper in der chinesischen Malerei',. Unter den Exponaten sinat: alte und neue Holz-
schnitte aus Hebei, Shandong, Shaanxi? TuschDaLereien des in Wien ansässigen Mafers
l4ak Siutim, koloxierte Papierschnitte, sonie preisgekrönte einschlägige werke chi-
nesischer: Kinalerroalerei.
Bei der Eröffnung befinden sich unrer dem zahlreich erschlenenen publiku]! der desi-
gnierte österr:eichische Botschafter in peking, Dl.  Wolte, der chinesische Geschäfts-
träger. Nie Ying, aler Leitende Sekretär des öcB Eofstetler urlat der Vizepräslatent iler
Arbeiterkammer l,tien, At1q. zun Nationatrat Eelnuth Braun.
Besondefen Anklang findet, daß einige Mitglieder der in wien gastierenaten peking-
Operntruppe aus Yunnan nach der dürch ceneraLdirektor E1öttf vorgenomrenen Eröffnmg
eine kuxze Opernszene (Das JadearEband) aufführen. Diese ,'Vorpremiere', zieht so viete
Schaufustige an, daß es draußen in den Tuchtauben sogar zu kurzfristigen Verkehrsbe-
hinderungen konmt. Die Aussrettung findet. bei pubtikun und presse eine sehr. freund_
liche Aufnahme-

1 1 .  J u n i  1 9 8 o

Nach fast 25jähriqier Pause qastiert zuni erstenmaf wieder. eine rraditionetle peking_
opernlruppe in Wien. Die Vorstel lunqen sind gut besucht und f inden Fin sehr nöcir i_
ves. l resseecno.
Die ÖcCF schlägt für einige Mitqtieater der Tr.uppe eine Brücke zur österreichischen
Musiktl:adltion, inden sie einen Besuch bei pr:of. witheln Eilbner vern[ttelt (Vorsta.ld
der wiener Phj lharmoniker bei deren china-Gasrspiet 1973), in dessen Henr für die ctd_
nesischen.Gäste von Phitharmonikern geborene Hausnusik erkf ingt-
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Gastspiel in I,lien in Berichtefl der chinesischen Nachrichtenagentur :

yunnan beijlng opoaa tfoupe glves paeß16n€
1n v16nna

vlenna, June 11 (xlnhua) -- ths yu rlan beljlng opeaa
troupe gai6-1ts fi|st psrtormance 1n austfla at the
rürniclpä[ haaL heno toDlght to the rarF rleLcom of 2'000
spectators.

austilan Drosldent nudoLt k!^chschLaoggt', olnlstgn
of defence otto r.o9sch, rdn1st€l' ot soclal lelfate
velssenberg and p€isona96s 1n the poLltlcal and alt
clrcl,es of austrla attended ths peFtormanca.

the opor.a, rthe battLe of hongzhour, ras
stag6d. famous acü'oss guan sushuang played the pait
of fiJ gulylng, the l,sgendary foDan ggneral of the sutg
dynasty rho succeedeal 1r resculng gow''lblgnt trroop6
cormancted by lrep lath€f'-l,n-l,ar taoo onc!.cLarEnt by
an lnvadlng a my tron the norrth.

hei axcoLLefü o€rfoimanco ron rounds ol thu[denous
appuauso.

at the 6nd of t|rg pgrfoFlEnce gFaslalent kl,fchschLaegea
nour|ted tha stags to congpadulatg tho artlsts anal had a
photo tak€n tr.th than. h. sald to tha dtf'€ctor ot tho
nJnlctpal haLL and th€ chln€s9 artlsts, '1 d.lst thank
you tol. th15 noally spectacuLar. shor.r

a sDectaton sa1al. 'lt ras FeaL[y tlPst nate.
L have nevoi s€gn sücb tasclnatlnq pePtor0Enca befono.'

dlnocto|. of thg vlema oun1cl9aL hall zant gaw
a roceptlon for. the chlr|ese beljllg opeta ttoupg.
h€ congratuLated then on thg success ot the 9retlgr€.
h€ sald that he anloy€d th€ peafoahaica vea) fllJch and
that the spoctators hacl shorn great lntgaest ln the
op€na. hs 9o1rt9d out that al,t, the tlckets ton the tl.st
foui peifor.lEncc€ had bger €oLd olrt.

th9 ytrnnan belllnq opera
6 tron a toui. ot ,.taly ard
91ve €19ht po,rfoPmancsa ln

taoup€ aar,lved heFe on June
tr'anc€. the trouoo ,111,
vlenna.

chlnars yunnan belj lng opera tfoupe ends
v1s1t to austrla

vlenna, lune 22 (xlnhua) -- the beljlnq op€r'a
troupe ol chlna's yunran pnovlnco gava lts Last
perfonhance hsae yostenday and 1ts rthe theft ot
the ma91c hefb'and otheF foun hlghl, lShts frotn belj lng
opeias ron rspeated appl,ausg fnom the 2,0m spectatof 's.

tho chl,iese trroupe gav6 elght shotrs f|oD June 11
to 21, dr"arlno a total of 16,000 people to thon.
thoh peFfonoances vrene apprrgclated and tne tanoüs
actngss guan sushuang, rho pLayed th€ pant of mu
gulylng 1l, |  the opena ' the batt le of hongzhotl ' ,  Left
a deep impnesslon on the aud1enc6.

the austnian Dass medLa nsportod tul, ly on th€
tioupors activltigs h€ne. an austFia-ehlna assoclatlon
pubLl,catlon publ, ishod antlcl,es about the b€1jing
oper'a, th€ vlsltlng troupe, guan sushuang and other
sel,L-knovn actors ancl actresses.

zant, managen of the vlenna o{]nl,clpal hall,,
gLadLy tol,d the troupe that they had Dade a qneat
success 1n tnelF v1slt,  rhlch ras also a slgnlf icant
event ln the haLLrs hlstony.

the yirnnah beijing opera tnoupe tLer to zunlch
today tor a vlslt  to srl tzefl ,and.
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19. Juni 198o

B e i m  G r ä  /  t e s t  i 1  o e  L e n d u q a s s e  ü i r k L  o i -  ö c c t -  " k c r v  m r L .  _ ä i ,  i -  . a o  r u n g r u - V o r f ü h -
rungen, der Stand des chinesischen Malers Mak und der Banbus-Diabolo-Wettbe\,rerb erre-
gen viel  Beachtung.

7 .  J u l i  1 9 8 o

Der neuernannte chinesische Botschafter in wien, wang shu, überLeichr Bunalespräsidenr
Dr. Rudolf  Kirchschläger sein Begtaubigungsschreiben,
Wang shu begann seine Lauflrahn als Korrespondent der chinesischen Nachrichrenagenrur,
war alann der erste chinesischo Botschafter in Bonn und hatte vör seiner Entsenalung
nach Österreich die Posit ion des Herausgebers der "Roten Fahne" und dann eines vize-
Außeiministers inne-
Der Bericht von Xinhua:

cr l i4ese amoassadon to al tstnj .a pnesents
credert i . tLs

vienna, juL) 7 (xinhui)  --  *ang snü, ne'vLy api.rornted
cni. i rese ambassadon extnaordinany and pLenipot?nt ia.)
ro austr la i rncsent-rd his creient jaLs to aLroolf
i ( iacnscnLdeaen, pnaJi. lenl  of  the repitoLj ,c of austnia,
h e n e  t o d a y .

-  p r e - i d e n l  ( i . C n s c t l d a g e n  a n o  j . t D a s ) l o o ^  f d h : t  n d d
r a l : n d L y  t 4 L ^ s  a f t e .  t h e  c e r e m o n y !

wang snu ar lnived l tene oh jul ,y l .

1o. Jul i  198o

Xinhua ä-ber die wirtschaftliche Lage in österreich:

auslr lan econooy tends to wonsen

vj.ernar luly 10 (xlnhua) --  the fact that tho
a-str ian 6cohon) tends to detertorate nas oaLtsect dn) lety
anol:J tne countnyrs poLlt lc lans and econonists.

-  -accondlng to pness nspopts h€Fa, arrsr i lars
lnTrastnuctune couLd deveLop conslderabl,y d, lnjng tno
economlc cnlsls of 1974, büt nof l  tne obviousLy pnosporoLs
ecoricnlc sl tuat ion 1s golhq to snct.  austr lan
economlsts and lndustnlal lsts recentLy ra!.nod
poopLe agalnst aI  econoft lc necession. tho austr lan
lndustnlaLlsts assoclat lon rent furthen 1n 1ts
oplnlon that the tufnlng polnt of  ths ocohonlc sl tuat lon
tas 'lot Lh th6 second quanter but at the beglrnlng of
1 9 8 O .

the austr ian industr les dehand stronq nFasures to
stave off  the thfeatened necession.

tho hug6 payitents deficit 1s another serlousproDLen tho austr lah economy ls facjng. acco|d1ng to
tne Latest est ihat6s, th€ def lctr  r lLL noach 88,000
mrlLton aLstr lan schtLLtngs thls )oar.  sorr6 50,000m l ü L l o n  a u s l F t a h  s c h l l L l n g s  u i l L  o e  p a i d  f o n  t h €
r|npoFl or enefq) as agalnst 25,00c mlLLlon aüstr ian
s c n t L L l n g s  t r o  / e a r E a g o .  t o  a  c o h s l o e r a o L e  e ^ t e n t ,
ths def lc l t  wlLL at,so be caused by th6 l ,mpor. t  of  

-

consuf iEF goods, caats and capltaL gooos. to lncrsase
th6 anoent of cunnenc, 1n ct 'cuLat lon x1!t  D€ of no
use oecause the added s6hj.LLl .ngs wiLL go to subsldlze
lmponIs.

,  Ine governmont calLed a speclat m€etinq testerda)IO dlsc,ss tor.  severaL hoers th€ tnend of econoqlc
deve{,opment.  chanceLlor bnuno l(relsky said aften th6
n€et ing, ' re must cope r i th the evea senious (econonlc)
si tuat j .on ln the next fer months."
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,,lch fliege
Lufthansa aus

Iemem ganz
einfachen Grund:
dagibt's nie
Problemej'
Orq na zilal eines Lufihansa Passägrers.

e Lufthansa

http://cbs.wondershare.com/go.php?pid=5387&m=db


SWARO\ISKI
Eine Unternehmensgruppe
Drei Industrieunternehmen
Viele Produktionssparten
Alles Qualitätserzeugnisse

Tyrqlit Schlglf mitt6lw6rk€
Swarcvski KG.
A€'130 Schwaz-Tlrol

ScHLEIFKÖRPER IN
KORUND UND
SILICIUMKARBID
Schlelfschelb6n und
-gegm€nto In
k€ramlschgr und Kunst-
harzblndung
Secuf-Sch.uppschslben
S€cur-Tr€nnschgibon
S6cur-lA-SOSGheiben
BondEllergchglben
Pakgt- und KompEkt-
sch6iben
Gewlnd€schl€ltschEib6n
Nulenschlsifscheiben
Hon- und Schwingstgln€
Schlelffeilsn, Rutscher
und Abrlchtw€rkzouo€
Schloltstlfte
helEg€pr€ßte Kn0pp€l-
und Bramm€nschlolf-
sch€ib6n
SCHLEIFKORPER IN
DIAMANT UND CBN
Dlamsntschlglf 9ch6ib6n
Dlamantschlslfsflfio
CgN-Schlelfschelb6n
CBN-Schloltstltto
Diamantt€llon
Diamantabrichtw6rkzeuqg
Diamantoest6n
Diamantkrolssägon
Dlamantlräser
EI.ASTICSCH LEIFKORPER
Elastlc Poli€.schelben
Elastic Abzl€hscheiben
Elastlc Poli€rstlfte
Elaatic Marmorierstifte
Elastlc Hand.utschsr
fiyti4

S1^AROVST(
D. Swa.ovski & Co.,
A€112 Wattsnsjtirol
Posttach 15

Schmuckslgin und
-p€rl6n aus Glas
lmitationsp€dsn
Echt€ und synlhgtigche
Schmuckst€in€
StrasgLust€rbehang
B€salzartlkgl mil Glag
schmuckslgh€n
,Swar€f lox{-Ref lektor€n
for Lsitpfoslen, Leit
schlen€n und MarkbruD
gen
Ref lekti€rend€ G0rtel und
A.mbänd€r for P€rson€G
schutz
Wildwanreflektoren
Gsschonk-, Souv€nir-
und W€rbgarllkgl aus
Hochbleikristall
T6chnische Glasartikel
Umwdtschulzanlag€n

Swarovski Optik K.G.
Abqam
A€@ Hall in Tirol

HABICHT-Foldstecher
HAgICHT-Zislf€mrohr€
HASICHT-AUeziehfern
rohre
ACRAL-Brlll€ngläser
Optische Sp€zialgeräte

Die sichtb.rrc
Präzision

http://cbs.wondershare.com/go.php?pid=5387&m=db



